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Ein gewichtiges Potum gegen die Beſchlüſſe

der Brüſſeler Zuckerkonferen;.

Jn der am Mai d. J. abgehaltenen Sitzung hat der
Vorſtand der Landwirthſchafts kammer für
die Provinz Sachſen nach eingehender Berathung im
Intereſſe der von ihm vertretenen Landwirthſchaft, ſowie der
mitzuvertretenden Zuckerinduſtrie als landwirthſchaftliches
Nebengewerbe gegenüber den Beſchlüſſen der Brüſſeler Zucker-
konferenz, wie ſie in der am 5. März d. J. unterzeichneten
Konvention vorliegen, einſtimmig eine ablehnende
Haltung eingenommen.
Zugleich wurde zum Beſchluß erhoben, an die maß-

gebenden Stellen der Staatsregierung eine motivirte Ein-
gabe zu richten, welche der Bitte Ausdruck verleiht, der
Brüſſeler Zuckerkonvention in ihrer jetzigen Faſſung die An-
nahme zu verweigern.

Geſtützt iſt dieſe Stellungnahme im Weſentlichen auf
folgende Gründe:

Die Erhaltung und Blüthe des Zuckerrübenbaues ſowie
der Rübenzuckerinduſtrie iſt bekanntlich als eine Lebensbe-
dingung für eine intenſiv betriebene Landwirthſchaft in der
Provinz Sachſen anzuſehen, die ein Viertel der Anbauflächen
und der Zuckererzeugung des Deutſchen Reiches umfaßt.
Deshalb würde bei einer Zurückdrängung oder gar einem
Aufhören des landwirthſchaftlichen Nebengewerbes, der
Zuckerinduſtrie, die Landwirthſchaft der Provinz Sachſen auf
die Stufe zurückgeworfen werden, auf der ſie vor 50 Jahren

geſtanden hat. erZur Erhaltung der Zuckerinduſtrie iſt aber bei ihrem
jetzigen Entwickelungsſtande als wirthſchaftliche Nothwendig-

keit zu bezeichnen, daß der überſchüſſige Zucker
Abſatz im Auslande findet.

Unter dieſem Geſichtswinkel betrachtet, wird nach den
Beſchlüſſen der Brüſſeler Zuckerkonferenz mit Nichten dieſer
Nothwendigkeit Rechnung getragen, vielmehr geben ſolche zu

ſchweren Bedenken Veranlaſſung.
Wenn auch zugegeben mens muß, daß die Ark der

Konting nienvertheilung, wie ſie in
Der ſetlans 5 eltenden Zuckergeſetzes ſtatt-
t allgemeinen Ueberproduktioniſt letztere doch weit mehr durch

da en eſen des Auslandes, und vor Allem
der Länder, verurſacht.

zuktion kann daher nur durch eine im

wah inne internationale einheit-
liche Kegelung der Produktionsverhält-
niſſebeſeitigt werden. Das iſt aber allein auf dem
Wege zu erreichen, daß ſich einerſeits alle zuckerer-
zeugenden wie zuckerverbrauchenden Länder
an einer derartigen internationalen Abmachung betheiligen,
andererſeits zugleich auf dem Vertragswege feſtgelegt wird,
daß alle Prämien für die Erzeugung, die Ausfuhr un d
Einfuhr einheitlich im Wegfall gerathen und daß
es als unſtatthaft erklärt wird, dieſe in einer anderen Form

ſie heiße wie ſie wolle wieder aufleben können. Denn
nur ſofern die Produktionsbedingungen thatſächlich
gleich gemacht worden ſind, wird es dem Zucker-
rübenbau und der Zuckerrübeninduſtrie auf die Dauer ge-
lingen, in erfolgreiche Konkurrenz mit dem Rohrzucker zu
treten.

Das Alles iſt nun in der Brüſſeler Zuckerkonvention nicht
vorgeſehen. Abgeſehen nämlich davon, daß ſich das Mutter
land Großbritannien, welches neben Amerika das Haupt-
abſatzgebiet für den deutſchen Zucker iſt, das Recht der Be
wegungsfreiheit für ſeine Zuckereinfuhrzölle vorbehält und
den ſtaatsrechtlich unhaltbaren Standpunkt zum Prinzip er-
hebt, ſeine Selbſtverwaltungs- wie Kronkolonien nicht in die
Brüſſeler Abmachungen mit einzubeziehen, Amerika und ſeine
Kolonien, ſowie Rußland abſeits ſtehen, werden ſtark
der jetzigen Weltproduktion an Zucker
ohne Rückſicht auf die beſondere Ent-
wickelungsfähigkeit der RohrzuckerLänder
ihre Prämienbeibehalten oderin anderen
Formen aufleben laſſen.

Sonach wird durch die Beſchlüſſe der Brüſſeler Zucker
konvention weder die Weltüberproduktion beſeitigt, noch für
den nothwendigen Abſatz des deutſchen Riübenzuckers gleiche
Konkurrenzbedingungen auf dem Weltmarkte geſchaffen.

wiegendei

Dienstag, 6. Mai 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. i 404.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle g. S.

Die Abtheilung für Arbeiterſtatiſtik im
Kaiſerlich Statiſtiſchen Amte.

Am 1. April iſt, wie bereits erwähnt wurde, die durch
den diesjährigen Etat geſchaffene Abtheilung des Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amts, die die beſondere Aufgabe hat, die
Arbeiterſtatiſtik zu pflegen, ins Leben getreten. Man iſt ſich
vielfach darüber nicht im Klaren, was für Obliegenheiten
es ſind, denen ſich die neue Einrichtung widmen ſoll; darum
dürfte eine ausführlichere Darſtellung der Ziele und Auf
gaben der arbeiterſtatiſtiſchen Abtheilung willkommen ſein.
Wir entnehmen darüber dem „Dresdener Journal“
das Nachſtehende:

e r

Die neuerrichtete Abtheilung des Kaiſerlichen Statiſti
ſchen Amts, die nunmehr an die Stelle der Kommiſſion für
Arbeiterſtatiſtik getreten iſt und deren unerledigte Arbeiten
fortſetzen wird, iſt nunmehr berufen, die fühlbar gewordene
Lücke auszufüllen. Jhr ſoll obliegen: 1. die Sammlung, Zu-
ſammenſtellung und periodiſche Veröffentlichung arbeiter
ſtatiſtiſcher Daten und ſonſtiger für die Arbeiterverhältniſſe
bedeutſamer Mittheilungen; 2. die Vornahme beſonderer
Unterſuchungen mit Hilfe ſchriftlicher und mündlicher Er-
hebungen, ſowie die Erſtattung von Gutachten. Die neue Ab-
theilung hat das Recht, auf alle Gebiete der Arbeiterſtatiſtik
ihre Thätigkeit auszudehnen.

Was den formalen Geſchäftsgang angeht, ſo hat die neue
Stelle ihre Anträge an den Staatsſekretär des Jnnern, als
den Vertreter des Reichskanzlers, dahingehend zu richten,
alif welchem Gebiete der Statiſtik ſie ſich bethätigen will.
Demnächſt muß natürlich in wichtigen Fällen die Zuſtimmung
der verbündeten Regierungen eingeholt werden, da dieſe
gegebenenfalls ihre Hilfe für die Statiſtik leiſten müſſen. Sind
mit den Arbeiten aber beſondere Geldausgaben verbunden,
ſo hat ſelbſtverſtändlich der Reichstag ebenfalls dazu ſeine
Zuſtimmung zu geben. Wenn aber das Programm einer
Arbeit feſtgeſtellt iſt, ſo hat die arbeiterſtatiſtiſche Abtheilung
das Recht, in Ausführung ihrer Aufträge direkt mit ſämmt-
lichen Landesbehörden zu verkehren. Daß dieſe Abtheilung
auch eine Zeitſchrift herausgiebt, in der ſie theils in wiſſen
ſchaftlicher, theils in populärer Form die Erfolge ihrer Er-
hebungen mittheilt, iſt ſelbſtverſtändlich; denn die Abtheilung
ſoll ihre Arbeiten nicht für fich und nicht für den Bundesrath
oder den Reichstag leiſten, ſondern zu dem Zwecke thätig ſein,
um Grundlagen für die allgemeine Beurtheilung von wirth
ſchafts- und ſozialpolitiſchen Fragen zu geben.

Die Leitung der arbeiterſtatiſtiſchen Abtheilung hat der
als genauer Kenner der Arbeiterfragen und des Gewerbe-
rechts bekannte Präſident des Kaiſerlich Statiſtiſchen Amtes,
Dr. Wilhelmi, ſelbſt in der Hand behalten. Herr Dr. Wilhelmi
hat an den ſozialpolitiſchen Gefetzen in den letzten zehn Jahren
in hervorragendem Maße mitgearbeitet und auch in der Kom
miſſion für Arbeiterſtatiſtik eine gedeihliche Thätigkeit ent-
wickelt; er dürfte deshalb die geeignetſte Perſönlichkeit ſein,
um die Aufgaben der neuen Abtheilung zu fördern. Der Ab-
theilung wird, wie ſchon mitgetheilt wurde, ein Beirath an
die Seite geſtellt werden, der aus zwölf Perſonen beſtehen und
zur Hälfte vom Bundesrathe, zur Hälfte vom Reichstage
gewählt werden ſoll, was demnächſt geſchehen wird. Außer-
dem aber ſoll dieſer Beirath durch zeitweiſe Zuziehung von
Arbeitgebern und Arbeitern unterſtützt werden.

Es war im Reichstage die Forderung erhoben worden,
dem Beirathe ſollten ſtändige Vertreter der Arbeiterſchaft
zugeſellt werden. Dieſer Gedanke aber iſt als praktiſch nicht
angeſehen worden. Die Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer ſollen Kenntniß des praktiſchen Lebens mitbringen;
dieſe Kenntniß kann aber eine Perſon immer nur auf ver
hältnißmäßig beſchränktem Gebiete haben. Darum iſt an dem
Plane feſtgehalten worden, daß in allen denjenigen Fragen,
für deren Unterſuchung die Hinzuziehung von Arbeitgebern
und Arbeitern wünſchenswerth oder nothwendig iſt, jedesmal
eine beſondere Anzahl von dieſen, dem betreffenden Erwerbs-
zweige angehörigen Jntereſſenten zu beſtimmtem Zwecke zu
gezogen worden. Man wird demgemäß ſtets in der Lage ſein,

ſolche Perſonen zu berufen, die auf dem zu unterſuchenden
Gebiete unmittelbare praktiſche Kenntniſſe haben und nicht
nach einem gewiſſen Schematismus urtheilen. Was die
Frage betrifft, in welchem Umfange und bei welchen Gelegen-
heiten Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuzuziehen
ſeien, wird in der vom Bundesrathe ausgearbeiteten Dienſt-
anweiſung des Näheren beſtimmt. Die neue arbeiter-
ſtatiſtiſche Abtheilung ſtellt ſomit einen ſehr bedeutſamen
weiteren Schritt im Ausbau unſerer ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung dar und liefert aufs Neue den Beweis, daß ein Still-
ſtand in der Sozialreform des Deutſchen Reiches nicht zu be-
fürchten iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. Mai.

Gehilfen und Lehrlinge in Gaſt und Schankwirth-
ſchaften. Zur Ausführung der am 1. April d. J. in Kraft ge-
tretenen Beſtimmungen des Bundesraths über die Be-
ſchäftigung von Gehilfen und Lehrlingen in Gaſt und Schank-
wirthſchaften haben die Miniſter des Jnnern und für Handel
und Gewerbe eine gemeinſame Anweiſung erlaſſen, aus der
beſande s hervorzuheben iſt, daß die Polizeibehörden aller
Orte mit mehr als 50 000 Einwohnern erwägen ſollen, ob
die regelmäßige, in jeder Woche ſieben Mal zu gewährende
Ruhezeit für Gehilfen und über 16 Jahre alte Lehrlinge nicht
über die Mindeſtdauer von acht Stunden auf neun Stunden
ausgedehnt werden kann. Bis zum 1. Oktober ſollen die
Ortspolizeibehörden an die vorgeſetzten Regierungspräſi-
denten darüber berichten, ob eine dahingehende Polizeiverord-
nung erlaſſen worden iſt, und welche Umſtände etwa zur Ab-
ſtandnahme von dieſer Maßregel geführt haben. Die Be
ſtimmung der Tage, an denen bis zu 60 Mal (im Jahre 1891
bis zu 45 Mal) im Jahre Ueberarbeit im Betriebe zuläſſig
iſt, unterliegt ſtets der eigenen Wahl des Arbeitgebers. Die
Ortspolizeibehörde ſoll in jedem Gehilfen oder Lehrlinge be
ſchäftigenden Gaſt- und Schankwirthſchaftsbetriebe mindeſtens
einmal im Jahre eine ordentliche Reviſion vornehmen. Außer-
ordentliche Reviſionen ſollen nach Bedürfniß und insbeſondere
dann erfolgen, wenn der Verdacht einer geſetzwidrigen Be
ſchäftigung von Gehilfen vorliegt. Neben der Polizeibehörde
ſteht den Gewerbe-Aufſichtsbeamten die Aufſicht über die Aus
führung der Beſtimmungen des Bundesraths zu. Wenn die
Gewerbeaufſichtsbeamten in der Reviſionsthätigkeit der
Polizeibeamten Mängel wahrnehmen, ſo ſollen ſie hiervon der
vorgeſetzten Behörde der Polizeibeamten Mittheilung machen.
Auf Gehilfen uſw. in Weinhandlungen, Kolonialwaaren
geſchäften, Konditoreien, Bäckereien und Brauereien, die nur
nebenher oder gelegentlich in einer mit ſolchen Betrieben ver-
bundenen Schankwirthſchaft beſchäftigt werden, finden die Be-
ſtimmungen des Bundesraths keine Anwendung..

e Gegen die Aufhebung des Heringszolles, die von der Zoll-
terif- Kommiſſion des Reichstages beſchloſſen worden iſt, wendet
ſich die „Berl. Korr.“, indem ſie u. a. ſchreibt: Der Heringszoll
gehört zu den dauerndſten Erſcheinungen in unſerem Zollweſen.
Während er früher durchweg erheblich höher war und geitweilig
bis auf 12. Mark anſtieg, iſt er im Jahre 1831 auf 3 Mark für
das Faß feſtgeſetzt worden und ſeitdem unverändert ſo verblieben.
Schon aus dieſer geſchichtlichen Entwickelung geht die nahe Be
giehung des Heringszolles zum heimiſchen Wirthſchaftsleben hervor.
Canz beſonders aber ſind die Verhältniſſe der Gegenwart dazu an
gethan, die Wichtigkeit des Schutzes unſerer Heringsfiſcherei zu
erweiſen. Der deutſche Betrieb vollzieht ſich hauptſächlich infolge
der geographiſchen Lage der Fanggründe unter erheblich un
günſtigeren Verbältniſſen als der des Auslandes. Selbſt der bis
herige Zollſchutz hat nicht genügt, dieſen Unterſchied auszugleichen,
und es ſind daher im Laufe der letzten Jahrzehnte vom Reiche in
Form der Gewährung von Bau, Ausrüſtungs und Bekriebsprämien,
ſowie von den Bundesſtaaten und namentlich auch von Privaten ſehr
bedeutende Opfer gebracht, um die Heringsfiſcherei-Unternehmungen,
mit denen der Wohlſtand ganzer Küſtenorte und weiter Kreiſe
unſerer ſeemänniſchen Bevölkerung verbunden iſt, lebensfähig zu
erhalten und zu erweitern. Nach vielfachen Schwierigkeiten reifen'
jetzt langſam und allmählich die Erfolge an. Zwei beſſere Fang-
jahre haben dazu beigetragen, die deutſchen Betriebe zu kon
ſrlidiren. Der Antheil des deutſchen Heringsfanges an des
Teckung des heimiſchen Bedarfes iſt in ſtetem Wachſen begriffen.
Dieſe Entwickelung aber würde ſofort unterbrochen, falls der Be-
ſchluß der Kommiſſion in Geltung treten ſollte. Das Geſchick der
geſammten deutſchen Hochſeefiſcherei iſt auf das Engſte mit der
vorliegenden Frage verknüpft. Lebhaftes Intereſſe hat auch unſere
Kriegsflotte an dem Beſtehen und der Entſaltung der deutſchen
Heringsfiſcherei. Um nur ein Moment nach dieſer Richtung hen
cunzuführen, ſo ſtellen die Heringsfiſcher ein ſeemänniſch geſchultes
Material dar, das je derzeit in greifbarer Nähe iſt.
Daß die Reichsorgane über ſo bedeutungsvolle Jntereſfen hinweg
zugehen in der Lage ſind, erſcheint ausgeſchloſſen. Es darf desharb
wit Beſtimmtheit angenommen werden, daß bei den weiteren Ver-
handlungen von Seiten der verbündeten Regierungen die ernſten
Vedenken mit allem Nachdruck werden dargelegt Wwerden, die einer
Aenderung des bisherigen Zuſtandes ſich entgegenſtellen.

Eine neue Ente des Handelsvertragsvereins. Zwiſchen
dem Grafen Bülow und Prinetti ſoll, wie dem
Handelsvertragsverein aus Rom „von authentiſch unter
richteter Seite“ geſchrieben wird, in Venedig verabredet
worden ſein, die Handelsverträge bis zum Ende des Jahres
1904 zu verlängern:

„Dies ſoll in Zukunft alljährlich geſchehen, falls nicht inzwiſchen
rechtzeitig ein neuer Vertrag zu Stande kommt. Die Regierungen
verpflichten ſich, auch keinerlei ſormelle Kündigung der geltenden Ver



träge vorzunehmen, bis nicht dte neuen, im Prinzip und auch in den
wichtigſten Grundlinien, feſtgelegt ſind. Man will demzufolge die Ein
leitung der offiziellen Verhandlungen für die Handelsverträge hinaus
ſchieben und damit Zeit gewinnen damit beſonders einerſeitsdie Regelung der Zollfragen zwiſchen Oeſterreich und Ungarn t
andererſeits die deutſche Regierung ſich mit dem Reidetag defi

über die Grundlagen eines neuen Vertrages verſtändigen könne. Nach
der Erneuerung des Dreibundes, die unmittelbar bevorſteht, ſoll dann
eine beſondere Uebereinkunft geſchloſſen werden, welche obige ndſätze
enthält und beſtimmt, z die Möglichkeit einer Verlängerung von
Jahr zu Jahr bis zum Zuſtandekommen neuer Verträge eben ſo lange
dauern ſoll, als der Dreibund, nämlich bis 31. Dezember 1909.“

Wer's glaubt, wird ſelig.
Ein Bund deutſcher Berufsfiſcher iſt in der Bildung be

griffen. Jn den Bund werden als ordentliche Mitglieder aufge
nommen alle Berufsfiſcher, Fiſchereipächter und Fiſchereiberechtigre,
welche die Fiſcherei als ausſchließlichen oder hauptſächlichen Beruf
und als weſentliche Exiſtenzquelle ſelbſt ausüben oder durch ange
ſtellte Fiſcher unter ihrer Leitung ausüben laſſen. Der Bund will
u. A. die Umgeſtaltung unzweckmäßiger Fiſchereigeſetze und Ver
ordnungen, einen allgemeinen Fiſchzoll zum Schutze der heimiſchen
Fiſchereierzeugniſſe, eine beſſere Beaufſichtigung der Raubfiſcherer,
Wahrung der Intereſſen der Berufsfiſcher gegenüber den ſchädigen
den Einwirkungen der Induſtrie und ihrer Abwäſſer, Bildung einer
Einkaufsgenoſſenſchaft zum gemeinſamen Bezuge von Fiſchere
i hen. Verbeſſerung des Fiſchtransportes und dergleichen herbei-
führen.

Die Zuckerinduſtrie und die Brüſſeler Konvention,
Wie das Organ der Zuckerinduſtrie mittheilt, iſt es nicht
richtig, daß die Zucker induſtriellen in dieſen
Tagen in Berlin guſammenkommen würden, um zur
Konvention Stellung zu nehmen; die Jnduſſtriellen hätten
bei ihrer letzten Verſammlung die Erwartung ausgeſprochen,
daß die Regierung vor Einbringung der Vorlage der deutſchen
Zuckerinduſtrie und Landwirthſchaft Gelegenheit geben werde,
ihre Wünſche zum Ausdruck zu bringen; da das nicht ge
ſchehen ſei, ſei kein Anlaß zu einer nochmaligen Zuſammen-
kunft vorhanden.

Vom Süßſtoffgeſetzentwurf. Der in Ausſicht ge
nommene Antrag auf Erlaß eines Verbots der Sac-
charinfa b rikation unter angemeſſener Entſchädigung
der Fabriken iſt vorläufig fallen gelaſſen. Es, ſoll
aber der Verſuch gemacht werden, daß das Süßſtoff-
geſetz an die Kommiſſion zurückverwieſen
wird, die das Zuckerſteuergeſetz zu berathen haben wird. Dort
will man auf jenen Antrag dann zurückkommn.

Der Dank des Großherzogs von Vaden. Die „Karlsruher
Zeitung“ veröffentlicht eine Dankſagung des Großherzogs für den
überreichen Ausdruck der Treue und Liebe anläßlich der Jubelfeier. Der
Dank des Großherzogs ſchließt mit den Worten „Wenn es mir noch
vergönnt ſein ſollte, für mein geliebtes Land thätig ſein zu dürfen,
will ich die letzten Kräfte eines alten Lebens einſetzen, auf daß Treue
mit Treue und Liebe mit Liebe vergolten werde“.

Perſonalnachrichten. Das erſte Mitglied des Nachrichten
büreaus im Reichsmarineamt, Korvetten- Kapitän Ja
cobſon, iſt am 3. Mai aus dem Reichsmarincamt ausgeſchieden
und hat das Kommando der „Freha“ übernommen. Herr Jacobſon
gilt als ein ſehr befähigter Offizier und verfügt beſonders auf
artilleriſtiſchem Gebiete über reiche Kenntniſſe und Erfahrungen,
die er als Leiter der praktiſchen Verſuche, die von dem Artillerie
Verſuchs-Kommando auf der „Freya“ vorgenommen werden,
weiterhin bethätigen kann. Von ſeinen publiziſtiſchen Arbeiten
waren die Berichte vom Bord des „Geher“ über die Veſchießung
der Forts von Santkiago im amerikaniſchſpaniſcheci Kriege in ar
tilleriſtiſcher Hinſicht ſehr lehrreich,

Zur Polenvorlage. Es heißt, daß die im Landtage
noch einzubringende Polen vorlage neben Ausdehnung
des Anſiedelungswerks auch die Sprachenfra ge berück-
ſichtigen ſoll. Wie nöthig das gegenüber der polniſchen
Un-genirtheit iſt, bezeugen wieder die Vorgänge bei der
Begründung des landwirthſchaftlichen Vereins
in Rosko. Da es ſich hier um einen wirthſchaft
lichen Zweck handelte, mußten die Verhandlungen ſchon

ſi ger Abgeordnete v. Chlapowsky die
Sitzung mit einer polniſchen Rede, die auch dem anweſenden Landrath unverſtändlich vlleb. Obwohl dieſer
nun aber ſehr deutlich zu verſtehen gab, daß er dies für

durchaus unangebracht halte, wurden die Verhandlungen W
wiederholter Abmahnung doch polniſch weiter ggapeß ſo da
dem Landrath nichts übrig blieb, als die Verſamm-
lung zu verlaſſen. Der zurückbleibende Diſtrikts
Kommiſſar aber vermochte nicht einmal ſo viel zu erlangen,
daß ihm die Aeußerungen der Redner überſetzt wurden, und
löſte deshalb die Verſammlung auf.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ungariſche Eiferſucht.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe meldete am Sonnabend Pichler

(Koſſuthpartei) eine Jnterpellation an den Miniſterpräſidenten
von Szell an, in welcher er anfragt, ob der Miniſterpräſident Kenntniß
davon habe, daß das Gefolge des Thronfolgers Franz
Ferdinand bei den Krönungsfeierlichkeiten in London und
Madrid aus je einem öſterreichiſchen, ferner einem ungariſchen,
polniſchen und tſchechiſchen Kavalier gebildet worden ſei und
ob der Miniſterpräſident nicht beabſichtige, gegen dieſe Zuſantmenſetzung
des Gefolges zu proteſtiren, welche dem Dualismus widerſvreche.

Frankreich.

Briſſon
hat ſeine Kandidatur in Die (Arondiſſement Drome) zurückgezogen,weil der zur Stichwahl kandidirende Long, der urſprünglich zu Gunſten

Briſſons zurückgetreten war, jetzt angekündigt hat, daß er ſeine Kandidatur
aufrecht erhalten wolle. Nunmehr wird Briſſon eine Kandidatur im
4. Marſeiller Wahlkreiſe angeboten.

Holland.
Die Königin ſchwer erkrankt.

Profeſſor Roſenſtein, Dr. Roenning und die anderen Aerzte
befinden ſich unausgeſetzt am Krankenlager der Königin. Um 6 Uhr
geſtern Abend wurde die Kbnigin, wie ſchon kurz gemeldet, von einer
Frühgeburt entbunden; die Aerzte ſind fortdauernd mit der
Königin beſchäftigt, welche ſehr leidet und deren Wehgeſchrei im ganzen
Palaſte gehört wird. Der Zuſtand iſt bedenklich.

Portugal.
Studenten- Unruhen.

Jn Coimbra haben Studenten Unruhen ſtattgefunden, bei
welchen eine Perſon getödtet und mehrere verletzt wurden. Jn r
dieſer Unruhen wurde die Univerſität geſchloſſen. Auch in
Liſſabon veranſtalteten die Studenten der techniſchen Hochſchule
Kundgebungen gegen die Klerikalen und gegen das Convenio. Wie der
„Liberal“ meldet, herrſche in ganz Portugal gegen das Convenio
Erregung, welche ſich auch der militäriſchen Kreiſe bemächtigt habe.
Zweihundert- Marineoffiziere, welche in einem Schreiben an den König
gegen jene Vereinbarung mit den auswärtigen Gläubigern proteſtirten,hellen ſich geweigert, dieſen Proteſt zurückzunehmen.

Serbien
Blutiger Zuſammenſtoß,

Jn Djakowitza in Altſerbien kam es zwiſchen zwei
ſtämmen zu einem blutigen Zuſammenſtoße, an welchem ſich an tauſend
Perſonen betheiligten

RNußzland.

Die 83Die „Köln. Ztg. meldet aus London, 3. Mai: „Die faſt
vollſtändige Unterbrechung des Nachrichtendienſtes aus Rußlan
vertieft hier mehr und mehr die ungünſtige und ver ap volle
Anſchauung über die Lage in Rußland „Daily Expreß“
theilt eine Petersburger r von vorgeſtern mit, wonach
General Bobrikow, der bisherige Generalgouverneur von
Finland, den General Kuropatkin im Kriegsamt er
ſetzt habe. Letzterer ſei zurückgetreten, weil ſein Vorſchlag
für die Gründung eines rer Militärdepartements für den
Kaukaſus an Miniſter Witte s Widerſtand geſcheitert ſei.
Gleichzeitig ſei Graf Lamsdorff im Auswärtigen Amt

deshalb in einer für alle Anweſenden verſtändlichen Sprache
geführt werden, d. h. in der Deutſchen wie Polen gleich ge
läufigen Staatsſprache. Trotzdem eröffnete der zum Vor-

burg, Poſen ſtammen, iſt bei der Sperre des
tendienſtes nicht feſtzuſtellen. wird ſich in Ruß

ſtellenweiſe ſelbſt
eachtuug und Glauben finden.“

Bulgarien
Die Miniſter Danew und Sarafow

ſind aus Paris nach Sofia zurückgekehrt. Es verlautet, daß eine An
leihe von 100 Millionen Francs zu 5 Prozent mit dem Uebernahme
kurs von 83 auf der Grundlage der Tabakſteuereinnahmen abgeſchloſſen
worden ſei.

England.
Das Finanzgeſetz.

Das am Sonnabend in endgiltiger Form veröffentlichte Finanz
eſetz ſetzt einen Zoll von 3 Penee feſt für den Centner Weizen, Gerſte,Doſe gen, Mais, Buchweizen, Erbſen (nicht friſch), Bohnen nicht

friſch), Johannisbrot, Linſen, Reis (anderen als ganzen und gereinigten)
und Abfälle der erwähnten Artikel ferner einen Zoll von 5 Pence
auf Mehl und Grütze aus obigen Artikeln, ſowie auf Stärke, Arrow
Root, KaſſavaPulver, Papioka, Kartoffelmehl, Sago Malz, Perl
graupen und Reis (ganz und gereinigt). Das Geſetz beſtimmt r om7. Mai ab wird auf zur Wiederausfuhr beſtimmte Artikel der oben

bezeichneten Arten welche in Großbritannien und Jrland einen
Fabrikations oder Der ren durchgemacht haben, Rückver
gütung des gezagten Zolles gewährt. Ferner wird Rückvergütung
gewährt auf in Großbritannien und Jrland zubereitete Waaren, zu
welchen vom Auslande eingeführte Getreidearten benutzt ſind. Die Rück
vergütung erfolgt in der Höhe des für ſolche eingeführte Getreideſorten
gezählten Zolles. Rückvergütung wird ferner gewährt auf in Entrepöts
gelagerte Artikel, die zum Gebrauch als Schiffsvorräthe beſtimmt ſind.

Nordamerika.

Die Bedeutung der Flotte.
Präſident Rooſevelt wohnte einer Preisvertheilung in

der Marineakademie zu Annapolis bei und hielt dabei eine Anſprache,
in welcher er die Schüler darauf hinwies, daß es eines ſchrecklichen
Tages von ihrem Muthe und ihrer Tüchtigkeit abhängen könnte, ob die
Nation ihren Namen in die Ehrentafeln der Weltgeſchichte eintragen
dürfe oder die Schande einer Niederlage kennen lernen müſſe.
Der erſte Faktor für die Sicherung des Sieges über irgend einen Zas
wärtigen Gegner müſſe nothwendigerweiſe die Flotte ſein; wenn
die Flotte verſage, ſei das Land dazu verurtheilt,
beſiegt zu werden, deshalb müſſe jeder amerikaniſche Patriot
dazu mitwirken, daß ſtändig an der Flotte weiter gebaut und ſie auf
den höchſten Grad von Tiſchtigkerc gebracht werde.

Züdamerika.
Der braſilianiſche Kongreß

eröffnete am Sonnabend in Rio de Janeiro ſeine Sitzungen. Die
Botſchaft, mit welcher der Präſident die Tagung eröffnet,weiſt darauf hin, daß zu der Zeit, wo der Präſident ſein
Amt übernahm, die Goldzahlungen ſuſpendirt waren. An Papier-
eld, ſo heißt es weiter, waren damals 788 000 Kontos Reis im
mlauf, der Wechſelkurs ſtand im Durchſchnitt ſieben drei Sechs

zehntel, braſilianiſchh Bonds bedangen einen Diskontſatz von
50 Proz., 1 122 000 Pfund Sterling wurden geſchuldet für Rechnung
der Anleihe von 1897 und 275 000 Pfund für Kriegsmaterial. Das
Schatzamt ſchuldete ferner 20 350 Kontos an Wechſeln und 11 000
Kontos an die Bank der Republik. Demgegenüber ſtanden dem Präſi
denten bei dem Bankhauſe Rothſchild nur 81 713 Pfund und beim
Schatzamt 5500 Kontos zur Verfügung. Es beſtanden aber außer den
aufgeführten Schulden noch bedeutende Defizits aus früheren Jahren.
Angeſichts dieſer Situation beſtand das Programm der Regierung
hauptſächlich darin, die Ausgaben zu verkürzen und mehr
Geld zu beſchaffen, um das Land aus ſeinen Schwierigkeiten zu
befreien. Es würde leichter geweſen ſein, auch weiterhin Alles ſeinen
Gang gehen zu laſſen, der Präſident habe aber die ſchwierige Aufgabe
vorgezogen, der verwickelten Lage gerecht zu werden. Jetzt ſei der
Papiergeldumlauf um 108 000 Kontos verringert worden
und der Wechſelcours auf 12 Der Werth des Papiergeldes
betrage jetzt 34 Millionen Pfund Sterling an Stelle von 23 Millionen
im Jahre 1898. Die im Anslande untergebrachten Bonds ſeien
um 35 Prozent im Werthe geſtiegen und die Anleihe ſei
zurückge zahlt. Schatzamtswechſel gäbe er mehr, ebenſowenig
noch unbezahltes Kriegsmaterial. Außerdem habe Braſilien in London
2 Millionen Pfund Baargeld undeine Million in Konſols zu
liegen. Die Zeit des Defizits ſei vo rüber, und es ſeien

e Ob r Nachrichten richtig ſind, ob ſie ausWien
a

kand nicht beklagen dürfen, wenn in dieſerganz un t Berichte

dut Admiral Alexejew, den bisherigen Kommandeur
in Port Arthur, erſetzt worden. General e
der Petersbürger Polizeichef, habe den Ausdruck des
lichen Dankes für die Unterdrückung der Studentenunruhen

nen wen
Eine Rordſeefahrt des Kniſers.

Von Dr. Ludwig Stettenheim (Bremen).
Es war am 30. März vorigen Jahres, als der neueſte

Rieſendampfer unſerer Handelsmarine, „Hronprinz Wil
helm“, des Norddeutſchen Lloyd auf der Werft des „Vulkan“
in Stettin vom Stapel lief. Nach langer Winterszeit war
der erſte ſonnenhelle Frühlingstag erſchienen, der junge Kron-
prinz anweſend, und die Zurufe von mehreren tauſend
Menſchen begrüßten jubelnd das glatt von den Helligen ab
laufende Schiff.

Jm Herbſt wurde der Dampfer dann in Fahrt geſtellt
und mit einer glanzvollen Probefahrt nach Bergen und Edin
burg eingeweiht. Er machte dann ſeine regelmäßigen Fahr-
ten, viel bewundert diesſeits und jenſeits des Ozeans, und
trug im Februar dieſes Jahres den Prinzen Heinrich nach
Amerika. Aber noch kannte der Kaiſer des Schiff nicht, und
auch der Kronprinz hatte es ſeit dem Stapellauf nicht wiede:
geſehen. Lange ſchon hatte der Kaiſer dem Norddeutſchen
Lloyd zugeſagt, auf dem Dampfer einen Ausflug in die
Nordſee zu unternehmen, und der Kronprinz würde ihn be
gleiten. Für die Fahrt wurden der 17. und 18. April feſt
geſetzt, und die Beſtimmung der Theilnehmer an der Fahrt
wurde vom Kaiſer ſelbſt getroffen, Der größte Theil der
Geſellſchaft verſammelte ſich ſchon am Abend vor der Abfahrt
auf dem Dampfer; der Kaiſer und der Kronprinz wurden
am nächſten Morgen in aller Frühe erwartet.

Jn dem großen Speiſeſaal traf ſich eine Geſellſchaft, wie
ſie in dieſer Zuſammenſetzung wohl nicht leicht wieder zu ge
ſelligen Zwecken vereinigt iſt. Viele berühmte und bekannte
Perſönlichkeiten, Träger glänzender Namen, waren auch dies
mal, wie ſchon häufig, beim Norddeutschen Lloyd zu Gaſte.
Da ſahen wir den hochgewachſenen, blondbärtigen Staats
ſekretär von Tirpitz, den Staatsſekretär des Reichspoſtamts
Kraetke, liebenswürdig und wohlwollend, die Staatsminiſter
von Goßler, von Hammerſtein, Moeller, von Podbielski, den
frohgelaunten, der, wie Herr von Hammerſtein, auch ſchon die
Bergerfahrt des „Kronprinz Wilhelm“ mitgemacht hat, von
Rheinbaben, mit der jugendlich-ſchneidigen Erſcheinung eines
Aſſeſſors, die bremiſchen Bürgermeiſter Dr. Gröning und
Dr. Pauli, und mehrere Senatoren, Geh. Oberpoſtrath
Gieſeke, den ſtattlichen Generalleutnant und Generaladjutant
Grafen Hülſen-Häſeler, Generalleutnant und Flügel-
adjutant von Keſſel, eine wahre Ariſtokratengeſtalt, Oberſt

leutnant und Flügelgdjutant von Plüskow, den „größten
Offizier der deutſchen Armee“, den reckenhaften Oberſtall
meiſter des Kaiſers, Graf von Wedel, Oberjägermeiſter von
Heintze, die Admirale Hollmann und Thomſen, den Kaiſer-
lichen Gouverneur von Samoga, Dr. Solf, den geborenen
Berliner, der Mac Kinley ſo ähnlich ſieht, aus Berlin ferner
die Maler Profeſſoren Bohrdt und Fechner, der das im Ge
ſellſchaftszimmer des Dampfers angebrachte Porträt des
Kronprinzen geſchaffen hat, den ſchleſiſchen Magnaten Grafen
Tiele-Winckler, Profeſſor Slaby aus Berlin, für deſſen wiſſen-
ſchaftliche Thätigkeit der Kaiſer ſoviel Jntereſſe zeigt, Mit
glieder des Aufſichtsraths und der Direktion des Lloyd,
vom „Vulkan“ Geheimrath Schlutow, der wie ein Grand-
ſeigneur aus alter Zeit ausſieht, weißhaarig, geſund und
vornehm, ſowie Mitglieder der Direktion des „Vulkan“ und
eine Reihe anderer Herren. Während des Mahles erhob
ſich Excellenz von Podbielski, um die Ueberreichung eines
künſtleriſch ausgeführten ſilbernen Tafelaufſatzes, den die
Theilnehmer der Bergenfahrt dem Dampfer geſtiftet haben,
mit einigen warmen Worten zu begleiten. neraldirektor
Wiegand brachte Namens des Kapitäns, der Offiziere und
der Beſatzung des Schiffes das Gelöbniß zum Ausdruck, daß
ſie, was auch immer den Fahrten des Dampfers beſcheert ſein
möge, zu jeder Stunde in treuer Pflichterfüllung und voller
Hingabe ſich der Ehre, die ihnen durch die Stiftung des Kunſt
werkes erwieſen ſei, würdig erzeigen würden.
Anm nächſten Morgen erklang das fröhliche “3

des Lloyd „Freut Euch des Lebens“ ſchon um halb ſechs Uhr.
Man verſammelte ſich auf dem Promenadendeck und begrüßte
den Kaiſer und den Kronprinzen, die an Bord kamen. Aus
der Umgebung des Kaiſers waren der Einladung des Lloyd
alt Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, der Chef des
ivilkabinets Herr von Lucanus, der Chef des Marine

kabinets Frhr. von SendenBibran u. A. Kurz darauf trat
der Dampfer ſeine Fahrt an. Der Himmel war bedeckt, der
Seegang mäßig. Kurs wurde nach Norden genommen.
Am Nachmittag gab es intereſſante Unterhaltung an Vord.
Der Kaiſer plauderte mit einer größeren Gruppe über die
drahtloſe Telegraphie und legte ſeine Meinung darüber und
ſeine Hoffnungen, die er an die neue Erfindung knüpfte, in
längerer Ausführung dar.

Die Mahlzeiten wurden gemeinſchaftlich im großen
Speiſeſaal, der für die Diners in einen wahren Hain von
Roſen, Flieder, Nelken und Orchideen verwandelt war, ein-

aiſer

genommen. Für die drei Mahlzeiten wurde jeweils eine

t weſentliche Ueberſchüſſe erzielt. Der Präſident weiſt
ſodann auf die Ankäufe der ſtaatlich garantirten Eiſenbahnpapiere von
Seiten Europas hin, welche für den Staatsſchatz von der größten Be
deutung ſeien. Einige Eiſenbahnen, welche früher wit bedeutenden

andere Tiſchordnung feſtgeſetzt, eine Auſgabe, die ſickerlich
viel Kopfzerbrechen verurſacht hat, aber ſtets aufs Glücklrüſte
gelöſt wurde.

Am Abend desſelben Tages, an dem wir die Rhede von
Bremerhaven verlaſſen hatten, wurde gemeldet, daß man be-
reits in die Nähe der Südſpitze von Norwegen, Lindes-
naes, gekommen war. Das konnte allerdings auch nur ein
Dampfer leiſten, der mit einer Geſchwindigkeit von 21,6 See
meilen in der Stunde dem Norden entgegendampfte. Die
Blinkfeuer von Lindesnges und Liſter wurden geſehen. Vom
Lande her kam ein Boot heran, das Depeſchen brachte und
ſolche abholen ſollte. Zuerſt wurde an einem langen Strick
ein Sack heraufgewunden, der Briefe und Depeſchen enthielt;
dann wurde ein zweiter Sack heruntergelaſſen, mit Tele-
rammen, Briefen und Anſichtspoſtkarten. Um den bravenKlorwegern einen beſonderen Dank abzuſtatten und um ihnen

ihre Aufgabe noch einmal freundlich ans Herz zu legen, ſandte
ihnen der vorſorgliche Proviantdirektor des Lloyd einen
zweiten Sack herunter, der drei Flaſchen, gefüllt mit edlem
Wein, enthielt, und mit herzlichem Dank wurde die Gabe
entgegengenommen. Dann ſtieß das Boot vom Dampfer
ab. Ein ſchwarzes Segel wurde aufgezogen, und dem
fliegenden Holländer gleich verſchwand das Boot in der
dunklen Nacht.

Frohe und angeregte Stimmung herrſchte im Rauch-
ſalon, als ſich die Geſellſchaft Abends nach dem Diner dort
vereinigte. Der Kaiſer verweilte bei der Cigarre lange in
lebhaftem Geſpräch mit den Herren, die er zu ſprechen
wünſchte, oder die ihm vorgeſtellt wurden. Für diejenigen
Theilnehmer der Geſellſchaft, die den Kaiſer bisher nur von
fern geſehen hatten, war es äußerſt reizvoll, den Mann, der
die Geſchicke Deutſchlands lenkt, nun auch einmal aus nächſter
Nähe beobachten zu können. Der Kaiſer pflegt ſich ſtehend zu
unterhalten und die Perſönlichkeit, mit der er ſpricht, mit
feſtem Blick anzuſehen. Auf ſeinem Geſicht ſpiegelt ſich beim
Zuhören die geſpannteſte Aufmerkſamkeit. Die Aus-
führungen des Redenden begleitet er mit häufigem Kopf
nicken. Die Stimme des Kaiſers klingt kräftig und doch weich
mit etwas nafaler u Sobald ihn das Thema feſſelt,
wird er außerordentlich lebhaft, bringt dann ſeine Meinung
entſchieden und ſtark zum Ausdruck, kann auch plötzlich, wennihm eine drollige Situation einfällt oder ein heiterer Gedanke
auftaucht, aufs 4 lichſte auflachen, wobei ſeine Augen blitzen
und leuchten. Giebt der Kaiſer eine Darſtellung von irgend
einer Angelegenheit, ſo ſteht ihm eine klare und anſchauliche
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indererträgniſſen arbeiteten, hätten bereits Ueberſchüſſe ergeben. Der
Präſident veranſchlagt ſchließlich den für 1901 zu erwartenden Ueber
ſchuß auf 27 387 Kontos.

China.

Ein Miſſionarermordet.
Bei dem Aufſtand in Chengtingen wurde ein an rr Prieſter

„mordet. Die Geſandten dringen darauf, daß die Regierung den Auf
ſtand unverzüglich unterdrücke. Der franzöſiſche Geſandte wird einen
Sekretär in das Aufſtandsgebiet entſenden, der eine Unterſuchung an
ſtellen ſoll.

n

Der Krieg in Südafrika.
Dr. Leyds hatte in Utrecht mit dem Präſidenten Krüger

längere Unterredungen. Wie es heißt, ſind wichtige Meldungen
über den Verlauf der Friedensverhandlungen in Südafrika
eingetroffen.

Wiſſenſchaft Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle. (JImmatrikulation.)
In der am Sonnabend den 3. Mai ſtattgehabten Jmma-
trikulation an der hieſigen Univerſität wurden neu eingeſchrieben
27 Theologen, 33 Juriſten, 15 Mediziner, 20 Philoſophen,
Philologen und Hiſtoriker, 7 Mathematiker und Naturwiſſen
ſchaftler, 13 Kameraliſten und Landwirthe, 1 Pharmacent, in

umma 43 Studirende in der philoſophiſchen Fakultät.
Bisher ſind alſo neu in den Verband der Univerſität aufge
nommen 115 Theologen, 111 Juriſten, 42 Mediziner, 165

hiloſophen, alſo im Ganzen 435 Studirende. Die
Studirenden der philoſophiſchen Fakultät ſcheiden ſich in 87
Philoſophen, aſülaogen und Hiſtoriker, 41 Mathematiker und
Naturwiſſenſchaftler, 30 Kameraliſten und Landwirthe,
7 Pharmacenten und Stubiene der Zahnheilkunde.

Kleine Hochſchulnach richten. Prof. Paul Henſelvon der Univerſität Heidelberg iſt als crdeniger Heer ber
Philoſophie nach Erlangen berufen worden. An der Großherzog
lichen Landesuniverſität zu Roſtock ſind für das laufende Sommer-
ſemeſter 145 Studirende neu immatrikulirt worden.

Prof. Karl Müllerhartung in Weimar iſt in denRuheſtand getreten. Er beſuchte zunächſt das Gymnaſium P Nord

hauſen, im Jahre 1852 trat er in die Prima des weimariſchen Wilhelm
Ernſt Gymnaſiums ein, das er 1854 abſolvirte. Als Schüler von
Profeſſor Kühnſtedt in Eiſenach entwickelte er ſeine hervorragende
muſikaliſche Begabung, die er u. A. auch im Auartettſpiel mit Moritz
Schwind, der damals die Fresken auf der Wartburg malte, bethätigen
konnte. Jm Jahre 1857 nahm er die Stelle eines Kapellmeiſters am
Dresdene- Hoftheater an, ſiedelte aber nach Kühnſtedts Tode, deſſen
Nachfolger als Leiter der Kirchenmuſik er wurde, wieder nach Eiſenach
über. Jm Jahre 1865 nach Weimar berufen, war er als Kirchenmuſik
direktor ſowie als Geſanglehrer am Gymnaſium und am Semiar
thätig. Jm Jahre 1869 wurde er zum Kapellmeiſter am Großherzog
lichen Hoftheater ernannt 1872 gründete er die unlängſt zur Theater
ſchule erweiterte Orcheſterſchule, deren Leiter er bis jetzt geweſen iſt.
Franz Liszt und H. v. Bülow brachten der raſch aufblühenden Anſtalt
warmes Intereſſe entgegen und ſchafften hohe Stipendien. Als
Richerd Strauß von Bronſart als Kapellmeiſter ans Theater berufen
wurde, trat Müllerhartung von der Leitung der Oper und der
Theaterkonzerte zurück und widmete ſich in erſter Linie der von ihm
begründeten Schule. Um das Muſikleben Weimars hat Müllerhartung
unvergängliche Verdienſte. Müllerhartung verläßt nunmehr Weimar
um nach Rom überzuſiedeln.

Die Entdeckung eines neuen Minerals
das nach dem berühmten Chemiker Van t'Hoff den Namen
Van t'Hoffit erhalten hat, iſt Herrn Dr. Kubierſchky in
Aſchersleben geglückt.

Porſonalnachrichten,
Verliehen wurde dem emeritirten Lehrer Karl Lüders zuStaßfurt im Kreiſe Calbe der Adler der Inhaber des Kbniglichen

HausOrdens von Hohenzollern, dem bisherigen Gemeinde Vo teher
Gottfried Lehmann zu Wieſigk im Kreiſe Wittenberg, dem Groß
ſpänner Gottlieb Rettmer zu Waſſerleben im Kreiſe Grafſchaft
Vernigerode und dem Hüttenarbeiter Gottlob Streithorſt zu
Jlſenburg desſelben Kreiſes das Allgemeine Ehrenzeichen.

Vermiſchtes.
Durch einen Hund umgerannt. Wie ausrichtet wird, verurtheilte die dortige Strafkammer ver praltitchen

e. onAusdrucksweiſe zu Gebote, und es tauchen ihm dann leichtbildnißartige Gleichniſſe auf, mit denen er die Rede n

Beſonders ſympathiſch iſt auch für jeden, der dem Kaiſer
gegenübertreten darf, der tiefe Ernſt, mit dem er jede Frage
behandelt, mag ſie noch ſo unbedeutend erſcheinen, und man
muß darüber erſtaunen, wie weit der Kaiſer informirt iſt,
und daß er Details kennt, von denen man meint, daß ſie aus
Fachkreiſen nicht herausgedrungen ſeien. Gewinnt der Kaiſer
für einen Gegenſtand im Geſpräch ein ſtarkes Intereſſe, ſo
wird auch ſeine Geſtikulation ſehr lebhaft. Ein natürlicher
Witz und ein fröhlicher Humor ſteht ihm zu Gebote, ſodaß
ſeine Umgebung oft in helles Lachen ausbrechen muß, das
keineswegs der Höflichkeit einem hohen Herrn gegenüber ent
ſpringt. Sehr viel unterhielt der Kaiſer ſich mit Präſident
Llate, Generaldirektor Wiegand und anderen Herren des
Lloyd. Er ſtellte ſeine Anweſenheit beim Stapellauf des
neuen Schne dampfers „Kaiſer Wilhelm II.“, der im Auguſt
dieſes Jahres ſtattfinden wird, in Ausſicht. Der neue Dampfer
wird noch länger werden und ſchneller fahren als alle bisher
gebauten deutſchen Dampfer. Sehr S Intereſſe bezeigte
der Kaiſer auch für Einzelheiten im Schifffahrtsgetriebe. So
ſprach er ſich lebhaft für die größere Verwerthung des Spiritus
aus, wie ſie z. B. in der Einführung von Spiritusmotoren
zum Betriebe von Hafenfahrzeugen zu erblicken iſt; und der
e wird den erhaltenen Anregungen jedenfalls Folge
leiſten.

Am Morgen des 18. war der Himmel bedeckt und die
See noch ruhiger als am Tage vorher. Längſt ſchon hatten
wir die norwegiſche Küſte hinter uns gelaſſen und warenheimwärts e geſteuert. Der Lunch bot diesmal
eine beſondere Ueberraſchung, indem nämlich ein Mahl nach
amerikaniſcher Art zubereitet war. Da gab es ganz ver
ſchmitzte Sachen, und wenn das Menu nicht neben dem Teller
gelegen hätte, ſo würde man ſich vergeblich bemüht haben,
herauszubekommen, in welchem Theil von Brehms Thierleben
man den betreffenden Gang könnte. Die Ma-
jorität der Geſellſchaft meinte indeſſen, der Wiſſenſchaft R7et

re t r n s ezu en; aber ein guter deu raten behage
doch einem guten deutſchen Magen beſſer.
Am Nachmittag des Freitag kam Helgoland in Sicht;wie ein ſcharf abgezeichneter Shatten ſhrrebte das

eiland über den Waſſern. Die See war ruhig, die Luft kalt.
Die Meerfahrer hatten ſich während der beiden Tage in dicke
Wintermäntel gehüllt und erſuchten wohl auch um eine Ver

Dr. Paulfrank wegen Tödtung zu drei Tagen Ge
fängniß. Der große Hund des Angeklagten hatte ein achtjähriges
Kind ſo unglücklich um gen daß es wenige
Stunden ſpäter verſtarb. Die Strafkammer hatte Dr Paulfrank
am 16. November v. Js. W u 300 Mk. Geldſtrafe verurtheilt,
das Reichsgericht hob das Urtheil jedoch auf, weil nicht fahr
läſſige Tödtung, ſondern nur Körperverletzung angenommen worden
war. Nebenbei ſei bemerkt, daß die Mutter des Kindes aus Gram
über den traurigen Fall Gift nahm.

Tunneleinſturz in der Schweiz. Bei dem Dorfe Chexbres
im Kanton Waadt, an der Linie BernLauſanne gelegen, hat ſich in
h Nacht ein Tunneleinſturz zügeiragen. Das Un

lück droht nach den bisher vorliegenden Meldungen einen roßen Um
ang anzunehmen, die Einſtürze ſind noch nicht beendet. Nach einer

Drahtmeldung des „Berl. T.“ waren bis Sonnabend früh 50 Meter
eingeſtürzt, die mindeſtens drei Wochen zur Wegräumung erfordern
werden. Die Erde iſt 378 ſtets in Bewegung. An der Einſturzſtelle
war man gerade mit Ausbeſſerungen beſchäftigt. Das über dem Tunnel
liegende Dorf Lacroix iſt bereits geräumt worden.

Eine Verhaftung im Palaſt der Zarin-Wittwe, Der Trieſter
„Piccolo“ will folgende angebliche verbürgte Nachricht aus Peters
burg erhalten haben Als an einem der letzten Tage die Kaiſerin
Wittwe mit ihrem zweiten Sohne, dem Thronfolger, nach dem Antikow
Palaſte kam, ſah ſie in dem zu ihren Privatgemächern führenden
Corridor in einer Fenſterniſche ein verdächtig ausſehendes Jndividuum,
das die Livree ihrer Diener trug. Der Großfürſt-Thronfolger
redete den Mann an und fragte ihn, was er im Korridor zu
n habe. Als der Angeredete verwirrt wurde und unbeſtimmte

ntworten gab, le Großfürſt den Degen und befahl dem Manne,
ſich nicht von der Stelle zu rühren, während die Kaiſerin laut um
Fie ſchrie. Es kamen Palaſtdiener herbei, die den Mann feſtnahmen.

an fand bei ihm ein Taſchenmeſſer und eine kleine Flaſche mit einer
farbloſen Flüſſigkeit, die erſt unterſucht werden muß. Bei ſeiner Ver
haftung leiſtete er keinen Widerſtand, aber er war nicht zum Sprechen
zu bewegen. Man hält ihn für einen Studenten und kann es ſich
nicht erklären, wie er in den ſcharf bewachten Palaſt eindringen konnte.

Die Unſicherheit in Paris nimmt immer mehr zu. Am 1. Mai
allein wurden in der Stadt und in der Bannmeile fünf große Ein
bruchsdiebſtähle, davon zwei mit Mordverſuchen, feſtgeſtellt. Jn der
Rue Pascal wurde eine betagte Hausmeiſterin um 6 Uhr Morgens in
ihrer Loge von einem Räuber überfallen und mißhandelt. Der Kerl
wurde glücklicherweiſe mit ſeiner Beute auf der Straße ſofort feſtgenommen
und als ein langgeſuchter rückfälliger Verbrecher erkannt. Der Nacht-
wächter des Konfektionshauſes Gelminger in der Rue de Bae
wurde, als er zwei Einbrecher und ein Frauenzimmer in dem
Geſchäfte gegen Mitternacht überraſchte, von dieſen nieder
geſtochen. Der Laden wurde faſt ganz ausgeplündert. Der Nacht-
wächter wurde am nächſten Morgen in ſeinem Blute ſchwimmend vor
en und in bedenklichem Zuſtande in das Spital gebracht. Jn der
Rue de Maiſtre wurden die Zimmer, in denen die Gehilfen des Material
waarenhändlers ſchlafen, am helllichten Tage ausgeplündert. Drei der
Einbrecher wurden noch am ſelben Abend dnugfeſt gemacht. Jn Cröéteil
wurde eine Villa ausgeplündert. Den Einbrechern fielen bedeutende
Summen und werthvolle Schmuckgegenſtände in die Hände. Schließlich

das iſt das Allerſtärkſte wurde am 1. Mai früh feſtgeſtellt, daß
in der Nacht die ganze Zink und Bleideckung des Daches des Vorſtadt-theaters von Vatt nolles geſtohlen worden war.

Ein neuer Militär-Uebungsplatz wird, wie man aus Frank-
furt a. M. berichtet, in Oberheſſen geſchaffen werden. Dem
Uebungsplatz, welcher der größte Deutſchlands werden dürfte, muß
das Dorf Rüddingshauſen weichen, das nun völlig verſchwinden
wird. Mehrere höhere Beamte des Großen Generalſtabes ſind an
Ort und Stelle eingetroffen, um das Enteignungsverfahren einzuleiten.

Eiſenbahnunglück. Man mieldet aus Euskirchen, 3. Mai:
Heute Mittag 124 Uhr entgleiſte unmittelbar vor der Einfahrt in
den hieſigen Bahnhof der von Düren kommende Güterzug. Die
Urſache der r iſt unbekannt. Das Gleis Euskirchen Düren
iſt vorläufig geſperrt, der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen be
werkſtelligt. Der Materialſchaden iſt nicht ſehr bedeutend.

Einweihung des Rathhauſes zu Duisburg. Jn Anweſenheit
der Miniſter Frhr. v. Hammerſtein, Frhr. v. Rheinbaben und Moeller,
ſowie des Oberpräſidenten Naſſe und des Regierungspräſidenten von
Holleufer wurde am Sonnabend Mittag das neue Rathhaus Duisburgs
feierlich eingeweiht.

Selbſtmord eines Avantagenrs. Kürzlich erſchoß ſich. der
„Frkf. Ztg.“ zufolge, im „Kölner Hof“ zu Köln a. Rh. der Avanta-
geur Bresgen von den Hofgeismarer Dragonern, ein Sohn des
Augenarztes Dr. Bresgen in Wiesbaden.

Modiſche Kopfbedeckungen in London. Die Strohgeſlechte der
neuen Modehüte in London werden immer ausſchweifender. Zur Gar
nirung werden Blumen im Ueberfluß verwandt. Große flache
Roſen, von denen eine den Kopf bildet, ſieht man auf den Blumentoques.
Andere ſehr feine Toques ſind ganz aus Blättern gemacht,
aus denen hier und da ein Röschen hervorguckt. Um einen
mittelgroßen weißen Baſthut ſchlingt ſich ein Roſengewinde, das
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doppelung der Bettdecke; und ſo hoch man es ſchätzte, während
einiger Tage vom Athem des Meeres berührt zu werden
frühlingsmäßig erſchien dieſer Athem keineswegs.
Vor dem Diner begab der Kaiſer ſich in das Bureau

der drahtloſen Telegraphie, oben auf dem Sonnendeck, wo
„Herr Marconi“ wie der dort arbeitende Beamte wohl ge-
nannt wurde, die Verbindung mit dem Lande durch die Luft
herſtellte. Der Kaiſer ſandte von See aus Telegramme, die
von der Station Bremerhaven aufgenommen wurden, und
zwar auf 60 Seemeilen (110 Kilometer). Auch von anderen
Theilnehmern der Fahrt ward die drahtloſe Telegraphie be-
nutzt. Auf früheren Reiſen hat der Dampfer „Kronprinz
Wilhelm“ im Verkehr mit Lizard ſogar in einer Entfernung
von 275 Kilometern Depeſchen abgeſandt und empfangen.
Dann begab man ſich zum Diner. Es verlief in froheſter
Stimmung. Auch diesmal wurden keine Tiſchreden gehalten.
Der Kaiſer wollte der Fahrt ganz den familiären Charakter
bewahrt wiſſen, den er ihr von Anfang an gegeben hatte.
Alſo keine Senſation, keine Rede, die der Telegraph über den
Erdball hätte ſenden können! Doch hat der Kaiſer in manchem
Geſpräch den Herren vom Bremer Senat und vom Lloyd
ſo viele ſchöne Dinge geſagt, ſo viele Beweiſe von Vertrauen
und Hochſchätzung gegeben, daß es einer offiziellen Kund-
gebung wahrhaftig nicht mehr bedurfte. S

Während man noch beim Eſſen ſaß, war der Dampfer
ſchon vor der Lloydhalle angekommen. Dann verſammelte
man ſich wiederum im Rauchzimmer. Aber nicht wie geſtern
und vorgeſtern bildeten ſich gemüthliche Skatpartien Ab-
ſchiedsſtimmung lag ſchon auf den Gemüthern, und man
dachte an Gepäck und Fahrkarte und nächtliche Eiſenbahn-
fahrt. Und man bedauerte, daß die Zeit ſo raſch vorüber-
geflogen. Jeder der Herren war doch froh geweſen, für zwei
Tage den Bureaus, dem Schreibtiſch und den Sorgen der Re
gierung und des Amtes fern zu ſein. Und ein Abend und ein
Morgen waren erſchienen, an denen einmal keine Zeitungen
auf dem Tiſch lagen, die in ihren ſchwarz bedruckten Spalten
ſo manches Aergerniß hätten enthalten können. Jene unver
gleichliche Stimmung hatte ſich eingeſtellt, wie ſte nur Fahrten
guf hoher See in uns hervorzaubern, jenes Gefühl der Frei

it und des Losgelsſtſeins dom Aültag, mit dem es ſich ſo
orgenleicht durch die dunkle Nacht dahinfährt

Das war nun Alles vorbei. er was uns bleibt, iſt die
koſtbare Erinnerung an eine einzigartige Meerfahrt und eine
u und tiefer Eindrücke von ſeltenem Reiz und
Werth.

ſich anderthalbmal herumzieht. Eine wa n
die unter der Krempe in dichten Schluppen liegt, läßt die
Blumen und das Stroh noch zarter erſcheinen. Die runden Krempen
der breiten flachen Toques ſind mit Kränzen zierlicher Gartennelken
garnirt; r werden weiße Anemonen und vazinthen dazu ver
wandt. Für Automobilfahrten werden zu dieſen Modehüten jetzt be
ſondere Motorſchleier getragen. Die neueſten ſind aus einem
Stoff gemacht, der Crepe de Chine gleicht und große, weit voneinander
geſetzte Felder hat. Die beliebteſten Farben ſind ein weiches Grau, Nuß
braun und Hellmalvenfarben. Die Schleier ſind mit einem Seiden
ſtreifen mit Hohlſaum eingefaßt. Der neueſte Haarpu ſind hübſche
kleine Juwelennetze, die von Erwachſenen und Kindern getragen werden.
Sie erinnern an die kleinen Perl oder Brillantkappen, die vornehme
und elegante Jtalienerinnen zu der Zeit trugen, als Romeo um Julia
warb. Dieſe Netze werden oben auf dem Kopf zu einer t Haar
friſur getragen. Eine andere Neuheit iſt ein Kranz aus Venushaar
in Form einer Tiara und mit ſchimmernden Thautropfen. Kleine
Epheublätter mit zierlichen Blüthen vermiſcht werden ähnlich gebraucht.

Kirchliche Anzeigen
Domkirche: Dienstag, den 6. Mai Abends 49 Uhr: Bib

liſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Zu St. Stephanns: Dienstag den 6. Mai, Abends

8 Uhr: Bibliſche Beſprechung, Henriettenſtr. 18.
Paulnsgemeinde: Mittwoch, den 7. Mai, Abends 8 Uhr

Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindeſaal Herderſtr. 5e Pfarrer Bach.
Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den

7. Mai, Abends 8 Uhr: Bibel Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4;
Paſtor Meltzer.

e Ä.,
Standesamt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Mai 1902.
Aufgeboten Der Schriftſetzer Hermann Zimmermann, Wittenberg

und Marie Weber, Cröllwitzerſtr. 5.
Eheſchließungen Der Kaufmann Johannes Köhler und Liddy

Raithel, Schillerſtr. 40. Der Architekt Oskar Lange, Wiesbaden und
Martha Schnellhardt, Hohenzollernſtr. 36. Der Maler Kurt Wieden
bein und Anna Knauth, Harz 28. Der Kaufmann Richard Hoffmann,
Seiferitz und Margarethe Knauth, Harz 28. Der Lokomotivhilfsheizer
Otto Knof, Bitterfeld und Anna Geigenmüller, Adolfſtr. 4. Der Eiſen
bahnſchloſſer Willy Rauch, Ackerſtr. 1a und Marie Anders, Leſſing-
ſtraße 24. Der Handarbeiter Johann Morawe und Minna Nebeling,Eichendorffſtr 16. Der Maurer Friedrich Koch, Oberfarnſtedt und

Alwine Schurig, Petersbergſtr. 4. Der Keſſelſchmied Max Hagemann,
Feldſtr. 5 und Emma Rößler, Gr. Wallſtr. 42.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Reinhold Hammelmann S. Albert,
Gr. Goſenſtr, 19. Dem Tiſchler Robert Müller T. Klara, Herderſtr. 2.
Dem Schneidermeiſter Friedrich Kirkamm S. Friedrich, Leſſingſtr. 26.
Dem Stadtbahnwagenführer Otto Weiſe T. Marie, Schillerſtraße 28.

Geſtorben Der Stadttheaterinſpektor Julius Breunig, 67 J.,
Fleiſcherſtr. 41. Des Tiſchlers Robert Müller T. Klara, 2 Tage,
Herderſtraße 2.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Mai 10902.
Aufgeboten: Der Maurer Wenzel Hora und Emilie Feldmann,

Dachritzſtr. 3. Der Schiffer Ernſt Schmeil, Alsleben und Jda
Ruhmland, Hafenſtr. 37.

Eheſchließnungen: Der Schneidemüller Wilhelm Walther, Lud-
wigſtr. 13 und Emma Stein, An der Schwemme 3. Der Bank
beamte Franz Rudolph, Grünſtr. 13 und Anna Michael, Frieſen
ſtraße 13. Der Kaufmann Gotthilf Eberhardt, Königſtr. 87 und
Agnes Laue, Leipzigerſtr. 47. Der Fabrikarb. Franz Thomallag,
Schmiedſtr. 30 und Anaſtaſia Regner, Schmiedſtr. 23. Der Polizet
Sergeant Otto Krumme, Hackebornſtr. 3 und Agnes Schulze, Groß
Alsleben. Der Sergeant Hermann Beling, Merſeburger Chauſſee 10
und Minna Kupfer, Graſeweg 17. Der Schloſſer Richard Flach,
Blücherſtr. 10 und Friederike Wemer, Meckelſtr. 3. Der Gürtler
Franz Henze, Merſeburgerſtr. 51 und Helene Fiedler, Thorſtr. 21.
Der Fabrikſchloſſer und Eiſendreher Ernſt Ziegner, Brunoswarte 6
und Martha Schönfeld, Gr. Märkerſtr. 17.

Geboren: Dem Handarb. Richard Hanke, An der Baderei 2,
T. Ella. Dem Eiſenbahnſtationsarb. Wilhelm Werner, Ritter-
ſiraße 17, T. Anna. Dem Zuckerfabrikarb. Louis Hahnemann,
Raffinerieſtr. 32, S. Bruno. Dem Maſchinenſchloſſer Paul Blome,
Hochſtr. 10, T. Elsbeth. Dem Speditionsarb. Wilhelm Ehrt,
Schmiedſtr. 21, T. Anna. Dem Buchhalter Paul Sickert, Liebenauer-
ſtraße 7, S. Paul. Dem Prokuriſt Arthur Otto, Pfälzerſtr. 21,
T. Hildegard. Dem Stadtbauamtsarb. Wilhelm Holleufer, Bäcker
ſtraße 2, T. Martha. Dem Kaufmann Moſes Fried, Leipziger-
ſtraße 62, T. Hildegard.

Geſtorben: Des Keſſelheizers Wilhelm Kaltenbach T. Martha,
6 Mon., Thomaſiusſtr. 4. Des Eiſenhoblers Wilhelm Bringezu
T., todtgeb., Merſeburgerſtr. 97. Amalie Kohlig, 79 J., Leipziger-
ſtraße 91. Der Tiſchler Otto Lindenau, 33 J., Klinik. Des
Handelsmanns Hermann Rackwitz T. Bertha, 10 Mon., Trödel 19.

Auswärtige Aufgebote: Der Polizeikommiſſar Friedrich Böhms,
Halle a. S. und Bertha Lübbecke, Crefeld. Der Maler Bernharo
Leopold, Halle a. S. und Anna Hauer, Gröbzig. Der Vizewacht
miciſter Erich Klavehn, Halle a. S. und Gertrud Sellin, Berlin.
Der Hilfsarbeiter Paul Eiſenhut und Liboriag Zummach, Merſe
burg.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeunslebenz
ſür Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuerz
für den Börſen- und Handelstheil: Adalbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a- S.“ zu adreſſiren.
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Die deutſche chemiſche Jnduſtrie hat den Ergebniſſen der wiſſen
chaftlichen Forſchung, zu denen man hinſichtlich eines der niedrigſt
tehenden pflanzlichen Gebilde, der Hefe, gelangt iſt, einen neuenriumph zu verdanken. Es iſt nämlich ligen worden, daß ſich in

der Hefe alle die Extraktſtoffe vorfinden, die der thieriſche Körper enthält.
Däs f B. r dem Verſuche, ein Präparat daraus herzuſtellen, das in
ſeinem Gehalt und Werthe dem Fleiſchextrakt entſprechen mußte. Und
in der That iſt dieſer Verſuch nicht nur in einer glänzenden, ſondern
auch in einer geradezu überraſchenden Weiſe gelungen, inſofern nämlich,
als das Präparat vor dem thieriſchen Vorzüge entwickelt
r die man kaum erwarten durfte. Bekanntlich iſt der Fleiſchextrakt
ein eigentliches Nährmittel, ſondern mehr ein Geſchmackserreger. Die
elbe Eigenſchaft beſitzt auch das pflanzliche Produkt, das unter dem
amen „Siris“ eingeführt wird. Nur mit dem Unterſchiede, daß

Fleiſchextrakt dem Siris hinſichtlich ſeiner Ausgiebigkeit und Würzkraft
erheblich nachſteht. Dadurch ſchon würde Siris den Fleiſchextrakt vor
theilhaft erſetzen. Da es ſich außerdem aber im Preiſe um die g
billiger ſtellt, ſo t es geradezu als eine wirthſchaftliche Wohl
that für die weiten Volksſchichten, die der hohe Preis des Fleiſ ktes
von ſeinem Konſum ausſchließt. Auch ſeitens der mediziniſchen WiſſenEeft hat das neue Präparat eine bemerkenswerthe Beachtung gefunden.

o hat ihm der bekannte Prof. Dr. Martin Mendelſohn von derBerliner Univerſität in der geitſhrif „Die Krankenpflege“ einen Auf

ahh Seart det ſeine Bedeutung für die n en würdigt.
r leßt ihn mit den Worten, daß Siris dazu beſtimmt ſein dürfte,

ein vollwerthiges Erſatzmittel des Fleiſchextraktes a w. denn es
theile deſſen Zuſammenſetzung und deſſen ſonſtige Segen und
beſitze in Bezug auf Geruch und Geſchmack ſo deutliche Vorzüge, daß
es bald allgemeine Verbreitung finden werde.
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Franz Pinz.
Bacdl Neuenahr

Hlötel u. Pension „Kaiverhof“,

Bes.: A. Waegeler
verſendet Broſchüre über Kurver

hältniſſe c. gratis u. franco.

Broſchüre gratis u. franko über
Back enenahr,

ſeine Wirkungen, Orts u. Kur-
verhältn., Vorſchrift. u. Rezepte
d. Diät. für Zuckerkranuke, nach
den neueſt. Erfahrung. zuſammen-
geſtellt von Ed. Stange, Eigenth. des
Grand- Rhein cher Hof“.
Quensels Hotel Vurhaus,

Wendefurth im Bockethal.
Harzidyll, vorzügl. Penſion, direkt

Höbenluttlarort Den

im Walde. In Malle a. S.

Vergnügungsfahrt
u der

anlässteh öer Krönung König Edward's VII.

ſtattfindenden

Flottenschau
in Spithead

ver mittelst
des Doppelschrauben Schnelldampfers

„Auguste Victoria.“
Abfahrt von Haebné, den 25. Juni 1302

Krertehr vaeh atebne, en 90. un 1902

Fahrpreis von 150. an.
d Fahrkarten sind zu beziehen durch die

tamhburg- Amerika linie,
S Abtheilung Personenverkehr, Hamburg

oder durch ihre Vertreter.

Georg Schultze, Bernburgerstr. 32.
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Bach Blankenburg (Schwarzathah),
klimakiſcher Kurort und Sommerfriſche

im ſchönſten Theile des Thüringer Waldes. Waſſerheilauſtalt am Orte.
Frequenz 1901: 6655 Perſonen.

Proſpekte und Auskunft durch das Badekomitee.

Schillerverbaud deutſcher Frauen

Ortsgruppe Halle.
Mittwoch, den 7. Mai a. e. findet im Saale der Berggefellſchaft

(Paradeplatz)

eine Sohiller feier ſeit
J Prolog.2. Wiaſſcariſche J r
Z. Anſprache von Frau Dr. Goldſchmidt- Leipzig.

Alles Nährere durch ſpätere Tageszeitung. Eintritt frei.

Das Comité.
Frau m r v. Schmidt, Ebrenpräſidentin,

t Spin ein Marie Schrader, I. Vorſitzende,
Frau Präſident Seydel, II. Vorfitzende,

Frau Heb. Kommerzienrath Dehne, Schatzmeiſterin,
Frau Profeſſor Kueſtner, Schriftführerin,

Frau Direktor Biedermann, Frau Geheimrath Conrad, Frau DirektorKorr. z Ver e Beher ies, Frau Berghauptmann Fürſt,räulein erf I. Goſche. Frau Dr. Gräfe, Frau Erſte Staatsanwalt

Frau Louis Huth, Frau ritz Kathe, Frau Rechtsanwalt
Keil, Frau Geb. Kommerſienrath Lehmann, Frau Prof. v. Mehring,

räulein v. Nagh, Frau Oberſt Richter, Frau Kommerzienrath Riebeck,
Frau Profeſſor Schmidt, Fräulein Schubring, Frau Oberbürgermeiſter

paccas Foiles
deutsche, französische und englische Fabrikate, sind die gesuchtesten Toiletten-Stoffe der Saison.

in vielfacher Preislage und sehr grossom Farben-Sortiment.
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100 Rieſen e 33 500 vorgngüiche Brag- Scgarren in fünf verſchiedenen Facons,

bis M. 4,50 pro 100 St.) Mk. 4,40, 500 St.
10 Pfv. Paſtorenblättertabak Mk. 5,0

W. Harrsen, Tabakfabrik, Husum (Schlesw.-Holst,), Telephon 45,

ar Dr. Niemeyer, Frau Generalleutnant d. Prittwitz und Gaffron,

Ausgesucht erprobte Oualitäten

serperle
W. g. g. B.Alkoholfreies, Kohlensäurehaltiges Erfrisehungsgetränk.

Garantie, aus bester Raſnade und Frucht-Essenzen, ewptiehlt in vorzüglieher
Qualität und Gesehmack

E. Lehm er, Bierhandlung,
Landsbergerstrasse 7 und Bölbergasse 2. Fernsprecher 238.
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Dienstag, 1. Beilage zu Nr. 209 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach

6. Mai 1902
ſen, für Anhalt und Thüringen.

Statiſtiſcher Rückblick auf die Saiſon des
Stadttheaters zu Halle.

Am 14. September 1901 wurde unter der Direktion des Herrn
Kichards die Saiſon mit der Erſtaufführung von L. Fulda's
„Zwillingsſchweſter“ eröffnet. Am 20. April 1902 ſchloß die
Hvernſaiſon mit Meyerbeers „Robert der Teufel und am 4. Mat
die SchauſpielSaiſon.

Im Laufe der Spielzeit fanden ſtatt: 152 Vorſtellungen im
FarbenAbonnement, 72 Vorſtellungen außer Abonnement, zu-
ſammen 224 Vorſtellungen im Paſſepartout- Abonnement. Außer-
dem 46 Nachmittags-Vorſtellungen, 7 Sonder-Vorfſtellungen, 2
SchülerVorſtellungen, in Summa 279 Vorſtellungen. Dieſe theiken
ſich in 136 Schauſpiel-Vorſtellungen, 106 Opern-Vorſtellungen,
36 gemiſchte Vorſtellungen (Schauſpiel und Oper), 1 Konzert. Jm
Ganzen gelangten 97 verſchiedene Werke (wovon 17 Novitäten),
darunter 41 Opern, Operetten, 3 Singſpiele, 2 Balletdivertiſſe
ments, 51 Schauſpiele zur Aufführung.

Folgende Geſammtaufführungen, nach Autoren geordnmek,
fanden ſtatt: (Die Titelder Novitätenſind geſperrt

gedruckt.
A. Schauſpiel. L'Arronge, Ad.: Dr. Klaus 1 mal, Berend,

Fritz: Familie Knickmeher 3 mal, Blumenthal, Oskar:
Fee Caprice 5 mal, Blumenthal-Kadelburg: Jm weißen Rößlk
3 mal, Brieux, Eugen: Die rothe Robe 4 mal, Ernſt, Otto:
Die größte Sünde 1 mal, Freytag, Guſt.: Die Journaliſten
2 mal, Fulda, Ludwig: Die Zwillingsſchweſter 4 mar,
Goethe, W. v. Fauſt I. Theil 2 mal, Görner, C. A. Aſchenbrödel
15 mal, Groß, v. Trockau: Jch heirathe meine Tochter 2 mar,
Grillparzer: Sappho 1 mal, Traum ein Leben 2 mal, Halbe, Max:
Haus Roſenhagen 4 mal, Hennequin u. Duval: Der
Doppelgänger 6 mal, Hehermanns jun.: Die Hoff-
nung auf Segen 1 mal, Keller, Julius: Mädel, ſet
ſchlau 2 mal, Kleiſt, H. v.: Prinz Friedrich von Homburg 1 mar,
KoppelEllfeldSchönthan: Frau Königin 3 mal, Comteſſe
Guckerl 2 mal, Laube, H.: Graf Eſſex 1 mal, Meher-Förſter, W.
Alt Heidelberg 24 mal, Moſer, G. v. Unſere Frauen 3 marl,
Der Veilchenfreſſer 2 mal, Ultimo 2 mal, Der Hypochonder 2 ma;
Miſch, Robert: Das Ewig Weibliche 9 mal, Plötz, W. v.: Der ver
wunſchene Prinz 1 mal, Shakeſpeare, Will.: Cyclus von 12 Werken,
und zwar: Othello 3 mal, Viel Lärm um nichts 3 mal, Ein Winter-
märchen 3 mal, Was ihr wollt 2 mal, Macbeth 3 mal, Die
bezähmte Widerſpenſtige 2 mal, Hamlet 3 mal, Sturm 2 mal,
Romeo und Julia 1 mal, Der Kaufmann von Venedig 2 mal, Köntg
Lear, 2 mal, Die Comödie der Jrrungen 1 mal; Schiller, Fr. v.:
Die Räuber 1 mal, Wallenſteins Lager 3 mal, Das Lied von der
Glocke 4 mal, (Marig Stuart 2 mal, Wilhelm Tell 3 mal, Don
Carlos 1 mal; Sudermann, Herm. Johannisfeuer, 1 mal, De
Ehre 3 mal, Das Glück im Winkel 2 mal, Es lebe das Leben
7 mal; Stobitzer, H.: Liſelott 6 mal.

B. Opern, Operetten. Adam, E.: Die Nürnberger Puppe
2 mal Boieldieu: Die weiße Dame 2 mal Auber, E. Fra Dia-
rolo 2 mal, Beethoven, L. v.: Fidelio 1 mal, Bizet, Ch.: Carmen
6 mal, Cherubini, C.: Der Waſſerträger 2 mal, Donizetti: Die
Regimentstochter 6 mal, Enna, Aug.: Das Streichholz-
mädel 3 mal, Flotow, Frz. v.: Martha 4 mal, Gounod: Mar-
garethe 4 mal, Kaskel, v.: Die Bettlerin vom Pont des
Arts 3 mal, Kenzl: Der Evangelimann 2 mal, Leoncavallo: Der
Bajazzo 2 mal, Lortzing, Albert: Cyclus: Undine 7 mal, Wild
ſchütz 3 mal, Waffenſchmied 4 mal, Czar und Zimmermann 4 mal,
Die Opernprobe 2 mal, Die beiden Schützen 2 mal; Maillartk,
A.: Das Glöckchen des Eremiten 3 mal, Marſchner: Hans Heiling
1 mal, Mascagni: Cavalleria rusticana 4 mal, Meyerbeer: Die
Hugemotten 4 mal, Die Afrikanerin 2 mal, Robert der Teufel 2 mal;
Mozart: Die Zauberflöte 3 mal, Figaros Hochzeit 1 mal, Don
Juan 2 mal; Neßler: Der Trompeter von Säkkingen 3 mak,
Ricolai: Die luſtigen Weiber von Windſor 1 mal, Saint-Sainis:
Samſon und Dalila 9 mal, Strauß: Die Fledermaus
6 mal, der Zigeunerbaron 5 mal; Verdi: Der Troubadour 3 mar,
Wagner: Tannhäuſer 4 mal, Lohengrin 4 mal, Siegfried 2 mak,
Der fliegende Holländer 3 mal; Weber, C. M.: Der Freiſchütz
3 mal, Oberon, König der Elfen 9 mal; Zeller: Der Vogelhändler
2 mal. Außerdem 1 Konzert.

C. Singſpiele. Baumann: Das Verſprechen hinterm Herd
2 mal, Schneider: Der Kurmärker und die Picarde 2 mal, Brandel:
Des Löwen Erwachen 3 mal.

D. Balletdivertiſſements. VBaier: Die Puppenfee 8 mak.
Gounod: Großes Fauſt-Bachangle in Gounods Oper „Marga-
rethe“) 4 mal.

Als Gäſte traten auf: Erika Wedekind 3 mal, Thea
Dorré 2 mal, Georg Anthes 1 mal, Rud. Chriſtians 4 mal, Rofa
Poppe 1 mal, Dr. Max Pohl 1 mal, Sophie Wachner 1 mal, An
tomette dell'Era 1 mal. Auf Engagement gaſtirten: Emmy
Zimmermann 2 mal, Helene Brandes 2 mal, Emil Liepe 1 mar,
Toni Leteé 1 mal, Lisbeth Stoll (wurde engag.) 2 mar,
N. v. Szekrenyeſſy 3 mal, Marga Dietz (wurde engag.) 1 mal,
Hans Dietzſch 1 mal, E. Metzer 1 mal, Eugen Günther 1 mal,
Aug. Manoff (wurde engag.) 1 mal. Maria Ekeblad
(wurde engag.) 2 mal, Hans Hofer 2 mal, Ernſt Wendt 2 mar,
Hans Rodius wurde engag.) 2 mal, Carl Bochonek 1 mar,
Math. Dennery 3 mal, Frau Herzog 1 mal. Zur Aushilfe
gaſtirten: Frl. Götzel 1 mal, Herr Grebin 1 mal, Frl. v. Roggen-
bucke 1 mal, Frau Adele Rinald-Pauli 1 mak.

Halleſche Nachrichten.
Halle U. S., 5. Mat,

Durchfahrt. Geſtern, Sonntag, 10 Uhr 28 Minuten Abends
paſſirte der König von Württemberg, nach Stuttgart fahrend, den
hieſigen Bahnhof.

Extrazüge zum Veſuch der Dölauer Haide. Die HalleHett-
ſtedter Eiſenbahn wird in dieſem Jahre am Himmelfahrtstage,
am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage ſowie am
20. Mai ſehr günſtige Fahrgelegenheiten zum Beſuch der Dölauer
Haide bieten, indem die Eiſenbahn bereits an den drei erſtgenannten Tagen
von Morgens 5 Uhr ab einſtündlichen Verkehr zwiſchen Halle-Cl. und
Dölau bis Mittags Uhr eingerichtet hat und von da ab die Züge
mit J StundenAbſtand verkehren läßt. Am 20. Mai, an welchem
Tage vorausſichtlich ſehr viel Ausflüge unternommen werden ſollen, werden

ebenfalls von 2 Uhr Nachmittags bis 4x Uhr Nachmittags ſtündlich
di von HalleCl. bis Dölau abgelaſſen werden (ſiehe das heutige
Jnſerat). Dem Vernehmen nach hat die genannte Eiſenbahn ſich auch
für die Bewältigung eines ſtärkeren Verkehrs eingerichtet. Eine größere
Anzahl Wagen ſoll zur Perſonenbeförderung bereit gehalten werden.
Es iſt zu wünſchen, daß dieſe Einrichtung durch rege Benutzung der
Sonde Anerkennung findet.

Antwort des Großherzogs von Baden an die Badener in
Halle. An die badiſchen Staatsangehörigen und geborenen Badener in
Halle, z. Hd. des Herrn Prokuriſten J. B. Schorpp, iſt geſtern das nach
folgende von dem Großherzog eigenhändig unterzeichnete Schreiben als
Antwort auf die von 57 hier wohnenden Badenern an den Groß-
herzog zu ſeinem 50jährigen Regierungsjubiläum abgeſandte Adreſſeein ekoſen: „Die badiſchen Staatsangehörigen und die geborenen

Badener in Halle haben mich durch Ueberſendung einer Adreſſe an
läßlich meines 50jährigen Regierungsjubiläums ſehr erfreut. Jch habe
dieſe werthe Kundgebung treuer und anhänglicher Geſinnung gerne ent
gegengenommen und ſage allen Unterzeichnern meinen aufrichtigen und
herzlichen Dank. Karlsruhe, den 28. April 1902. Friedrich.“

Bei BVerpackung von Druckſachen für die Poſtbeförderung
wird von den Abſendern häufig dadurch geſündigt, daß nur ein

Streifband verwendet und loſe umgelegt oder ein ungeeigneter
Briefumſchlag gewählt wird. Jn die weitgeöffneten taſchenförmigen
Falten ſolcher mangelhaften Streifbandſendungen, ſowie in die offenen,
ken Briefumſchläge mit nach innen eingeſteckter Verſchlußklappe,

ie von den Poſtbeamten mit gutem Grunde als „Brieffallen“ gefürchtet
werden, verſchieben ſich unbemerkt Briefe, Poſtkarten und andere kleine
Gegenſtände und machen ſodann als blinde Paſſagiere wider Willen oft
weite Jrrfahrten in den Druckſachen mit. Günſtigen Falles,
wenn ſie von einem Poſtbeamten in ihrem Verſteck entdeckt oder vom
Empfänger der Druckſache zurückgegeben werden, gelangen ſie mit
größerer oder geringerer Verſpätung in die Hände des Adreſſaten
andernfalls ſind ſie verſchwunden. Die Poſtverwaltung iſt, wie aus
den Berichten über die im Februar v. J. im Reichs-Poſtamt ſtatt
gefundenen Konferenz mit Vertretern des Handelsſtandes hervorging,
eifrig beſtrebt, durch geeignete Vorkehrungen die den anderen Sendungen
von den Druckſachen her drohende Unſicherheit abzuwenden. 3 eigenſten
Intereſſe des Publikums liegt es, die Poſtverwaltung in dieſen Beſtrebungen
zu unterſtützen, indem es in der üblichen Druckſachenverpackung Wandel
eintreten läßt. Dies iſt ohne erhebliche Mühe oder Koſten für den
Abſender ſehr wohl angängig. Bei größeren Druckſachen die unter
Band verſchickt werden ſollen, bietet ſich als wirkſamſtes Mittel zur
Vermeidung breiter Spalten die Anlegung eines Kreuzbandes an
Stelle des einfachen Streifbandes. Kann man ſich aber hierzu nicht
entſchließen, dann ſollte man wenigſtens ein aus gutem Papier ge
fertigtes Streifband ſo eng wie nur möglich um die Druckſache
legen und außerdem eine feſte kreuzweiſe Umſchnürung
mittelſt Fadens oder Gummibandes herumſchlingen. Bei Druchkſachen,
die unter größeren Briefumſchlägen zur Abſendung kommen ſollen, wären
thunlichſt Umſchläge anzuwenden, deren Verſchlußklappe ſich nicht am
breiten oberen Rande, ſondern an der ſchmalen Seite befindet.
Jedenfalls ſoll man die Verſchlußklappe nicht in den Umſchlag
einſtecken; will man den Jnhalt vor dem Herausfallen ſchützen, ſo
verwende man Umſchläge, deren Verſchlußklappe einen zungenartigen,
zum Einſtecken in einen äußeren Schlitz des Umſchlags eingerichteten
Anſatz beſitzen. Auch in anderen Formen hat die Papierinduſtrie
bereits ſichernde Druckſachenhüllen auf den Markt gebracht. Jm
Jntereſſe der Erleichterung in der Poſtbeförderung empfiehlt es ſich,
daß die gegebenen Anregungen von den Verſendern von Druckſachen
beherzigt werden.

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein (Sektion
Halle). Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Univerſitätsbibliothekar
Dr. Walther Schultze über Oberſtdorf und ſeine Berge
(Allgäu). Dadurch, daß dort eine bedeutende Anzahl von Haupt und
Nebenthälern zuſammenſtrahlen, bietet ſich Gelegenheit zu einer außer
ordentlich großen Zahl von Touren und Ausflügen aller Art. Es
können Touren jeder Art unternommen werden, von den einfachen
halb oder ganzſtündigen Thalwanderungen an bis zu den ſchwierigſten
Hochtouren. Durch eine Reihe von Unterkunftshütten und durch
Schaffung eines großartigen Wegenetzes iſt durch die betheiligten
AlpenvereinsSektionen auch das Hochgebirge Jedem, der etwas
Steigen nicht ſcheut, in trefflicher Weiſe erſchloſſen worden. Nicht nur,
daß auf die meiſten Gipfel gute und bequeme Wege hinaufführen, ſind
auch die Gipfel untereinander durch ſolche Wege verbunden, ſodaß
man, ſich auf der Höhe haltend, ſo recht die Schönheiten der Hoch
gebirgsnatur genießen kann. Hiernach kam der Redner auf die Hoch-
tonren zu ſprechen, deren es zahlreiche im Allgäu giebt.
Wenn im Allgemeinen die Gipfel des Allgäus nur mäßige Schwierig-
keiten darbieten, ſo erfreuen ſich doch drei oder vier der Oberſtdorfer
Gipfel durch alte Tradition des Rufes, außergewöhnlich ſchwer zugänglich
zu ſein. Bedarf auch dies Urtheil nach den heutigen Begriffen alpiner
Technik einer gewiſſen Modifikation, ſo hat man dafür neben den regu
lären Anſtiegen andere ausfindig gemacht, die weſentlich ſchwieriger
ſind. Einige dieſer Oberſtdorfer Hochtouren wurden von dem Vor
tragenden des Näheren geſchildert, insbeſondere ging er auf die Höfats
ausführlicher ein, die vermöge ihrer enorm ſteilen Raſenhänge, die an
gewiſſen Stellen eine Neigung bis zu 75 0 aufweiſen, wohl im ganzen
Alpengebiet einzig daſteht. Der Allgäu zeigt in vieler Hinſicht Eigen
thümlichkeiten. Er erfreut das Auge des Beſuchers beſonders durch ſeine
freundlichen grünen Farben bis hoch hinauf ſind alle Hänge grün
und an das Grün der Wieſen des Thalgrundes reihen ſich die Wälder,
über ihnen folgen die grünen Matten der oberen Weiden, aus denen
ſich die direkten Felsgipfel erheben. Dem Charakter der a h ent
ſprechend wird dort vor Allem Viehzucht betrieben, die auch techniſch in
höchſter Blüthe ſteht. Höher im Gebirge trifft man auch wohl gepflegte
Jagdgründe. Jn den 'abgelegenen Hochgebirgen bekommt man häufig
große Rudel von Gemſen zu Geſicht. Alle berechtigten Anſprüche an
Unterkunft und Verpflegung finden in Oberſtdorf durchaus Befriedigung.
Der Vortragende ſchloß mit dem Hinweiſe, daß im Allgäu Jeder auf
ſeine Rechnung kommt, ſo verſchiedenartig auch Landſchaft und
touriſtiſche Verhältniſſe je nach den einzelnen Partien ſich geſtalten.
Die ſehr zahlreiche Verſammlung folgte dieſen Ausführungen mit
Jntereſſe, und vielleicht dürfte der Vortrag in Manchem den Entſchluß
geweckt haben, einmal dem ſchönen grünen Allgäu einen Beſuch ab
zuſtatten.

Der 3. kommunale Wahlbezirksverein (Süd und Weſt) be
ſichtigte geſtern Vormittag das ſtädtiſche Elektrizitätswerk in den Pulver
weiden. Es hatten ſich dazu über 150 Perſonen eingefunden, die in
vier Gruppen von den Herren Direktor Jung, Jng. Rauchfuß, Jng.
Michael und Maſchinenmeiſter Hauſchild geführt und von dieſen belehrt
wurden. Sämmtliche Beſucher waren von der Großartigkeit der Anlage
geradezu erſtaunt. Vollauf befriedigt von dem Geſehenen verließen die
Beſucher nach etwa einſtündigem Aufenthalt das Werk. Bei dem nach
folgenden geſelligen Beiſammenſein im „Florabad“ ſprach zunächſt der
Vorſitzende des Vereins, Herr Kaufmann Roesner, der Direktion
und den Herren Beamten den Dank aus für die freundliche Führung
und wünſchte, daß die Stadt Halle mit ihrem neuen Unternehmen Ehre
einlegen möge durch eine gute Rentabilität, die nach den bisherigen Feſt
ſtellungen garantirt zu ſein ſcheint. Herr Dir. Jung gab hierauf eine allge
meine Ueberſicht über das Werk und ſeine maſchinelle Einrichtung und
wies an der Hand von Zahlen nach, daß dasſelbe im erſten Betriebs
jahre nach einer nur 7 monatlichen Thätigkeit (vom Auguſt 1901 bis
Ende März 1902) ſehr gut proſperirt habe. Auf verſchiedene Anfragen
wurde von den Herren Beamten bereitwilligſt Auskunft gegeben.

Der Harzklub Zweigverein Halle hielt am vergangenen
Sonnabend in der Saalſchloßbrauerei ſein diesjähriges Walpurgis--
feſt ab. Der Saal war wie üblich in einen grünen Tannenwald
umgewandelt. Die Tannen hatte auch diesmal der Zweigverein Wippra
freundlichſt geſpendet. Dem Feſt war ein ſehr gediegenes Programm
zu Grunde gelegt, nach deſſen Erledigung ein fröhliches Tänzchen den
Abend beſchloß. Die anregende Begrüßungs Anſprache hielt Herr Major
Dr. Förtſch, während Herr Profeſſor Dr. Kirchhoff die
Feſtrede ſprach, die ebenſo inhaltsreich war wie packend wirkte und
alle Theilnehmer in eine frohe Stimmung verſetzte. Den Damentoaſt
brachte Herr Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch in liebens-
würdigſter Weiſe aus. Das Adamſche Zither- und Mando-
linen-Trio verſchönte den Abend durch einige wohlgelungene
Vorträge. Reicher Beifall lohnte die Darbietungen des Trios.
Der gemeinſame Geſang der Tafellieder fand ebenfalls wieder allgemein
freudigen Anklang. ie Tafelmuſik wurde in lobenswertheſter Weiſe
vom Trompeterkorps des Feldartillerie- Regiments Nr. 75 unter perſön
licher Leitung des Königl. Muſikdirektors Herrn F. St a de ausgeführt.
Küche und Keller des rührigen Wirths, Herrn Winkler, ſind eben-
falls ganz beſonders zu rühmen. Erſt früh gegen 2 Uhr trennten ſich
die Theilnehmer des recht ſtimmungsvoll verlaufenen Walpurgisfeſtes.

Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichts- und Alterthumsverein
hält am Dienstag, den 6. Mai, von Abends 8 Uhr ab im Evangeliſchen
Vereinshauſe eine Monatsverſammlung ab. Für dieſelbe iſt u. A. ein
Vortrag des Herrn Profeſſors G. Hertzberg über die hiſtoriſche
Entwickelung der ſogenannten Amtsſtadt „Neu-
markt“ angeſetzt.

Die Handarbeitslehrerinnen Prüfung ſand am 30. April in
Magdeburg ſtatt und wurde von ſämmlichen in der Wildhagen'ſchen
FrauenJnduſtrieſchule Vorbereiteten beſtanden. Es waren dies die
Damen Frl. Winkelmann, Gajewski, Faulwaſſer, Heuber aus Halle
und Frl. Walbe Merſeburg.

Der Verein junger Kanfleunte (engere Vereinigung im Ver
band deutſcher Handlungsgehilfen) bringt jetzt ſein Sommerprogramm
zur Verſendung. Für jeden erſten Donnerstag im Monat iſt eine ge
ſchäftliche Sitzung vorgeſehen, der ein Diskuſſionsvortrag vorangeht,
in dem eine Reihe von Themen, deren Erörterung für den Kaufmanns-
ſtand von Werth iſt, behandelt werden ſoll. Jm geſelligen Theile ſind
mehrere größere Vergnügungen in Form von Ausflügen und die Ab
haltung eines Sommerfeſtes feſtgeſetzt.

Der Verein ehemaliger 36er feierte den Geburtstag Sr.
Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen bereits am Sonnabend Abend
in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ in Form eines geſelligen Beiſammenſeinsder Mitglieder und deren Angehörigen. Der Veleinsvorſihende gedachte

in ſeiner Anſprache des Kronprinzen und brachte ein Hoch auf denſelben
aus, in welches die zahlreiche Geſellſchaft freudig einſtimmte.

Der Verein ehemaliger 27er feierte geſtern Abend in den
„Kaiſerſälen“ ſein 15jähriges Beſtehen durch ein Konzert, Theater und
Ball. Die zahlreiche Feſtgeſellſchaft wurde dadurch auf das Angenehmſte
unterhalten. Auch von anderen Vereinen waren Vertretungen er
ſchienen.

Das Halleſche Philharmoniſche Orcheſter iſt in der denkbar
beſten Form zuſammengeſtellt. Nicht allein die Soliſten kann man als
vortrefflich bezeichnen, ſondern ebenſo die anderen Mitglieder. Kapell
meiſter Johannes Vetter, welcher als Dirigent ſowie als Komponiſt in
Leipzig in hohem Anſehen ſteht, wird mit ſeiner Künſtlerſchaar jede
Woche von Pfingſten ab in Bad Wittekind, Saalſchloß
brauerei und im Wintergarten fünf bis ſechs beſſere Konzerte
geben. Ein ganz billiges Abonnement, welches den Vortheil hat, auf
allen drei Konzertplätzen Gültigkeit zu haben, iſt eingerichtet. Die
Hauptkarte koſtet für die ganze Sommer-Saiſon 5 Mk., die erſte Neben
karte 3 Mk., alle übrigen Nebenkarten à 2 Mk. und ſind in den Hoſ
MuſikalienHandlungen der Herren Koch und Hothan, ſowie in beſſeren
Cigarrengeſchäften zu haben.

Schülerinnen- Konzert zum Veſten des Neumarkt-Kinder-
gottesdienſtes. Wir machen nochmals auf das heute Abend 78/, Uhr
im Saale des Stadtmiſſionshauſes („Roſenthal“), Weidenplan 4, ſtatt
findende Schülerinnen Konzert aufmerkſam, welches von Frl. Marie
Heynacher unter Mitwirkung einiger Damen zur Verſtärkung des
Chors zum Beſten des Neumarkt-Kindergottesdienſtes veranſtaltet wird.

Die Sanitätskolonne unternahm geſtern unter Leitung des
Zugführers Herrn Fr. Berbig ihre erſte Exkurſion im Freien. Die-
ſelbe beſtand hauptſächlich im Bau von Zelten und in der Uebung von
Transporten aller Art. Zu der Exkurſion waren auch die erſt jetzt
geprüften Mannſchaften der Samariterkurſe zahlreich vertreten und
fanden ſo Gelegenheit, ſich der ſchon beſtehenden Kolonne anzuſchließen.

Erwähnt ſei noch, daß in dieſem Jahre der Deutſche Aerzte
und Führertag in Hamburg vom 26.-29. Juli ſtattfindet.

Der 1. Wettſtreit im neufranzöſiſchen Ringkampf hatte geſtern
Sonntag Nachmittag im Etabliſſement „Kaiſerſäle“ großen
Erfolg. Wer hier vor 10 Jahren die Ringkämpfe eines Abts geſehen
hat und geſtern die ſechs Kämpfe der verſchiedenen Meiſterſchaftsringer
bewundern konnte, hat die Ueberzeugung gewonnen, daß der Ringkampf
damals noch auf ganz niederer Stufe ſtand, heute ſich aber vortheilhaft
entwickelt hat. Zwölf muskulöſe, lebensfriſche, ſchneidige
Geſtalten, bekannte Namen, wurden vom Kampfrichter Herrn Sport
Journaliſt Joſef Haupt vorgeſtellt, und nun trat als erſtes Paar der
Heſſe Hör ger gegen den Münchener Sauerer in den Ring. Es
entſpann ſich ein recht heißer Kampf, der nach 14,16 Min. mit dem
Siege Sauerers endete. Jm zweiten Kampfe mußte der Sachſe
Rößn er dem Württemberger Schwergewichtsmeiſter Oettinger
nach 3,41 Min. unterliegen. Der deutſche Meiſterringer Hitz ler fer-
tigte den Franzoſen Privee ſchon nach 6,52 Min. ab. Aeußerſt lebhaft
geſtaltete ſich der Kampf zwiſchen dem Berliner St urm und dem Belgier
Vrankenz dieſer wußte ſich dreimal den gefährlichſtenSituationen geſchickt zu
entwinden, bis er nach 8,20 Min. infolge eines Schulterdrehgriffesunterlag. Eine gute Vertheidigung ſetzte Deutſch aus Halle dem

Württenberger Oettinger entgegen, konnte ſich aber nur 83,03 Min.
halten. Den letzten Kampf beſtand der Holländer Dirk van den
Berg gegen den ſtämmigen Rheinländer Weber; es war ein ſchöner
Sieg, den der Holländer in 7,25 Min. erfocht. Heute (Montag) Abend
8 Uhr iſt die Fortſetzung der Konkurrenz, an welcher ſämmtliche 14
Ringkämpfer theilnehmen. Am Dienstag fällt der Ringkampf aus.

Namensänderung. Dem Lehrer Heinrich Matthias Hecht in
Halle a. S., geboren 1872 in Mammendorf, iſt die Genehmigung er
theilt worden, an Stelle des Vaternamens Hecht fortan den Namen
Wahrenholz zu führen.

Ueber die Anſtellung der Predigtamtskandidaten haben die
jetzt vorgenommenen ſtatiſtiſchen Erhebungen nicht die erfreulichſten
Reſultate ergeben. Danach warten jetzt in der preußiſchen Landeskirche
1014 ordinationsfähige Kandidaten auf Ordination reſp. Anſtellung.
Die große Mehrzahl unter dieſen hat bereits das neu eingeführte
Vikariatsjahr hinter ſich. Jn der Provinz Sachſen beträgt die Zahl
der Kandidaten, die auf Anſtellung warten, 272, und die Wartezeit,
auf die jeder Kandidat ſeit dem zweiten Staatsexamen rechnen muß,
r 5 Jahr 8 Monate. Für die nächſten ſechs Jahre dürſte alſo
der Bedarf an Predigtamtskandidaten reichlich gedeckt ſein.

Im Hochzeitskleide am gebrochenen Herzen geſtorben. Ein
Brautpaar, welches ſchon einige Jahre mit einander verkehrte, be
abſichtigte am Sonnabend zu heirathen. Am vergangenen Freitag
fand Polterabend in fröhlichſter Weiſe ſtatt. Am Sonnabend Vor
mittag ſollte die ſtandesamtliche Trauung vollzogen werden. Die
feſtlich geſchmückte Braut iſt bereit, der Wagen artet vor der
Thür, das hochzeitliche Paar aufzunehmen und nach dem Standes-
amt zu fahren. Da im letzten Augenblick fällt es plötzlich dem
Bräutigam, dem Paſtor D. aus Enge bei Zürich, ein, ſich noch
friſiren zu laſſen. Er entſchuldigt ſich auf kurze Zeit. Jedoch wer
nicht wiederkehrte, das war der Bräutigam. Stunden vergehen,
der Abend naht und noch iſt der Bräutigam nicht zurück. Die Braut,
welche ſchon ſeit einigen Tagen etwas kränklich iſt, befindet ſich en
einem faſſungsloſen Zuſtande. Und ehe noch der Tag geendet, war
die unglückliche Braut infolge einer Herzlähmung verſchieden. Wie
rerlautet, ſoll ſich der Bräutigam bereits bei ſeinen Eltern befinden.
Ueber die Gründe zu ſeiner heimlichen Entfernung iſt noch nichts
bekannt geworden. Ein Telegramm aus Zürich von den Eltern
des Bräutigams theilt indes mit, daß ihr Sohn in ſehr bedenklichem
Geſundheitszuſtande dort angelangt ſei. Der ſehr geachteten
Familie der Braut wird allerſeits die größte Theilnahme entgegen-
gebracht.

Mit einer Stopfnadel ins Herz geſtochen. Am Sonnabend
Nachmittag gegen 4 Uhr ſtarb in ſeiner Wohnung, Forſterſtraße,
infolge einer Stichverletzung des Herzens, welche er ſich ſelbſt
mittels einer Stopfnadel beigebracht hatte, der 42 Jahre alte Lohn
kellner Guſtav Alt mann. Er litt ſeit längerer Zeit an Magen-
krebs und hat anſcheinend die That aus Schwermuth begangen,
da er zuletzt große Schmerzen auszuhalten hatte. Er hinterläft
eine Frau und fünf minderjährige Kinder.

Selbſtmord. Jn der vergangenen Nacht zwiſchen 2 und
3 Uhr erſchoß ſich in ſeiner Wohnung Markt 17 der Pharmazeut
Emil Vigener. Urſache iſt unbekannt.
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RMeſſerhelden. Als der verheirathete Schloſſer N. in der
Mötzlicherſtraße am Sonnabend ſeinen Wochenlohn erhalten hatte, tru
er denſelben nicht erſt nach Hauſe, ſondern ſetzte einen Theil des Gelde

mit mehreren ſeiner Kumpanen in s Getränke um. Erſt frü
zwiſchen 2 und 3 Uhr trat er den Heimweg an. Unterwegs geriet
er jedoch mit ſeinen „Freunden“ in Streit, welche ihn tüchtig durch
bläuten und ihm mehrere Stichwunden mit dem Meſſer beibrachten.

Im Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirk Süd an: Schwindſucht 5, Schwäche 5, Schädelbruch 1,
Soor 1, Nierenentzündung 1, Lungenaufblähung 1, Verbrennung 2,Krebs 1, Delirium 1, Butvergiftung 1, Skrophuloſe 1, übſeeß 1,
Herzfehler 1, Darmkatarrh 1, Gehirnblütung 1, Enteritis 1, Eryſipel 1,
Abzehrung 1, Zuckerharnruhr 1, dazu Todtgeburten 5, zuſammen 33
Perſonen, darunter 6 Ortsfremde im Standesamtsbezirk Nord ver
ſtarben an ſchwerer Verbrennung am ganzen Körper 1, Jnfluenza 1,
Darmkolik 1, Lungenentzündung 2, Ertrinken 1, Tuberkuloſe der
Blaſe und der Nieren 1, Altersſchwäche 1, Lungentuberkuloſe 3, Herz-
ſchlag 1, ſchwerer Knochen und Knochenmarkeiterung am rechten Ober
ſchenkel 1, Kindbettfieber 1, Aſthma und Arterienverkalkung 1, Gelb
iucht 1, Herzfehler und ſeniler Geiſtesſtörung 1, dazu Todtgeburten

zuſammen i8 Perſonen, darunter 4 in hieſigen Krankenhäuſern
verſtorbene Ortsfremde, Mithin verſtarben in beiden Standesamts
bezirken zuſammen 51 Perſonen.

Unfall. Am Sonnabend Mittag gegen 123 Uhr iſt die
Frau Schköbziger, wohnhaft in Wehlau, in der Ludwig Wucherer
ſtraße vor dem Grundſtück Nr. 71 von einem in Fahrt befindlichen
Motorwagen der Stadtbahn heruntergefallen. Frau Sch. wollte
vor genanntem Grundſtück abſteigen, hat aber nicht gewartet, bis
der Wagen hielt. Sie hat ſich beim Fall Hautabſchürfungen im
Geſicht und eine 8 Centimeter lange Fleiſchwunde am rechten Knie
zugezogen, und wurde mittels Krankenwagens nach der Wohnung
ihrer Angehörigen in der Schillerſtraße geſchafft.

Ein unfreiwilliges Bad nahm geſtern W kurz nach
6 Uhr ein etwa 16jähriger junger Mann in der Saale. Derſelbe
gondelte oberhalb der Cröllwitzer Brücke mit einem Freunde und freute
ſich des ſonnendurchflutheten Maientages. Dabei mochte er wohl ein
wenig zu wagehalſig geweſen ſein kurz und gut, ehe er ſich deſſen
verſah ſchwamm er mitſammt ſeinen funkelnagelneuen Sonntags
kleidern in den noch etwas kalten Waſſern unſerer Saale. Um nicht
ertrinken zu müſſen, klammerte ſich der Pechvogel, welcher nicht gerade
ein Preisſchwimmer ſein mochte, an die Gondel und wurde ſo von
ſeinem tapferen Freunde dem Ufer zugerudert. Mittlerweile kam ein
zweiter Kahn herbei, deſſen hilfsbereite Jnſaſſen den Schwimmenden
wieder in die Gondel hoben, ſodaß dieſer glücklicherweiſe weiter keinen
Schaden genommen hat. Der Vorgang wurde von einer großen Menge
Zuſchauer von der Uferſtraße aus beobachtet.

Giſtſtoff der Maiglöckchen. Es dürfte nicht überflüſſig ſein,
bei der beginnenden „Maiglöckchenzeit“ darauf hinzuweiſen, daß ſowohl
der Stempel als auch die Blüthen der Maiglöckchen einen ſtärken Gift-
ſtoff in ſich bergen, und zwar das Glykoſid, welches Blauſäure enthält.
Wie oft ſieht man aus der Haide oder vom Walde des Petersberges
heimkehrende Kinder, welche dieſe Blume zwiſchen den Lippen tragen.
Die kleinſte, kaum bemerkbare Rißwunde ſchwillt durch Berührung mit
einem der genannten Theile des Maiglöckchens unförmlich an. s ſei
daher zur Vorſicht gemahnt. Ebenſo werfe man die abgeblühten, welken
Blumenkelche nicht auf die Höfe, da das Geflügel nach dem Genuſſe
derſelben erkrankt.

Diebſtahl. Jn der Nacht zum 4. Mai ſind dem Material
verwalter Koch, Schimmelſtraße 6 wohnhaft, aus ſeiner verſchloſſenen
Gartenlaube in den Schrebergärten Mühlrain 15 verſchiedene Gegen
ſtände entwendet. Der Thäter ſt noch nicht ermittelt.

Der eked ben Auf dem Niebeckplatze wurde geſtern
Nachmittag 3 Uhr 45 Minuten der Motor eines Stadtbahnwagens
defekt. Auf zwei Linien trat eine kleine Betriebsſtörung von etwa

5 Minuten ein. JKleine Verwechſekung. Wenn Jemand ſtatt 24 Liket
eines feinen Likörs 24 Centner geſchenkt erhält, iſt das ſehr nett.
Wenn es aber Kreoſotöl iſt, und wenn man es bezahlen muß,
iſt die Sache ſchon unangenehmer. So iſt es auch in einem hieſigen
Bureau gegangen. Der Beſteller hat wohl das etwas undeutlich
geſchriebene Ltr. für Ctr. gr. na und da hat der Direktor des
betreſſenden Werkes 24 Eentner der lieblichen Flüſſigkeit in aller
Freundlichkeit zugeſandt bekommen an Stelle von 24 Litern. Die 24
Centner ſind der Desinfektionsanſtalt überwieſen worden.

Jn Bad Wittekind findet morgen, (Dienstag) Nachmittag
1 Uhr Kur-Konzert ſtatt.

Goldenes Schiffchen. Mit Eintritt der wärmeren
Witterung haben unſere beliebten Reſtaurants, die ſich den Luxus eines
Gartens geſtatten können, dieſen ſowie die geſammten Wirthſchafts
räume einer gründlichen Auffriſchung unterzogen. Ganz prächtig
vräſentirt ſich das bekannte Etabliſſement „Goldenes Schiffchen“, das
unter ſeinem bewährten Steuermann Hermann Heller ſeit vielen Jahren
zu den beliebteſten Reſtaurants der beſten Bürgerſchaft und unſerer
Studirenden gehört. Küche und Keller erfreuen ſich ſeit 14 Jahren
hoher Anerkennung ſeitens der Beſucher. Das „Goldene Schiffchen“
verabreicht Liebotſchaner Bier in eigen dazu beſchafften OriginalGläſern
und trotz des nicht unbedeutenden Zollzuſchlages noch zum alten Preis.

Vermiſchtes.
Vom Gumbinner Prozeß. Militäriſcherfetro ſt, wie nunmehr

nach der „Welt am Montag“ feſtſteht, auf eine Reviſion in Sachen
Marten und Hickel verzichtet worden. Man neigt jetzt der Anſicht
zu, daß die Unterſuchung von vornherein in falſche Bahnen
gelenkt worden iſt. Das Eingreifen der Berliner Polizei hat ſich keines

wegs als förderlich erwieſen. Man verzichtet vorderhand auch darauf,
Nachforſchungen nach dem eigentlichen Thäter anzuſtellen.
Falls in dieſer Richtung überhaupt noch irgend etwas geſchehen ſollte,
wird man zunächſt die privaten Verhältniſſe und Beziehungen des er
mordeten Rittmeiſters v. Kroſigk zum Gegenſtand eingehenden Studiums

machen.
Die Wein-Verſteigerungen der Spitzen des Jahrganges 1900 in

Trieéer ſind jetzt beendet. Jm Ganzen wurden 1083 Fuder Moſſe l,
Sagar- und Ruwer- Wein ausgeboten und ſchlankweg verkauft.
Der Erlös betrug 3 138 090 Mk. oder im Durchſchnitt 2898 Mk. für
das Fuder. Jede Flaſche der hier losgeſchlagenen annährend 14 Millionen
ſtellt ſich alſo im Faß auf rund 3 Mk., ein Preis, deſſen Höhe vom
Weintrinker nur bedauert werden kann. Der Mittelſtand kann ſich
eine wirklich gute Flaſche Moſelwein kaum noch leiſten. Das Märchen,
die dem Moſelwein günſtige Geſchmacksrichtung ſei eine ſchon im Ver-
ſchwinden begriffene Modeſache, iſt gründlich widerlegt worden. Der
Moſelwein ſteht auf der Höhe der Beliebtheit.

Verhaftung einer Mädchenhändlerin. Am Sonnabend wurde
von der Berliner Kriminalpolizei eine 50 Jahre alte Arbeiterin Auguſte
Achilles verhaftet, die Kuppelei und Mädchenhandel betrieb. Sie
lockte junge Mädchen an und verkaufte ſie an Freudenhäuſer. Zwei
ihrer Opfer, die nach Hamburg geriethen, machten Anzeige bei der
Polizei, der das Treiben der Achilles ſchon längſt verdächtig vorge
kommen war. Bei der Verhaftung befanden ſich ſechs Mädchen bei der
Kupplerin, die aus Oderberg ſtammten.

Ein Freund des Mörders der Kaiſerin Eliſabeth,
Giovanni Silva, beabſichtigt nach Deutſchland zu kommen.
Welche „Miſſion“ er hier zu erfüllen hat, weiß man noch nicht. Er
ſtand in dem dringenden Verdachte der Mitwiſſenſchaft, aber das
Belaſtungsmaterial reichte nicht aus, um ihn unter Anklage zu ſtellen.
Er wurde jedoch bald darauf aus der Schweiz ausgewieſen und begabſich zu ſeinen amerikaniſchen Geſinnungsgenoſſen. Von NewYork on

er jetzt nach Deutſchland kommen.
Ein Juſtizmord an einem ruſſiſchen Grafen. Ein Aufſehen

erregender Prozeß kommt vor den Gerichten zu Moskau zur Ver
handlung. Wahrſcheinlich wird ein grober Juſtizfehler, der vor zehn
Jahren de wurde, dabei an's Licht kommen. Graf Sologoob,
der Sohn des bekannten ruſſiſchen Schriftſtellers, erbte bei ſeines Vaters
Tode ein ſehr großes Vermögen, das er in kurzer Zeit beim Spiel

geſchichte, ſog nur in der Londoner

durchbrachte. Nach fünf Jahren war er am Bettelſtab. Später verheirathete er ſich mit ges Fürſtin Chellooſchewa und erhielt eine

Mitgift von 4 Millionen Mark. Als er nun einmal in einem
Poſiwagen über die mit Eis bedeckte Weichſel fuhr, brach das Eis, unddie mit hinein. Sologoob rettete nicht nur ſondern
auch den eher und Millionär S. Popow. Popows Tode
vor zehn Jahren nun fand man ein Teſtament, in dem er dem Grafen,einem Lebensretter, ſein ganzes Vermögen hinter Aber Popows

amilie focht dieſes Teſtament an und u die Unterſchrift
wäre eine vom Grafen angeſtiftete Fälſchung. Der Graf wurde ver
Lapret, Sachverſtändige befragt und dieſe behaupteten mit gen
daß die Unterſchrift gert ſei. Sologoob wurde daraufhin zu
lebenslänglicher Einkerkerung in Sibirien verurtheilt. Jm vorigen
Jahr kam eine Frau Namens Zoobowa zu ſeiner Gattin und
ſagte, die Briefe Popows, die in ihrem Beſitze wären, würden über

eügend beweiſen, daß die Unterſchrift des Teſtaments echt ſei. Sieorberte die Hälfte des Geldes, wenn der Prozeß mit Erfolg wieder

eröffnet würde. Die Zoobowa iſt dann e worden, weil ruchbar
wurde, daß ſie beſtochen war, um die Briefe vorzuenthalten, die Solo
gobob vor der Verurt n Hut hätten. 200 000 Mk. und eine
weitere Summe von 400 00 waren ihr dafür von der Familie
Popows h worden, und da ſie das Geld nicht erhielt, verrieth
ſie Popows r Bee wahrſcheinlich auch verhaftet werden. Der
Gerichtshof hat einen Befehl zu der Freilaſſung des Grafen Sologoob,
deſſen Unſchuld nun ſo gut wie erwieſen iſt, erhalten.

Das älteſte und berühmteſte Gefängniß Londons ſoll jetzt dem
Erdboden gleichgemacht werden. Eine leichte Arbeit wird das keines
wegs ſein, denn Newgate iſt eine Feſtung, deren Mauern weit ſtärker

ſind als 3 des Towers. Die r. iſt vonden Verfaſſern der meiſten Reiſehandbücher e ſchlecht behandelt
worden und daß mit Unrecht. Zwar ſind die Erinnerungen, die ſich
an die Kerkermauern von Newgate knüpfen, nicht im Buche der Welt

tadtChronik niedergelegt, und
in den hiſtoriſchen Dramen des größten britiſchen Dichters, in denen
der Tower eine ſo hervorragende Stelle einnimmt, finden wir Newgate nicht
einmal erwähnt. Die armen Teufel, welche dort durch Billington und
ſeine Vorgänger gegen ihren Willen vom Leben zum Tode befördert
wurden, ſind zum größten Theile längſt vergeſſen, nur in Hintertreppen
romanen lebt ihr Andenken fort. Für uns Deutſche hat gerade
Newgate ein eigenthümliches Jntereſſe. Auf der nördlichen Seite des

ewgateStreet, befindet ſich eine breite,Gebäudes, am zu
tiefe Niſche, die noch bis Anfang der 70er Jahre des verfloſſenen
Jahrhunderts als Richtſtätte diente, und der letzte Verbrecher, der dort
durch den Strang hingerichtet wurde, war ein Deutſcher Namens
Müller. Er hatte angeblich auf der Eiſenbahn zwiſchen den Stationen
BroadStreet und Dalſton einen Beamten ermordet, der einen Beutel
voll Sovereigns bei ſich trug. Die Verhandlung gegen ihn dauertemehrere Tage und erregte im ganzen Lande lingehenere Senſation.

Seine Verurtheilung, die auf Grund lückenhafter Zeugenausſagen erfolgte,
wurde damals allgemein als ein Juſtizmord angeſehen, und zahlreicheeinflußreiche Leute verwandten ſich für in um ſeine Begnadigung herbei

zuführen. Er wäre auch mit dem Leben davongekommen, wenn nicht
der derzeitige Gefängnißgeiſtliche Caſſel, aus welchem Grunde iſt heute
noch ein Räthſel, alle Bemühungen, an denen ſich auch Kaiſer
Wilhelm I., damaliger König von Preußen, betheiligt haben ſoll,
zu nichte gemacht hätte, indem er mit der Behauptung hervortrat,
Müller hätte ihm gegenüber ein Geſtändniß abgelegt. Dies erwies ſi
jedoch ſpäter als ſch, und die allgemeine Annahme ging dahin, da
Müller einem Juſtizmorde zum W gefallen ſei. Wie erwähnt, war
Müller der letzte, der auf offener Straße s t wurde, und man muß
eigentlich ſagen, daß die Erkenntniß der Rohheit öffentlicher Hinrich
tungen den Engländern recht ſpät gekommen iſt bedeutend ſpäter
wenigſtens als den Deutſchen, denn in Berlin fand bekanntlich die letzte
öffentliche Exekution auf dem Wedding, wo jetzt ein großes, modern
eingerichtetes Aſyl für Obdachloſe ſteht, bereits vor mehr als fünfzig
Jahren ſtatt.

Der Vereinigung zur Schmückung und Erhaltung der Krieger
gräber, die ſich vor mehreren r gebildet hat, ſind im abgelaufenen
Jahre nicht wert als 416 Kriegervereine aus allen deutſchen
Bundesſtaaten beigetreten. Die Zahl der Vereine, welche regelmäßige
Beiträge zahlen, iſt damit auf 562 geſtiegen. Das n er
ſoll nach und nach ſo erhöht werden, daß in ſpäterer Zeit, wenn das
Intereſſe an den Kriegergräbern nicht mehr ſo lebhaft iſt wie heute, wo noch
zahlreiche Mitkämpfer und Angehörige der Gefallenen leben, die Unter
haltung der Kriegergräber aus den Zinſen geſichert iſt. Jm abge
laufenen hat die e an den Jahrestagen dergroßen ch lachten ſämmtliche, auch die abgelegenſten
Gräber, deutſche und franzöſiſche, mit Kränzen
geſchmückt und außerdem in der Schlucht bei
Gravelotte eine Gedenkfeier abgehalten. Ferner ſind auf vier Maſſen
gräbern Denkmäler errichtet worden. Drei weitere ſolcher Denkmäler
werden noch im laufenden Jahre ausgeführt. Bei Gravelotte
ſoll eine Gedenkhalle errichtet werden, in der die Bildniſſe
der deutſchen Heeresführer in Bronze ausgeführt, ſowie Gedenk-
tafeln für ſämmtliche bei den Kämpfen um Mezz betheiligt geweſenen
Truppentheile aufgeſtellt werden ſollen. Der für die Gedenkhalle aus
gewählte Platz iſt 10 Ar groß und liegt dicht hinter dem Kriegerfriedhof bei Gravelotte. Angeſichts der pietätvollen Beſtrebungen der „Ver

einigung“ verdient dieſe allſeitige l ehung
Ein Stipendinm für zwei Kinder. er Oberlehrer Profeſſo

Preiß in Wehl au hat zwei muſikaliſch ſehr begabte Knaben. Der
eine iſt 6 Jahre alt und beſucht bereits ein Muſikkonſervatorium, der
andere zählt 9 Jahre und iſt ſchon öffentlich in Konzerten mit großem
Erfolg anfgetreten. Jetzt hat der Kultusminiſter den beiden Knaben zur
weiteren Ausbildung in der Muſik ein Stipendium von
1000 Mark bewilligt.

Gefährliche Spitzbuben. Die aus der Jrrenanſtalt in
Friedrichsberg Entwichenen, Auguſt Kluſendorf und Schlächter
Victor Müller, ſind in Hamburg bei einem Einbruchsdiebſtahl
abgefaßt und in Haft genommen worden.

Die Pariſer a beſchäftigt ſich gegenwärtig mit einer Affäre,
nzahl hervorragender Perſönlichkeiten kompromittirt ſind. Mehrere 9 au en wurden in einem Hotel im Centrum

der Stadt verhaftet; dieſelben ſind beſchuldigt, ihre minderjährigen

J en tern zu un ſittlichen Handlungen herge-
geben zu haben.

Aus Kiautſchau. Jn Emden iſt der Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd r eingetroffen, um r Schwellen uſw.für den Erweiterungsbau an der Eiſenbahn in Kiau
iſchau an Bord zu nehmen. Der Dampfer wird acht bis neun
Tage im Emdener Hafen verweilen

Ein Scheuſal. Ein Kohlenhändler in Köln a. Rh. wurde
durch die Kriminalpolizei verhaftet. Er iſt beſchuldigt, in
zahlreichen Fällen ſich an ſchul pflichtigen Mädchen ver

angen zu haben. Von Kriminalbeamten wurde gleichzeitig
reitag Nachmittag über ein Dutzend Mädchen aus verſchiedenen

Schulklaſſen ſofort bernommen, Sonnabend Vormittag wurden weitere
Schulkinder zur Vernehmung herangezogen, Der Verhaftete iſt
verheirathet und Vater mehrerer Kinder.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Der im Jahre 1896 begründete Verband deutſcher Nordſee

bäder bringt zur diesjährigen Saiſon wiederum einen neu bearbeiteten,
ſehr empfehlenswerthen Führer durch unſere Nordſeebäder. Wie in der
Einleitung des in gedrungener Kürze unter Vermeidung jedes Reklamen
haften äußerſt überſichtlich und gewandt geſchriebenen Werkchens aus
geführt, „fühlen die deutſchen Nordſeebäder ſich in dem zur Wahrung
ihrer gleichen Jntereſſen begründeten Verbande ſtark genug, der außer
deutſchen Konkurrenz den belgiſchen und holländiſchen Seebädern, die
„Stirn zu bieten“, und wenden ſie ſich mit ihrer neuen kurzen
Publikation „an alle Deutſchen, die bisher der Anſicht huldigten, daß
nur in der Fremde Anregung und Heilung zu finden ſei.“ Auch der
Vorſtand des Verbandes in Norderney verſendet das Werkchen

in welcher eine große

jederzeit e koſtenlos an alle Diejenigen, welche ein deutſchesNordſeebad beſuchen wollen, oder welche ſonſt Intereſſe an der Ent
wickelung der deutſchen Nordſeebäder haben. Das Buch ſchildert die
einzelnen Bäder und giebt außerdem klare Auskunft über die vielen
günſtigen und durchaus nicht koſtſpieligen Reiſewege nach der Nordſee

Wetterdericht vom S. Mai 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

d SS s z sName der 5 sBeobachtungs S Windſtärke Wetter S3 ſtation 2 s55 2 S2 S
e n n1Stornoway 764,90 W ſchwach 537 2,20
2 KBlackſod 767,9 N. W eicht heiter 7,203Shields 762,4 R ſchwach bedeckt 3,90
4 Scilly 767,6 NW friſch wolkig 9,40u mir 766,6 (NN W ſchwach heiter 9,20
7 iſegen 769,5 W W ſchwach woltig
8 g. er 761,7 N W mäßig wolkig 6,209 (Chriſtianſund 757,68 88 W leicht wolkig 6,20
10 Skudesnaes 758,1 NNW ſtark wolkig 5,80
11Skagen 755,61 O ſchwach wolkig 6,80
12 Kopenhagen 754,51 0 ſchwach bedeckt 4,40

756,5 NO leicht13Karlſtad
755,7 Windſein14 Stockholm

15 Wisby 755,0 W leicht halbbedeckt! 4,00
16 Haparanda 762,01 N leicht wolkenlos 2,80
17 Borkum 759,2 NW mäßig bedeckt 6,4018 Keitum 756,9 NW ſhwag bedeckt 6,30
19 ambur 757,6 W ſchwach bedeckt 6,20
20 winemünde 756,1 W W
21Rügenwalder-

wolkig 7,49

münde 765,9 W leicht bedeckt 7,1022 Neufahrwaſſer 7565,9 8W r leicht heiter 9,00
23Memel 756,2 88W ſehr leicht Nebel 2,80
24 Münſter (Weſtf.) 760,51 W leicht Regen 5,00
25 Hannover 759,2 W leicht Regen 6,0026 Berlin 758,0) W mäßig wolkig 8,09
27 Chemnitz 760,0 S W ſchwach halbbedeckt) 6,5*
28 Breslau 758,9 N W ſchwach bedeckt 8,0
29Metz 764,0 NV ſchwach wolkenlos 5,1030 a. M. 762,1 W N W leicht halbbedeckt) 7,20
831 arlsruhe 763,2 N W ſchwach heiter 7,60
32 München 761,2 8 W ſchwach bedeckt 7, 40

33Holyhead a34 Bodö 761,3 oONO mäßig wolkenlos 5,6
35Riga 754,6 SW ſehr leicht bedeckt 4,60

Hamburg, 5. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt weſtlich über Jrland, Depreſſionen liegen über dem
Mittelmeer und (unter 755 mw) über Dänemark bis Weſtrußland aus
gebreitet. Jn Deutſchland kalt, veränderlich. Fortdauer wahr

ſcheinlich Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 5. Mai.
Wetterbericht vom 5. Mai, Morgens 5 Uhr. Das

umfangreiche Niederdruckgebiet, in dem ſich geſtern zwei Kerne
über der Elbmündung und über der ſüdöſtlichen Oſtſee befanden,
entfernt ſich langſam, und allmählich breitet ſich höherer Druck
von Weſten aus. Jn Deutſchland, wo geſtern viel Regen
und Graupelſchauer ſtattfanden, herrſcht noch vielfach trübes,

theilweiſe regneriſches Wetter es dürfte zunächſt etwas Beſſerung
zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Mai: Abvwechſelnd
heiteres und wolkiges, vorwiegend trockenes, Nachts kühles, am
Tage etwas wärmeres Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Mai: Wechſelnd
geitweiſe heiter, etwas wärmer, ſpäter ſtellenweiſe

egen.

e h etLetzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 5. Mai. Der außerordentliche Profeſſor der
Univerſität und Direktor der Poliklinik für Ohrenkrankheiten,
Geh. Medizinalrath Generalarzt a. D. Trautmann iſt
geſtern Abend geſtorben.

München, 5. Mai. Jn der Abgeordneten-
kammer verlas heute Vormittag der Vizepräſident von
Keller ein Telegramm des Reichstagsabgeordneten von Lama,
welches meldet, daß bei dem heute früh unweit Delitzſch er
folgten Eiſenbahn- Unglück der Reichstags-
abgeordnete Friedel II. Oberfranken) ums
Lebengekommeniſt.

Schloß Loo, 5. Mai. Die Aerzte haben während der
Nacht das Schloß nicht verlaſſen und wachten abwechſelnd am
Krankenlager der Königin. Die Königin-Mutter, ſowie
Prinz Heinrich wachten gleichfalls die ganze Nacht. Es wurde
eine künſtliche Geburt herbeigeführt, welche mehrere Stunden
erforderte.

Schloß Loo, 5. Mai. Heute früh wurde folgendes
Bulletin ausgegeben: Wie zu befürchten war, hat die
Krankheit der Königin geſtern Abend die glücklichen Hoff-
nungen vernichtet, deren Verwirklichung im September er-
wartet wurde. Unter Berückfichtigung dieſes Umſtandes kann
der Zuſtand der Königin gegenwärtig als befriedigend be-
zeichnet werden.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines,

Deutſche Muſikwerke, Syſtem Pietſchmann, AktienGeſ.,
Berlin. Die Äktionäre dieſer im vorigen Jahr in Konkurs gerathenen
Geſellſchaft werden zu einer letzten, ſe u tigen Hilfsaktion von dem
8274 el un ermächtigten Mitglied der Reviſionskommiſſion,ankier Carl Kilz, Berlin, Vuthelmſtr 43, zu einer außerordentli
Generalverſammlüng am 24. Mai, Nachmittags 4 Uhr im Bureau des
Rechtsanwalts Hercher, Berlin, Alexandrinenſtr. 88, I, gen
Die Generalverſammlung, deren Tagesordnung höchſt wichtige Punkte,
wie Beſprechung über den des Konkurſes, Bericht der Reviſions
kommiſſion, Beſchlußfaſſung über Regreßnahmen gegen Vorſtand und
Aufſichtsrath enthält, verſpricht ſehr anregend z werden. Es wird
wieder einer der leider ſo häufigen Fälle, wo in neueſter Zeit
Vorſtand und Aufſichtsrath Anſprüche aus unſorgfältiger Geſchäfts
führung geltend gemacht werden ſollen, zur Erörterung gelangen. Die
Aktionäre werden daher dringend gebeten, ihre Intereſſen durch per
ſönliches Erſcheinen oder durch koſtenloſe Vertretung durch obige Herren
entſchieden wahrzunehmen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen

Nachlaß des Stadiſekretärs Ernſt Griebel in Arnſtadt.
Tiſchlermeiſter und Materialwaarenhändler Friedrich Reinhard
Schubert in Langenberg b. Gera. Gaſtwirih Paul Opel in
Weidenbach b. Querfurt.
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LagesMarktberichte.

Berlin, 3. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 132.00—136.00 ſchwere 137.00--146.00
fruſſ. 129.00-132.00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm.
einer 167.00--175.00 märk., mecklenburg. pomm., preuß., poſen.
und ſchleſ. mittel 161.00—166.00 gering 158.00-160.00
Rais, amerikan. mixed 141.00 bis 142.00 frei Wagen, runder
ſ19.00 125.00 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 172.00
bis 180.00 Weizenmehl 00 22.00 bis 24.25 Roggenmehl 0
und 1 19.00--20. 10 A. Weizenkleie, grobe 10.00-10.30 feine
9.60 bis 9.90 Roggenkleie 9.60 bis 9.90 i
Weizen Mai 168.25--168.75 168.50 Juli 167.75 168.25 bis
168.00 Septbr. 163.00-—-163. 25 163. 00 Roggen Mai 147.75
Mark, Juli 145.25 Septbr. 140.25 Hafer, märk., mecklenb.,
und pomm feiner 166.00 bis 174.00 märk., mecklenb., pomm.,
preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 160.00 bis 165.00 gering 157.00
bis 159.00 Mai 161.50 162. 00 Juli 158.25— 1509. 50 1609.25
Mark. Mais, runder 119.00 125.00 A frei Wagen, amerik. mixed
141.00 142.00 frei Wagen, Juli 115.00--114.75 A. Weizenmehl
00 22.00 bis 24.25 Roggenmehl 0 und 1 19.00 bis 20.10
Rüböl Mai 53.70—53. 80—53.70 Oktober 51.90 Spiritus
33.70 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 168.50
Juli 168.00 September 162.75 Roggen Mai 147.75
Fuli 145.25 September 140.50 Hafer Mai 162.25 C. Juli
159.50 Septbr. 140.00 Mais Mah 115.25 Juli 115.00
Mark. Mehl Mai und Juli 19.05 Rübbl loco 53.,90
Mai 53.60 Oktober 51.80

Magdeburg, 3. Mai. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen in Shiriff und Sommer-
waare 166 bis 170 Rauhweizen fehlt. Roggen 144 bis
148 C. je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
und mittlere Chevaliers 145 160 beſſere bis 165 c ab Station
bezahlt, feinſte Waare geſucht, aber nicht mehr vorhanden. Hafer
153 162 ab hier bezahlt. Erbſen, Viktoria je nach Qualität
200--230 Mais nur in runder Waare loko 117—119 auf
Lieferung ungefähr zu gleichen Preiſen angeboten. Beſchädigte Waare
75--105 c angeboten.

Leipzig, 3. Mai. Produktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg unetto
inländiſcher 170 176 bz. Bf., ausländiſcher 176—-181 bz. Bf.
Roggen, behauptet, per 1000 kg netto, inländiſcher 147 bis
151 bz. Bf., ausländiſcher 149--154 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 145--160 bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 130--142 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 162 168 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per
1000 kg netto amerik. Bf., runder 122 126 bz. Bf., Cinquantin
130-- 138 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz. Bf.
Rapskuchen per 100 kg netto Bf. Rübbl, ſchwächer, rohes
per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 54,50 nom.,
gefrorenes Bf. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loco
26--28. Wicken per 1000 kg netto loco 190—200. Erbſen per 1000
kg netto loco große 220--230, do. kleine 190-200, do. Futter
170 190. Bohnen per 100 kg netto loeo 18 20. Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 60 100, do. weiß nach Qual. 60 bis
200, do. gelb nach Qual. 40--46, ſchwed. nach Qual. 120 160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 24,00 do. Nr. 0 21,50 bis
22,50 do. Nr. I 19--19,50 A, do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchaalen 9,50-9,75 Roggenmehl Nr. 0/I 20,50 do.
Nr. II 14,00-- 14,50 Roggenkleie 10,50 11,00 per 100 kg
excl. Sack.

Wochen-Marktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

K& Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
den 3. Mai. Zu den am Mittwoch abermals ermäßigten Preiſen
ſtellte ſich beſſere Kaufluſt ein und hatten wir in der zweiten Hälfte
dieſer Woche ein recht lebhaftes Geſchäft. Auch von der Provinz trafen

S

größere Aufträge ein und konnten ſich die bedeutenden Zufuhren in
Hofbutter gut räumen. Unſer Markt ſchließt in feſter Stimmung.
Schmalz: Von Amerika trafen in dieſer Woche recht feſte Berichte
ein und da die Lagerbeſtände eine weitere Abnahme von ca. 40 000 Faß
aufweiſen, befeſtigte ſich die Stimmung immer mehr. Hier beſtand zu
ſteigenden Preiſen gute Kaufluſt.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notirungs Kommiſſion Hof und Genoſſenſchaftsbutter I0 106 bis
108 do. IIa 104--106 do. III 101 104 do. abfallende
98 100 Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara 56x wer
reines in Deutſchland raffinirt 58 C. Berliner Bratenſchmalz 59-63
Fett, in Amerika raffinirt 45 Fett, in Deutſchland raffinirt 44 C.

Viehmärkte.
Hamburg, 3. Mai. (Bericht der Notirungs-Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viechhef

Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 26. April
bis 2. Mai 1902 im Ganzen 6326 Stück vom Jnlande zu
geführt, und zwar 1851 Stück vom Süden und 4475 Stück vom

x ertauft und verladen wurden nach dem Süden 30 Wagen,
1286 Stück.
Es tvurde gezahlt für 50 Kg Lebendgewicht nach Abzug ber

einbarter nebenſtehender Tara.
Donnerstag Freitag Sonnabend

1. 5. 2. 5. 3. 59.
Beſte ſchwere reine Schweine W 57x 58 20 T.
Schwere Mittelwaare 574 58 22Gute leichte Mittelwaare 58 958-—58 571 58 22
Geringere Mittelwaare 57 57-58 56857 24
Sauen nach Qualität 50--54 52-55 51--52x ſchw. T.

Der Handel war lebhaft flott flott

Börſe von Berlin vom 5. Mai.
Bei großer Luſtloſigkeit gaben im heutigen Börſen-

verkehr Banken theilweiſe etwas nach. Hütten- und Berg-
werksaktien zeigten bei geringfügigen Umſätzen eine ungleich

e

mäßige Haltung, Von Bahnen Canada auf NewYork um
2 Proz. erholt, dann wieder nachgebend. Oeſterreichiſche
Staatsbahn auf Wien ſchwächer, italieniſche gebeſſert. Jn
tet Börſenſtunde Kredit-Aktien auf Wien matt. Sonſt
ämmtliche Umſätze ſehr ſtill. Privat-Diskont 184 Proz.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 5, Mai 1902. (Eig. Drahtbericht.)

Kornzucker exel., von 889 Rend. 7,20--7,55.Rachprodukte excl. 79 4 Rend. 520—540. Tendenz: ſtetig.

e I. 28,20.2a ten e. Weh. 4Gem.
Gem. Melis 27,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei eiſſeh Mindeſtabnahme von 100 Ctr.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Mai 6,42xG, 6,45B. per Okt.Dez. 6,978, 7,00.
per Juni 6,450, 6,50B. per Jan.März 7,02xG, 7,25B.
per Aug. 6,65, 6,62B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 5. Mai 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Prodnkt.

Baſis 88 Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg.
Mai 6,42x. Okt. 6,92.
Juni 6,47x. Dez. 7,071. Tendenz: feſt.
Rug. 6.60. März 7,30.

Produktenbörſe.

Berlin, den 5. Mai.
Weizen Mai 168,75 Juli 168,00 Septbr. 163,00
Roggen Mai 148,25 Juli 145,75 AG, Septbr. 140,25
Hafer Mai 162,50 Juli 159,50
Mais Mai 115,25 Juli
Rüböl Mai 53,40 Oktober 51,00 M
Spiritus 100 1 70er loco 33,70

m aBericht ans der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen äber thatſächlich erzielte Getroideprteiſe
am 5. Mai 1902.

GGwÄR90 köPreis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mt.n

Wanzleben 17,30 SNeuhaldensleben 16,65 17, 10 14.40 14,60 15,80 16,60 15,75 15,90 7Magdeburg 16,60 17,001) 14,40 14,80 14,50 16,002) 15,30 16,20 20,00--23,00
Aſchersleben, Stadt 16,90 17,30 14,60 14,80 14,30 16,00 16,10 16,40 S
Halberſtadt 15,90 16,30 14,10 14,50 14,30--15,40 15,70 16,30 18,80--21,00
Gardelegen 16,50 17,60 14,00 14,40 S 15,50 16,50 20,00 24,00Salzwedel 16.90 17,80 14,30 14,60 15,00 15,20 15,00 16,00 2Delitzſch 16,75 17,60 14,25--15,10 14,75 15,25 15,75 17,00 SWittenberg 16,80 17,00 14,00 14,80 15,00--16,00 165,80 16,20 18,00 19,00
Torgau 15,90--17,15 13,50 14,30 14,65 14,90 15,75 16,75 SSaalkreis 16,90--17,10 14,60 14,70 14,00 16,00 15,90--16,10 19,00 20,00
Merſeburg 16,80--17,20 14,40 14,80 14,50 16,00 15,80 16,20 cWeißenfels 16,50--17,40 14,40 14 80 15,00 16,00 16,00 16,50 cEckartsberga 16,00 17,00 14,40 14,80 15,50 17,00 15,50 16,40 2
Mansf. Gebirgskr. 16,50 17,00 14,40 14,60 15,00 16,50 16,50 17,00
Querfurt 17,00 17,20 14,40--14,70 S 1600-16,50 mErfurt 16,50 17,50 14,50 15,60 16,00 17,00 16,00 15 70 SNordhauſen 16,00 16,50 14,00-- 15,00 15,00 16,00 16,00 16,50 18,00 -24,00

1) Shirriff und Sommerweizen, Landgerſte und mittlere Chevaliers,
Heu: Kreis Aſchersleben 6,60-7,50, Gardelegen 6,60, Delitzſch 9,00,

Erfurt 7,00--7,80

beſſere bis 16,50
Wittenberg 7,50—8,00, Torgau 8,50-9,00, Mangsfelder Gebirgskreis 8,00,

Stroh: Kreis Aſchersleben 5,00—5,50 (lang), 4,00-4,50 (kurz), Gardelegen 5,30 (lang), Delitzſch 6,00 (lang), 4,00 (kurz), Wittenberg 4,50
bis 5,00 (lang), Torgau 6,60——6,80 e 4,50 00 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 4,00——7,00 (lang), Erfurt 4,20-—5.00 A. (lang).

Kartoffeln: Kreis Gardelegen 2,50, Delitzſch 4,00, Wittenberg 3,50, Torgau 3,00--4,00, Merſeburg 1,50-2,50

An- u. Verkauf von Werthpapiereon, Binlösung von Couponsg, Ver-Bankhaus Paul Schauseil C0o., Hallae J. Leipzigerstr. 10, bitterfold ll, Delitzse zinsung von Geldeialagen, Contoe- Corrent u. Weehsel- Verkehr C.

Hinsſuß Di dende 1900 1901 Dividende 1900 1001 Dividende 1900 1001Mexlt. Ar leſe 5 (101 006 G Vreskauer WechſelBant 4 101 506 G Sllenburger Katinn G Sangerhäuſer Maſchinen 22' 46 203,9061Coursnotirungen Oe err. Gelb-Rente 9 1102,60 t Comm. u. Dist.Bk. s 8 17 8820 löther Raſch ein. 3 z s so Portl.-Cem.Akt. 3 9 095 G
2 z r 41 1017 o r 4 135,000 13 11 167 259. Schleſ. u z 33 393ß o. erRente eſſauer Landesbank. i ütte. do.der Berliner Börſe vom 5., Mai, Port. Staats Anl. 88-—80 ſ. 832 Deutſche Bank 1111 78 t. 0 rie. e zo 1 82 ehe 0 107,756b

2 Uhr Nachmittags Nnatän. atnert. 5 z 755 do. Genoffenfchaftabant 101.10 Glanſiger n 821 o 2563 S Sienens Glasinduſie. 18 1249.00do. bo. 1801 4 z o G DiscontoCommandit 2 88 Große Berl. Pferdeb. I17 202,75 Staßfurt Them. Fabr. 12 10 1169,50ehe Tääs 3. 9 3826 S rduer rer 8 m ige che Maſchinen 35. 28 30340 i erger e o z
wed. Anleihe 428960 w. ankPereln. ion. S e aſchinenPreußiſche und deutſche Fonds. do. do. 1v90 i 333830 Gothaer Grund Credidann 7 z 128833 u Begaen.: 10 107,306 i 8,5004 S
do. Hyp. Pfobr. 1879 Leipziger Bank. 2 2 0 806 O rpener Berghau. II 12 169 10. Thüringer Sallnen 8,50 d GHinsfuß Serbiſche Gold Pfobr. 2 z 806 G do. Creditanſtalt 9 8 17400 Farimann, Sächſ. M.F.. 6 131,508 G Weſteregeln Alkali 17 1189,906Deutſche NeichdAnl, v 1905) J. 101 50 do. Roecite 1884 „756 Letpz. Spar u. Creditbank 9 0 00 Hwernia Shamersck. 1 1 164,6508. G Malerei Wrede 6 4 34,008do. do. J 101 700 Ungar. Gold NRente 1900er 4 1101,406 Vagdedg. Priwatbant 5992,000 BHildebrand Mühlen. 98 F. geiger Maſchinen (20 14 (195,2566 G

do. do. 82 500 do. do. 500er 4 101808 Mitteldeutſche Creditbank. 5' 110 100 S Huldſchinokv (12 83 109508Preuß. Conſ. Anleibe konv, La do 100 4 1101,906 Rationalbane f. Deutſchland S 15.000 G äſcherslebener Kalk ig 10 141 508 6(unk. bis 1906) 3 101 706 Oeſterreich. Credit en. „1 e. Körbdisdorfer Zuckerfabrik e 103,10
bwuß. Conſ, eanleihe. *2 101 808, Er. 9 1 a e e r Riebes 18 15 W W ch le C ſo. J 3 t 1 e 7See 35 Eiſenbahn Stamn Aetien. r re u angtona 3 ar 9 e uh e Ha Dividende 1900 1901 8 a vent 3 za z z geidentſace Le e 1 38334 enordden Lioyd. .09 ßeher z 334628 a Scaffdauſ. BantVerein. e 8 690 Hierdſtern, Ferlenpergren 29 20 n 5962f ral, 103,406 Anatoliſche 90.006 7 t Jtal. Plätz 100 L. 9604do. do. e 99 408 G DortmundGronau St.Pr. s /2178,5060 G Schleſiſcher VankVerein. 1141,25 G Oberſcl. Eiſenb.„Sedarf. 7 3.259 Vetersd. 100 Rbl. h. 216,60
do. do. 65 908 LübeckBüchen 6 Oberſchl. Eiſen Jnduſtr.. 10 z 12,428 2 Knmſterdam 100 G. ig. 168.6nn3ſhan u Sachſen 99 30 c MariendurgBilawta z I 69606 6 i Keine t e 232580 Deis. Pläv r r venn 25352e. 233 Ohbieugiſee über 3 68300 Induſtrie Papiere Roſſer Seanntehien. 18 17 Zentren 3833bol eld Stadranletde. z S do. do. St. Pr. s 167,606 6 oaa Se t 15 133762* Haris 109 Fr. 81ein ne en u h eräeh e s s K. Bisaut bis 1000) 100,306 G Warſchau Wiener 15 n n Herl. Böhm. Brauh. e d a
Hamburger Hyp.Vant Gotthardbahn e e do. Pagenhofer t e c e(unt. bis 1905) 3 95 906 Jtal. Meridionalbahn S 1126,505 do. Brauerei Schultheiß 1
Hann. BodenCredit do. Mittelmeerdahn 2 do. Unſon Gratweil. Schluß Courſe324 97,60 h G er g“ 2 97,40 A. G. f. Taylarz. t»Cre weizer Rordoſtbahn n Aus All Eleſtr. i(unk. bis 1904) 3 95 006; G do. Unionbahn e 7 7 Anzalte Kohlen. Tendenz ſtill

Canada Paeifie h 5 121.406 Berl. Elektr. Straßenbahn Oeſterrelchtſcher Credit 0 25 Gotthardbahn h h 9, ,50Aunsländiſche Fonds., Berl. ElektrieitatosWerke 18 Berliner Handelsgeſellſchaft. 2, 0 Prince Henri. e 97,30S en ne IIIIIIIIIIIIIIIIIII- 238 S hagenime e 250e III u IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 8 I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 2angent Wenn s Bank-Aktien. ne III e/ DiscontoCommandit. IIIIIIIIIIIIIIIIII 185 58 Der Vnder III IIIIIIIIIIIIIIIIII 1833
7 57 umer Gu e OHresdner Bank J munderehe n 1Cpe 4 358620 u h. 3 t a IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 187 n r 122uckauee ern. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII en e0. en e 44 259 vernng e e 1900 1901 er Papier e 18 rig Bee 28 373 h 162 40endauin en III rndo. Gold Anl. v. 1800 Sorliner ank Denerenergtäne cond. 16 Denn n n d dketfahrt. III 107, 0

Jaalientse 4 u 452 e Union 3 d a T ordd, Zlophd. ehe 106,80
o Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt,

ſofort trocnend u. geruchlos

rn leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen,

nußbaum u. graufarbig.
Franz Christoph,

Berlin.
Allein u

in Halle a. S.
Helmbold Co.,
A. Waltegott.

m Artern: G. A. Rausoh.
in Dühben: Ernst Sohuſtze.

ln Rich. Oemisoh.
in Wettin: H. G. Strasser.

o 077

C

auufich in Dandimngen ſaniriqer Winereiwaſer, Ap

itterwaſſer.

othelen

Ada 22T. Mal vo mm ſh. Veſuch Mor:Ende September. 00 bald Kösen l. Thür. 4762 Perſ. Pigm m O
Geſchützte Lage im anmuthigen Saglethal an der Hauptbahn Berlin
Eiſenach- Frankfurt a. M. Gut eingerichtete Bade u. JnhalirAnſtalten.

HOriginalbrief
Gaſſen, 10. Juni 1901.

Herrn M. HKollup, Stuttgart.
Sind Sie ſo gut und ſchicken Sie mir 8 Flaſchen Haarkräuter-

fett à 1 Mk. und 4 Stück Kräuterſeife à 50 Pfg. Es iſt bei mir
viel Rachfrage danach, weil ich von demſelben die Haare wiederbekam undich voll kahlköpfig war. Es grüßt

H. Herrmann,
Seilermeiſter.

5 Niederlage in Ralle a. S. eGeorg Uberzu miethen es. zu kaufen geſucht. 3215) Drogerie, Steinſtraße. ſcht er
Gradirwert im. neuen VParkanlagen. Kaiſerin Augnüe Yitkorig-Rigderheil- Offerten unter F. 0359 an zen

h.Agänte. Aust. u. Badeſchrift durch vie waltung. (6447 dieſer Zeitung erbeten.
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Baci Wittekincdk
Morgen, Dienstag, Nachmittag 4 Uhr:

S

n Kur-Entree 30 Pfg. Concert. JC. Rohde.g SeAbonnemens-Billets ſind bei Herrn e Bad Wittekind
und in der Hofmuſikalienhandlung R. Koch lte Promenade,
zu haben. Billets, 15 Stck. 3 Mk., giltig für die WochenConcerte,
ſind in den Cigarrengeſchäften v
Markt und Geiſtſtraße, Köhler Pötsech, Geiſt- und Wuchererſtr.
J. L. Heise., Bernburgerſtr, Wiesner, am Leipziger Thurm

on Steinbrecher Jasper,

Stoye, Riebeckplatz, Reſcharät jun., Giebichenſtein und Vor
zugskarten für die Herren Studirenden beim Univerſitäts- Kaſtellan
zu haben. [6622

Hoher Petersberg.
Himmelfahrt von Nachmittags 3 Uhr an

Comcoert,
wozu ergebenſt einladen

F. IIeſimer.

Thalia-Pestsäle
Gaſtſpiel

des

Messthaler Dusembles,

Montag und folgende Tage

e Weber.
Billetverkauf in der Hof-

muſikalienhandlung von Rein-
hold Koch, Alte Promenade
Ia und in den „„ThaliaFeſt
fälen“.
Vaſſenöffnung 7 Ahr. Anfang 8 Uhr.

Walhalla- Theater.
Direktion Richard Hubert.

Gänzlich neues
Elite- Programm.
Die Szarvasi-Ferenez-

Truppe, 3 Herren, 3 Damen
und 1 Knabe, ungar. Sänger,
Tänzer und Akrobaten.
Stellung u. Revell, excent.
Komödianten am dreifach. Reck.

The Kiesellys u. Müäss
a da. Kunſtturn- u. Zahn
kraftkünſtler. Thee Fünf
DeollIgas, internationale Tanz
ſängerinnen. Anny undſo da Costa, Kunſt und
excentr. Radfahrer. Hugo
Horstmmanm., moderner
Jlluſioniſt, unter Aſſiſt. von
Frl. Bertha Horstmann.

Ada Arxrita, Operetten
Sängerin. JamesBasech.

Humoriſt u. Charakteriſtiler.
Ameriean Bioscope, ſen-
ſationelle lebend. Photographien.

Anf. 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Theater.
Direktion Gustav Poller.

Am Riebeckplatz,
nächſte Nähe d. Hauptbahnhofes.

Der völlig neue
Elite-Spielplan.
Arüola Sremanovies-

Truppe, großes Luft-
potpourr?t, u. A.: „Die rothe
Mühle“, 2 Damen, 1 Herr.
Neuheit? L. Kodans u.
MIle. Claire, Lawinen-
ſtürze von der elektr.
Pyramide. MartimVallée,
Salonhumoriſt mit ſeinem
Orig.-Schlager-Programm,
u. A.: „Diogenes mit der
Loterne“. Boog u. Staas,
die urkomiſchen Muſikal-
Pantomimiſten. Mr. Car-
letta., groß. contorſianiſcher
Ausſtattungs Akt. „Die
leb. Eidechſe“. Hedwig
öring. vorzügl. Vor-
tragsſoubrette. Wotpert-
Trüäo, Hand u. Kopf-Akro-
baten. Agathe Vernon,feſche Koſtüm Soubrette.

I Dröse's Velograph. neue
I Serie prächtiger lebender
Photographien,.
J Anf. 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Answärtige Theater.
Dienstag, den 6. Mai 1902.

Leipzig (Neues Theater) Die
beiden Schützen. Hierauf Wiener V
Walzer.

Leipzig (Altes Theaker): Es lebe
das Leben.

Thüring.-Sächs. Geschichts-
und Alterthumsverein.
Monatsverſammlung Dienstag,

den 6. Mai, 8 Uhr Abends im
Evang. Vereinshaus (Kronprinz).
J. Vortrag von Prof. G. Hertz
Hregen. Die hiſtoriſche Entwickelung
handlungnannten Amtsſtadt Neu
Jahren bez. Litterariſches von Dr.
der Sohn de Prof. Hertzberg.

Abends Ball
R. Wehde.

Geſucht für ſofort

Pension.
in welcher gute und korrekte
franzöſiſche Konverſation geübt
wird. Werthe Angebote mit Preis
angabe unter Z. 6625 umgehend
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

mit weißem Stein, Familienerbſtück,

am Sonntag Abend 6--7 Uhr ver
loren. Gegen 10 Mk. Belohnung
abzugeben Wilhelmſtr. 10, p.

Siris übertritit an

Wohlgeschmack,
Würze und Aus-

giebigkeit alle

amerik. Fleisch-
extracte, Kostet

aber nur die

Für einen Teller
Suppe genügt die

erbsengrosse

Menge SIRIS, am
dieselbe wohl-

schmeckend und
kräftig zu machen.

Danmnig?
Seit längerer Zeit litt ich infolge
utarmuth an einem nervöſen

Leiden, Kopfſchmerzen, Schwindel
anfällen, Herzklopfen, vo Vor
keit, ſchlechter Verdauung und all
gemeiner Schwäche. Auf Empfehl.
des Herrn Paul Fromm i. Dellnau
bei Deſſau wandte ich mich auch
vertrauensvoll an Herrn A. Pfister,
Dresden, Oſtraallee 7, welcher
mich durch ſeine einfachen ſchriftl.
Verordnungen von meinem Leiden
befteite. kann daher jedem
ähnlich Leidenden die Heilmethode
des Herrn Pfiſter nur empfeblen.

Benno Kettmann
in Alexisbad (Andhalt),

Tode ein ſei Der Vorſtand.

o Siiherne Brosche e
Mühlweg bis Wilhelmſtraße

Von heute ab ansser
Echt Böhmisch echt Münchner

Lagerbier aus der Feldschlösschen-Brauerei.
BDis, Bis Kaſſee, Vis- Chocolade sowie

MaieBowle,

DDZDSing

Geſtern Rieſenerfolg!

VI
Alles spricht:-

Solche Kämpfe hat man in Halle noch nicht geſehen.

T Heute
Montag, 4. Mai, Abends S Uhr

Poiree DirK v. d. Berg Weber Burghardt
Hörger Deutsch Hitzler VranKen Pedersen

Oettinger Latzer Sauerer Sturm: *-Halle.
Fortſetung: Mittwoch, 7. Mai, Abends 8 Uhr.

Donnerstag fällt aus.

Cafe Kronprinze,

2 Dorſfſelder Billards und I BRaraekzur gefälligen Benutzung.

n Dienstag 5 V. Ued. für DamenCa. 6 V. für Ierren. Volkssen. Anmeld.
bei Proſegsor ReubkKe, Bernburgerstr. 30, V. 10--11.

ehe C AA

Die 1900 er Mosel-, Saar- und Ruwer-
c Weine, die auf den Frühjahrs-Auktionen 3

e r.

in Trier, denen Unterzeichneter bei- 2
wolhnte, zum Ausgebot kamen, erzielten

3 Wieder so enorm hohe Preise, dass die 8
freihändig bei den Producenten als Most 2
und Jungweinzu wesentlich niedrigeren3 Preisen eingekauften Weine des Unter- 8

t zeichneten Beachtung Verädienen. 3
22 eJohannes Grün,

Weinhau und Weinhandoel,

c Halle a. S, und Winkel i. Rheingau. 9
9

Da Keste B7R0LIN d
BYROLIN-51F

Ven Aerates glänzend begmtachret. 5
Dr. Graf Comp. Kgl. R Hof Berlio 0. 34.

25 Mk. für arme Wittwen und
Waiſen, ſowie 50 Pfg. für eine
arme Wöchnerin ſind mit herzlichſtem
Danke dem Opferſtock von St.
Marien zu beſtimmungsgemäßer
Verwendung entnommen worden.

Prof. Schmidt.

Perſonen,
die verlangt werden.

J „„Z

Juſpeltor geſucht

von einer leiſtungsfähigen
deutſchen Unfall- und Haft-
pflicht Verſicherungsgeſell-
ſchaft bei hohem Gehalt,
ausreichender Proviſion u.
angemeſſenen Reiſeſpeſen.
Gefl. ausführliche Offerten
unt. W. F. 67 7 an Haasen-
stein Vogler A. G.Halle a. S. [6645

Tüchtige Vertreter

zum Vertrieb von Sandſteinen

hen enOfferten unter R. F. 5 voſt
lagernd Friedeburg a. Saale.

Jelterer Mann
(penſ. Beamter) auf einige Stunden
des Tages zu ſchriftlichen Arbeiten
geſucht. Bewerber, welcher im Ver
waltungsfache gearbeitet, J
Offerten unter Angabe des Lebens-
laufes und Gehaltsanſprüche unter
B. 100 poſtl. Eisleben.

Hofmeiſter Geſuch.

Auf das zur Dom. Schöngleina
bei Schlöben (S.-A.) gehörige
Vorwerk Zinna wird ein nüchterner,
tüchtiger, verheiratheter

Hofmeiſter
geſucht, der mit ſchweren Boden
verhältniſſen vertraut iſt. Frau
muß die Aufzucht von jungem
Vieh und Federvieh beſorgen
Antritt 1. Juni oder 1. Juli d. Js.

Offerten u. Zeugniſſe erbittet

Domäne Schöngleina
bei Schlöben (S.-N.).

ſuchendeStellun Kaufleute,
Techniler, Werlführer, Gehilfen,
BeamteLehrerLandwirte Vehilfinnen

e die„ODeutsehe Vakanzen-Post“ Eßlingen.

einzuſenden an die Direktion der

Hotel Förſterling.

Wir ſuchen zur Bearbeitung der Provinz Sachſen u. thüring.Staaten tüchtige, erprobte Kräfte als w 5

Jnuſpektoren
gegen hohes Gehalt, Reiſeſpeſen und Proviſioon.

Herren, die ſich über eine erfolgreiche Thätigkeit in Organiſation
und Acquiſition ausweifen können, werden gebeten, gefl. Offerten mit
Ledenslauf und Reſultatverzeichniſſen, ſowie Aufgabe von Referenzen

Concordia.
Cölniſche Cebens-VerſcherungsGeſelſchaft

6608)

Hochherrſchaftlie Wohnung, I. Etage,
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres im

urean der Preuß. Febens-Herßcherungs Akt.Se e m a Giſ,
V Gesueht Wwird wiſſenſchaftl. gepr. Lehrer oder

Lehrerin z. ſchnellen Vorbereitung
einer ält. vorgebil deten Dame zum
SprachenlehrerinExamen. Offerten
u. B. v. 44h an Rudolf Mosse
Brüderſtraßſe.

3 jüngere Verwalter mit
300, und 450 Mk. Gehalt für
Rittergut bei Halle 1. Juli geſucht
durch BRinneweiss (Jnh.
Friedrich Gareis), Siellen-
vermittler, Sternſtr. S. Fernu-
ſprecher 2314. [6610

Suche zum 15. Mai od. ſpäter
einen zuverläſſigen, nicht zu jungen

Verwalter,
der, wenn es noth thut, auch ſelbſt
mit Hand anlegt. Zeugnißabſchriftenund Gchaltsanſprüghe ſind zu ſenden

an K. eber,Rittergut Würchwitz, Kr. Zeitz.
Ein zuverläſſiger nüchterner

Pferdeknecht,
der auch Kutſchfuhren mit zu

machen hat, findet Stellung.
Rittergut Deumen

(Station Hohenmölſen).

Zum 1. Juni wird für ein
Pfarrhaus in kleiner Stadt des

Wittwe in geſetzten Jahren zur
dauernden Stütze der leidenden
Hausfrau geſucht. Aelteres Ehe
vpaar; kein Kind zu Hauſe; Dienſt-
mädchen wird gehalten; keine Land
wirthſchaft. Anerbietungen nebſt
Empfehlungen u. Gehaltsanſpr. an
Frau Gerichtsrath Biodelt,

Schweinitz (Bez. Halle).

Nohg inden zweiAls Koehlehrlinge re
i. e. erſt. Harzhotel ohne gegenſeitige
Vergätg. ſehr angen. Stell. d. Stellenver
mittler Carl Brandt in Wernigerode.

Aelteres Ehepaar ſucht zum
1. Juli ein in allen häuslichen
Arbeiten, hauptſächlich im Zimmer-
reinigen erfabrenes älteres

Dienſtmädchen
Offerten unter T. 6592 in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Landwirthſchafterin., Scholarin.,
ſowie deſſer. weiblich. Dienſtperſonal
jeder Branche wird ſtets geſucht
und empfohlen durch Frau Kario
Wantziöhen, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80.

d Perſonen,die ſich anbieten.
Tücht Verwalter, 27 J. in

letzter Stelle 3 J., ſowie
tücht. led. Hofmeiſter ſuchen ſof.
oder ſpäter Stellung. [6439
Jnſp. Friedrich VFisseler,

Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31.

Ein militärfreier, ſirebſamer, im
Zuckerrübenbau bewanderter

Verwalter
ſucht 1. Juli oder früher Stellg. d.
Landw. Seamien- Nachweis in Wurzen.

Ein erfahrener

e Grenner Wmit guten Zeugniſſen und allen Ein
richtungen der Neuzeit vertraut
ſucht zum 1. Juli Stellung.
A. Krekow, Brennereiverwalter,

Langen bei Dammkrug i. M.

Jung. Gärtner,
verh., gewandt im Serviren, mit
Centralheizung vertraut, ſucht
Stellung irg. welcher Art. Gustav
MGIIor, Stassfurt, Schloßſtr. 19.

Verh. Hofmeiſter, verh. Groß-
knecht ſ. Stellg. d. Stellenvermittler
Otto Woerner, Schmiedſtr. 32.

Sofort abzugeben jede Anzahl
russisene Arbeiter

und Arbeiterinnon,.
Proviſion à 2 Mark.

Vermitiler August Kappe, Stralkowo.

J. Mädchen ſucht Stellung als
Stütze in Familie mit Gelegenheit
zu weiterer Ausbildung. Off. u
T. 6590 an die Exped. d. Ztg.

Für ein junges Mädchen von
17 Jahren wird zum 1. Juli eine
Stelle auswärts geſucht, wo ſie
ein Jahr das Kochen gründlich
erlernen kann. Bedingungen unt.
Z. 6591 an die Exped. d. Ztg. erb.

Vermiethangen.

Ladwig Wuchererstr. 78
herrſchaftliche Veletage, 8 Zimmer,
Balkon, Kammern, Bad, Garten,

Regierungsdezirks Merſeburg ein
chriſtl. gefinntes Fräulein oder

Gr. Steinſtr. 12, I

iſt die ſeit 10 Jahren von Herrn
Dr. schmid Honnarginnegehabte

herrſchaftl. Wohnung
von 6 Zimmern und Zubehör
elektriſches Licht, ſowie

I. Etage,
1 Sprechzimmer u. 2 Warte-
zimmer mit Corridor zum1. Juli oder ſpäter anderweit zu
vermiethen. Beſichtigung 12 bis
4 Uhr. Näheres bei

Tausch Grosse.
Sofort zu vermiethen

das bisher von dem Wirklichen
Geheimen Ober Regierungsrath
Or. Schrader bewohnte Hans

Händelſtraße 24
nebſt Garten. Miethspreis 2700
Mark. Angebote nimmt entgegen

Rechnungsrath Stade,
Univerſ.-Verwaltungsgebände

Zimmer Nr. 3.

Geldverkehr.

800000 Mark,
auch getheilt, à 32/ edent. auch
auf II. Stelle zu billigſtem Zins
fuß ſind auf Acker auszuleihen.
Baldige Offerten erbittet

B. J. Raner,
Bankgeſchäft,

Halle a. S., Leipzigerſtr. b4.

Auf einen zum 1. Auguſt d. Js.
fertig werdenden Elbkahn, welcher
36 900 koſtet, wird obige Summe
als erſte und alleinige Hypothet
geſucht. Offerten unter Z. 6466
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

12-15000 Mark
auf ff. 2. Hyp. ſofort oder ſpäter
eſucht. Geſchäftsſtelle des

Haus u. Grundbeſitzervereins,
Barfüßerſtraße 9. (6578

1000 Mark
von jungem Kaufmann, der
noch nicht über ſein ererdtes Ver
mögen verfügen darf, ſofort gegen
prima Bürgſchaft geſucht. Off. u.

B. e. 441 an Rudolf
Mosse Halle. [6647

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Martha Moennig
in. Hru. Emil Zarges (Hamburg).
Frl. Maria Guſſen m. Hrn.
Reg.- Baumeiſter Willy Sieben
(Wiesbaden--Darmſtadt). Frl.
Martha Klapper mit Herrn
Dr. Franz Kloſe (Neurode--Bad
Altheide). Frl. Elſe Boecker m.
Hrn. Dr. Ferd. Reuter (Schalke--
Rbeinelbe). Frl. Ekiſe Langen
ſtraß m. Hrn. Carl Höfer (Nord
hauſen).

Verehelicht: Hr. Oskar Lange
m. Frl. Martha Schnellhardt
(Wiesbaden-- Halle a. S.). Hr.
Berto v. Doemming m. Frl.
Editha Hubbe Magdeburg
Weſtend). Hr. Leutn. Walter
Schmidt m. Frl. Fanny Coſte
(Magdeburg--Biere). Hr. Ludwig
Wyneken m. Frl. Aenni Baroneſſe
v. Hermann (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Leutn. d. R. Karl v. Stünzner
Karbe (Sieversdorf). Hrn. Arno
Hill (Naumburg). Hrn. Reinh.
Müller (Roßlau). Eine
Tochter: Hr. Regierungsrath
Ludwig Körner (Stettin). Hrn.
W. Röhrkaſten (Nordhauſen).

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Alb. Frohwein (Harzburg). Hr.
Oberſt a. D. Julius v. Hartmann
(Darmſtadt). Hr. K. K. Rittmſtr.
a. D. Ernſt von Blücher (Oſtorf
b. Schwerin). Hr. Kgl. Eiſenb.
Aff. Hugo Kind (Erfurt). Hr.
Guſtav Dorfmann Erfurt). Hr.
Franz Winter (Erfurt). Hr.
Buchbindermſtr. Friedrich Andres
(Naumburg). Hr. Andr. Pfaff
(Neidſchütz). Hr. Friedr. Linden
laud (Deſſau). Fr. Charlotte
Feige (Erfurt). Fr. vorw. Doris
Vick (Braunſchweig). Fr. Helene
Müller (Bromberg). Fr. Eliſe
von Wrochem (Potsdam). Fr1. Okt. zu verm. Beſichtigung von
Agnes v. TevperrLasli (Coburg).
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Dienstag, 2. Beilage zu Nr. 209 der Halleſchen Zeitung 6. Mai 1902
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

r e 5Der Thüringiſchſächſiſche Sparkaſſen
verband.

Am 3. Mai tiagte unter dem Vorſitze des Herrn Bürgermeiſters
Schneider Magdeburg im Rathhauſe zu Deſſau der Thüringiſch
ſächſiſche Sparkaſſenverband.

Alndweſend waren etwa 60 Sparkaſſenvertreter. Den Ver-
handlungen wohnten auch Vertreter der Regierungen, des Herrn
Oberpräſidenten und des Herrn Miniſters des Jnnern bei. Der
Vorſitzende eröffnete die Verſammlung mit der Mittheilung, daß
99 Sparkaſſen ihren Eintritt in den Verband erklärt hätten und
dieſer nunmehr 100 Sparkaſſen, nämlich 80 ſtädtiſche und 20 länd-
liche, mit einem Einlagekapital von 463,1 Millionen Mark umfaſſe.
Dem Antrage des Oberbürgermeiſters Dr. Ebeling- Deſſau
gemäß wurde hierauf beſchloſſen, dem Verbande die Benennung
„Sparkaſſenverband Sachſen, Thüringen, An
halt“ beizulegen. Ein Antrag der Kreisſparkaſſe zu Cöthen:
Die Uebertragbarkeit der Sparkaſſeneinlagen herbeizuführen, wurde
dem Vorſtande zur Erwägung und Vorbereitung für die nächſte
Verſammlung überwieſen. Hierauf wurden der bisherige Vorſtand
wie auch die bisherigen Vertreter zum Deutſchen Verbandstage
wiedergewählt.

Sodann hielt Bürgermeiſter Dr. Schütze- Stendal einen
längeren Vortrag über die Reviſionen der Sparkaſſen durch Ver
bandsrevbiſoren, wobei er die Nothwendigkeit periodiſcher Reviſionen
aufs Dringendſte betonte, und zwar, wenn möglich, durch einen
Reviſor im Hauptamte. Bisher ſei das Verlangen nach ſolchen
Reviſionen leider ſehr ſchwach geweſen. An den Vortrag knüpfte
ſich eine längere lebhafte Debatte, an welcher ſich auch der Ver
treter des Herrn Miniſters betheiligte. Ein Antrag des Ober-
bürgermeiſters Ar mold Zeitz, zu beſchließen, daß jede dem
Verbande angehörige Sparkaſſe ſich in gewiſſen Zeitabſchnitten
der Reviſion durch einen Verbands-Reviſor unterwerfen müſſe,
wurde dem Vorſtande zur Vorbereitung und Setzung auf die Tages-
ordnung der nächſten Verſammlung überweiſen, dagegen wurde ein
ſtimmig folgende Reſolution gefaßt:

1. Der Verband erkennt an, daß die Aufſichtsbehörde das
Recht hat, die Reviſionsprotokolle einzufordern. 2. Die Protokolle
ſollen den Vorſtänden der Garantieverbände zur Kenntnißnahme
und Abſtellung gezogener Erinnerungen eingereicht und der Auf-
ſichtsbehörde ſoll alljährlich Mittheilung von denjenigen Sparkaſſen
gemacht werden, welche ſich zur Reviſion angemeldet haben uns
welche thatſächlich revidirt worden ſind. 3. Dem Herrn Ober-
präſidenten iſt von Seiten des Verbandes mitzutheilen, welche er-
heblichen Mängel bei den Reviſionen vorgefunden worden ſind,
jedoch ohne Nennung der Kaſſen. 4. Die Aufſichtsbehörde ſoll
gebeten werden, die Protokolle nur in denjenigen Fällen einzu-
fordern, wo grobe Mißſtände vorgefunden worden ſind, und end
lich ſoll an die Aufſichtsbehörde die Bitte gerichtet werden, daß in
demjenigen Jahre, wo bei einer Kaſſe eine Verbandsreviſion ſtatt
finde, eine ſtaatliche Reviſion thunlichſt unterbleibe.

Der Vertreter des Herrn Miniſters erklärte ſich mit dieſer
Reſolution vorbehaltlich der Zuſtimmung ſeines Chefs einver-
ſtanden. Hierauf hielt der Stadtrath Teubner- Deſſau einen
Vortrag über die Verwendung von Sparkaſſengeldern zur Unter
ſtützung des Baues von kleinen Wohnungen
wobei er dieſe Verwendung befürwortete und zu dem Zwecke eine
Erweiterung der Beleihungsgrenze, ſowie eine Abänderung der Be-
ſtimmungen über die Anlage des Reſervefcends wünſchte. Der
Miniſterialvertreter konnte dem nicht ganz beitreten, da nach ſeiner
Anſicht den Sparkaſſen die Aufgabe nicht zufalle, große ſoziak-
volitiſche Fragen zu löſen und überdies die abſolute Sicherheit der
Darlehne im Vordergrunde ſtehen müſſe. Daher könne von einer
Erweiterung der Beleihungsgrenzen für Dar-
lehen zu Arbeiterhäuſern nicht wohl die Rede ſein und auch
die Anlage eines Theils des Reſervefonds in Hypotheken kann
nicht gutgeheißen werden, da es beim Reſervefond darauf an
lomme, dieſen in leicht realiſirbaren Werthen anzulegen. Sowett
aber die Sparkaſſen überſchüſſe zur Unterſtützung des Baues
von kleinen Wohnungen benutzt würden, ließe ſich dagegen natürlich
nichts ſage Die Verſammlung ſchien ſich mit dieſen Ausführungen
einverſtanden zu erklären, da ein Widerſpruch von keiner Seite
erfolgte.

Der folgende Punkt der Tagesordnung: Berechnung. der
Jinſen mit Zinszahlen“ Referent Herr Rendant Zwingmann-
Halle) mußte wegen der vorgerückten Zeit ausfallen und Der
nächſten Verſammlung überwieſen werden. Nach Schluß der Ver-
ſammlung fand dann noch eine Beſichtigung der Räume in dem
herrlichen Rathhauſe und darauf ein gemeinſames Eſſen im „Rathe-
keller“ ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Zſchortau (bei Delitzſch), 5. Mai. (Entgleiſter D-3Zug.)

Wie wir ſchon in voriger Nummer kurz mitgetheilt haben, entgleiſte
der D-Zug Nr. 21 München-Berlin (über Leipzig), der Leipzig früh
3 Uhr 47 Min. verläßt und in Bitterfeld 4 Uhr 15 Min. eintreffen
ſoll, bei Zſchortau infolge des Bruches einer Tenderachſe. Die Wagen

ſtürzten um, drei wurden ſtark beſchädigt, wobei zwei Perſonen
getödtet wurden, vier ſind ſchwer, zwei Reiſende leicht
verletzt. Unter den Todten ſoll ſich ein Reichstagsabgeordneter aus
Bayern befinden. Beide Gleiſe ſind verſperrt. Der Verkehr wird
durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht erhalten. Aus Delitzſch
wurden Aerzte zu Hilfe gerufen.

Oſtrau (Kr. Bitterfeld), 3. Mai. (Der Deſerteur) des
93. JnfanterieRegiments, der vor Kurzem in einem hieſigen Gaſt
hofe als Offiziersburſche betrügeriſche Vorſpiegelungen gemacht hatte,
iſt jetzt von dem ſeiner Spur nachgeſchickten Sergeanten abgefaßt
und feſtgenommen worden und zwar in der Gegend von Zeitz.

Kütten (am Petersberge), 3. Mai. (Unverfrorenheit.)
Wie wir an dieſer Stelle berichteten, hatte vor einigen Tagen ein
angeblicher Kartoffelhändler hierſelbſt einen argen Schwindel in
Scene geſetzt. Dasſelbe Manbver hatte dieſer Menſch auch in anderen
Ortſchaften hieſiger Gegend, z. B. in Drehlitz, Frößnitz e.
verſucht. Das ſtärkſte Stückchen aber hat er ſich geleiſtet, indem er
jetzt noch einmal nach hier kam, um weitere Kartoffel- Einkäufe zu
machen auch ſoll es ihm wirklich gelungen ſein, noch mit einem
Gutsbeſitzer einen Kauf von 200 Centnern Kartoffeln abzuſchließen.
Mit Vorſchüſſen kam er jedoch diesmal nicht zum Ziele jedoch hatte
der Menſch die Unverfrorenheit, die Herren KartoffelLieferanten auf
zufordern, beim Abholen der Säcke auf Bahnhof Wallwitz im Geſell
ſchaftsanzuge zu erſcheinen, da infolge der guten Kaufabſchlüſſe von
den Lieferanten dortiger Gegend ein kleines Feſtmahl gegeben werden
ſollte. Und wirklich ging man zum zweiten Male auf dieſen Leim
ein. Als man aber nach Wallwitz kam, war weder der Herr Käufer
gegenwärtig, noch viel weniger aber war von einem Diner die Rede.
an. S Lühen, 3. Maj. (Thierſchau.) Die Zuchtgenoſſenſchaften
Lützen und Hohenmölſen beabſichtigen, wie verlautet, in der zweiten Woche
des Monats Juli am hieſigen Orte eine Thierſchau abzuhalten. Als Ort
derſelben iſt der Garten des hieſigen „Schützenhauſes“ in Ausſicht ge
Zommen. Der Tag hierzu iſt noch nicht beſtimmt, wird aber in der
kürze feſtgeſetzt werden.
Mi Wehlitz (bei Schkeuditz), 4. Mai. (Todesfall.) Geſtern
J ittag ſtarb hierſelbſt der Geheime Juſtizrath F. L. Herrjurth,
bie e des Miniſters des Jnnern Ernſt Ludwig Herrfurth (1888

R Wittenberg, 4. Mai. (Verſuchter Selbſtmord.
aubanfall.) Hente Vormittag machte der zwanzig Jahre alte

Schreiber R., der Sohn eines ſehr geachteten Beamten, in einem Hotel
einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich mit einem Salonpiſtol in die
Bruſt ſchoß, das kleine Projektil hatte aber ſo wenig Durchſchlagskraft,
daß es das Herz nicht erreichte, und ſo wurde der Lebensmüde nur
ſchwer verwundet in das Paul Gerhardtſtift überführt. Der Grund zu
dem Selbſtmordverſuch iſt noch nicht bekannt. Jn der vergangenen
Nacht wurde der Gemüſegärtner Hermann Knape von einem leider
nicht erkannten Strolch in augenſcheinlich räuberiſcher Abſicht in der
Nähe des Paul Gerhardtſtiftes angehalten und gewürgt, doch gelang es
dem Ueberfallenen, ſich los zu machen und zu entkommen.

Elſterwerda, 4. Mai. (Urnenfunde. Grundſtein-
legung.) Auf Naundorfer Flur, und zwar auf der höchſten Stelle
zwiſchen Naundorf und Dolſtheida iſt ein germaniſcher Begräbnißplatz
entdeckt worden. Derſelbe beſteht aus ſogen. Brandgräbern, welche Urnen

mit verbrannten Gebeinreſten enthalten und die aus der Broncezeit
ſtammen, wie aus dem Auffinden eines Bronceſtückes in einer der
Urnen hervorgeht. Unter den Urnen befinden ſich werthvolle Exemplare,
doch waren leider die meiſten derſelben defekt. Jn den bis jetzt aus
gebeuteten Gräbern war die Buckelurne (Lauſitzer Typus) vorherrſchend.
Mehrere Lehrer haben ſich der dankenswerthen Mühe unterzogen, dieſe
Alterthumsſchätze, welche dem Provinzial Muſeum zu Halle
überwieſen werden ſollen, zu Tage zu fördern. Hier iſt der Grund
ſtein zum Neubau eines dritten Schulhauſes gelegt worden die An-
ſtellung eines dritten Lehrers ſoll zum 1. Oktober d. Js. erfolgen.

H Schönewalde (Kr. Schweinitz), 3. Mai. (Unfall.) Der
Knecht des hieſigen Fleiſchermeiſters R. glitt beim Aufſteigen auf einen
mit Dünger und Kartoffeln beladenen Wagen aus und kam vor das
Vorderrad zu liegen, welches ihm über den Leib ging. Zum Glück
ſtanden die Pferde ſofort. Der Verunglückte dürfte einige innere Ver
letzungen davongetragen haben.

s Schlieben, 4. Mai. (Bismarck-Gedenkſtein.) Die
Verehrer des erſten deutſchen Kanzlers in unſerem Städtchen ſowie die
Mitglieder des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins beabſichtigen, dem
Einiger Deutſchlands und Förderer der Landwirthſchaft einen Gedenk-
ſtein in Schlieben zu errichten. Große Blöcke, in unſerer Feldmark
gefunden, ſind mit Mühe herangeſchafft worden, um zu dem Denkmal
Verwendung zu finden. Der Denkmalsausſchuß erläßt öffentliche Auf
rufe zu Geldbeiträgen mit dem Bemerken, daß Sammelliſten bei den
Gemeindevorſtehern ausliegen.

C Onuerfurt, 4. Mai. (Guſtav-Adolf- Feſt. Neue
Eiſenbahnlinie.) Heute wurde im benachbarten Barnſtedt das
Jahresfeſt des GuſtavAdolf-Vereins der Ephorie Querfurt gefeiert.
Das Abgeordnetenhaus hat in der dritten Leſung die Vorlage über die
erweiterte Bahnlinie Querfurt-Vitzenburg angenommen. Anfänglich
waren die Koſten der 13,3 km auf 1 130 000 Mk. berechnet und be-
willigt, und die Linie ſollte öſtlich von Niederſchmon, Grockſtedt, Spiel-
berg und Liederſtedt entlang führen. Damit aber durch die neue Bahn
die Holzabfuhr aus dem Königl. Forſte Ziegelroda erleichtert und ver
mehrt wird und auch den begüterten Ortſchaften Oberſchmon, Kleineich-
ſtedt, Gölbitz und Weißenſchirmbach mit ihren Sandſteinbrüchen Vor
theile entſtehen, iſt die Bahnlinie um 4 Km erweitert worden. Die
Mehrkoſten betragen 562 000 Mk., ſodaß ſich die Geſammtbauſumme
auf 1 692 000 Mk. beziffert. Behufs Erweiterung des hieſigen Bahn
hofes ſoll der weſtlich daran ſtoßende Sperlingsweg eingezogen werden.

Zeitz, 4. Mai. (Zur Beſichtigung des Geländes)
wegen Abhaltung der für unſere Gegend in Ausſicht genommenen
Herbſtmanöver weilte der kommandirende General des IV. Armeekorps,
See v. Klitzing mit mehreren höheren Offizieren im benachbarten
Oſterfeld.

Zeitz, 4. Mai. (Ein Wirbelwind) hat das auf dem Schützen
platze errichtete große Zelt vom Cirkus Olympia zerſtört.

Ouedlinburg, 3. Mai. (Verunglückt) iſt hier der Ge
ſchirrführer Gerlach dadurch, daß er in einer Thoreinfahrt zwiſchen den
ſchwer beladenen Wagen und eine Wand gerieth. Er zog ſich dadurch
eine ſo ſchwere Quetſchung des Unterleibes zu, daß er heute an den
Folgen geſtorben iſt.

Schönebeck, 3. Mai. (Exploſion.) Auf dem Salzer Betriebe
der hieſigen Zündhütchen und Patronenfabrik fand geſtern Nachmittag
gegen 54 Uhr eine glücklicherweiſe nicht bedeutende Exploſion ſtatt,
indem ſich Flobert-Patronen in der Maſchine auf bisher noch nicht
aufgeklärte Weiſe entzündeten. Leider hat der die Maſchine bedienende
Arbeiter recht ſchwere Verletzungen im Geſicht und an den Beinen
erlitten, ſo daß ſeine Ueberführung ins Krankenhaus erfolgen mußte.

Burg, 3. Mai. (Verunglückt.) Ein hieſiger Radfahrer
fand geſtern Mittag zwiſchen Reeſen und Hohenſeeden ein führerloſes
Geſpann der Firma C. A. Ehrecke hierſelbſt und mehrere Kilometer
weiter den Kutſcher Weinert, die Peitſche in der Hand, leblos vor.
Wie ſich der Unfall zugetragen, iſt noch nicht ermittelt.

Magdeburg, 3. Mai. (Steuerzuſchläg e.) Wie die
„Magd. Ztg.“ mittheilt, ſoll der Bezirksausſchuß die von den ſtädtiſchen
Behörden feſtgeſetzten Zuſchläge von 136 zur Staatseinkommenſteuer,
166 zur Gebäude-, Grund und Gewerbeſteuer und 662 zur
Betriebsſteuer nicht im vollen Umfange genehmigt haben, ſodaß eine
anderweite Feſtſetzung nothwendig werden wird.

Gehren, 4. Mai. (Erwiſchter Einbrecher.) Mitten
im Walde, in der 1X Stunde von hier gelegenen ſogenannten Ochſen-
bacher Schneidemühle, hat ein Forſtauſſeher, durch das Rauchen des
Schornſteins auf das ſonſt nicht bewohnte Haus aufmerkſam geworden,
einen „ſchweren Jungen“ feſtgenommen, der mit allen modernen Diebes-
werkzeugen ausgerüſtet war und als der vielfach vorbeſtrafte Einbrecher
Schmidt aus Neuſtadt a. R. erkannt wurde. Er hat bereits zahlreiche
in Gehren, Mohrenbach, Neuſtadt, Großbreitenbach und Umgegend ver
übte Einbrüche eingeſtanden.

Jlmenan, 4. Mai. (Selbſtmord.) Jm Ravens-Häuschen
auf der Sturmhaide wurde ein junger Mann erſchoſſen aufgefunden,
der nach vorgefundenen Papieren Peter Tureck heißt und aus Rußland
ſtammt. Der Selbſtmörder hatte über 100 Mark baares Geld bei ſich.

Jena, 30. April. (Viel Strafmandate.) Auf Grund
des neuen Ortsſtatuts über den Dienſt in der ſtädtiſchen Pflichtfeuer-
wehr ſind allen Bürgern, die es verſäumt haben, ſich rechtzeitig zum
Feuerwehrdienſt anzumelden, Strafverfügungen in Höhe von 3 Mark
zugegangen. Wie verlautet, ſind nicht weniger als 1400 Säumige
feſtgeſtellt worden.

P. Camburg. 4. Mai. (Jmpfung gegen Rothlauf.)
Mit Rückſicht auf die im vorigen Jahre in der Graſſchaft öfter vorge
kommenen Fälle von Rothlauf bei Schweinen ſoll auf An
rathen des herzoglichen Amtsthierarztes mit dem Syſtem der Noth-
Jmpfungen gebrochen werden. Während ſeither unſere Landwirthe erſt
nach amtlicher Feſtſtellung der Rothlaufſeuche zur Jmpfung
ſchritten, einpfiehlt er die Schutz Jmpfung, für welche die jetzige
Frühjahrszeit ganz beſonders geeignet iſt, und zwar um ſo mehr, als
die Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen ſich bereit erklärt,
außer der von der Prenzlauer Jmpfanſtalt garantirten Entſchädigung
der Jmpf- Verluſte auch Entſchädigung für Rothlauf- Verluſte nach
Schutz Jmpfungen mit dem von ihr vertriebenen Prenzlauer Roth
laufJmpfſtoff zu gewähren.

Pl. Camburg, 4. Mai. (Zahlreiche Erkrankungen an
den Maſern) ſind hier in den letzten Tagen zu verzeichnen geweſen.
Von den 90 Kindern der jüngſten Mädchen und Knabenklaſſen mußte
deshalb faſt der dritte Theil dem Unterricht fernbleiben. Ein Kind iſt
geſtorben.

Leutenberg, 4. Mai. (Bürgermeiſterſtelle.) Um die am
1. Juni d. J. hier frei werdende Bürgermeiſterſtelle ſind 45 Bewerbungen
eingegangen. Es wurden vier Kandidaten zur engeren Wahl geſtellt.

s. Rodach, 3 Mai. (Die alte Geſchichte.) Ein beklagens
werther Unfall, eine alte Geſchichte in neueſter Auflage ereignete ſich
heute in unſerer Stadt. Der Blechſchmied Genßler ſchoß mit einem
Teſching in ſeinem Gehöfte nach Ratten. Da er plötzlich in den
Laden gerufen wurde, ſtellte er die geladene Waffe einſt
weilen in eine EScke, um vorerſt ſeine Kunden u
bedienen. Unterdeſſen machte ſich ſein Geſelle mit

dem Gewehr zu ſchaffen und legte es „aus Spaß“ auf einen zufällig
im Geſchäfte anweſenden Schmiedelehrling an. Das Gewehr ging los,
der verhängnißvolle Schuß traf den jungen Menſchen in den Hals.
Blutüberſtrömt ſuchte er die Hilfe des Arztesauf, der ſeine Ueberführung
in das Landkrankenhaus nach Koburg anordnete. Ob er mit dem
Leben davonkommt, iſt ſehr fraglich.

Gotha, 3. Mai. (Verfaſſungsfeier der Herzog-
thümer Coburg und Gotha.) Die unter einem Herrſcher
hauſe vereinigten Herzogthümer Coburg und Gotha ſind durch das
Staatsgrundgeſetz vom 3. Mai 1852 zu einem Gemeinweſen zuſammen
geſchmolzen worden. Die Erinnerung an dieſen Staatsakt wurde heute
hier feſtlich begangen. Jm Thronſaal des Schloſſes Friedenſtein wurde
die Feier pünktlich 11 Uhr im Beiſein des Herzogs Carl Eduard und
des Erbprinzen Ernſt von Hohenlohe-Langenburg durch einen offiziellen
Feſtakt eingeleitet. Staatsminiſter Hentig überreichte dem Regenten
die Anſprache, die dieſer bedeckten Hauptes ſtehend verlas. Sie giebt einen
Ueberblick über die ſtaatsrechtliche Entwickelung der Herzogthümer ſeit ihrer

Vereinigung im Jahre 1852. Sie ſchließt mit den Worten „Gott
gebe, daß Herzog und Reich noch in fernſter Zeit ſtets innig verbunden
leiben, verbunden in warmem Vertrauen zu einander, verbunden auch

in unerſchütterlichem Feſthalten an Kaiſer und Reich.“ Die An-
ſprache des Regenten der Herzogthümer, des Erbprinzen Ernſt von
Hohenlohe-Langenburg, hatte jubelnde Hochrufe wachgerufen nachdem
dieſe verklungen, ertheilte der herzogliche Oberhofmarſchall von Rüx-
leben dem Präſidenten des vereinigten Coburg-Gothaiſchen Landtages,
dem Oberbürgermeiſter Liebetrau, das Wort. Dieſer dankte Namens
des Landtages für die huldvollen Worte des Regierungsverweſers, und
ſeine Rede tönte in einem Hoch auf den Herzog und den
Regierungsverweſer aus. Nach dem Feſtakt fand im Hauſe
des Staatsminiſters Hentig eine Frühſtückstafel ſtatt, an welcher
der Herzog und der Regent nebſt dem Hoſſtaat, ſowie die
Repräſentanten des gemeinſchaftlichen Landtages und der
Reſidenzſtadt Gotha, ferner die Mitglieder des Geſammtminiſteriums
theilnahmen. Nachdem am Nachmittag die Militär und ſtädtiſchen
Kapellen konzertirt hatten, begann Abends gegen 8 Uhr die Jllu-
mination. Der herzogliche Orangeriegarten und Schloß Friedenſtein
waren beſonders feſtlich erleuchtet. Kurze Zeit nach 8 Uhr wurden auf
den Höhen des Thüringer Waldes und an einzelnen hervorragenden
Stellen des Flachlandes Freudenfeuer entzündet. Eine herrliche Ova
tion für den jungen Herzog war der Fackelzug, der von den
Schülern, den Jnnungen, Vereinen und von einer Reihe Jnduſtrieller
Thüringens veranſtaltet wurde, mehr als 4000 Fackelträger ſammelten
ſich im Schloßhofe und entſandten aus ihrer Mitte eine Deputation,
die dem Herzog und Regenten aus Anlaß des Jubiläums Glückwünſche
übermittelten. Den Schluß des Feſttages bildete der offizielle Feſt
kommers.

V Gotha, 3. Mai. (Schnee im Mai.) Jn Tambach und
Umgebung auf dem Thüringer Walde hat es geſtern tüchtig geſchneit,
ſo daß man die ſchönſte Winterlandſchaft genießen konnte.

Sport und Jagd.
Pferde- Rennen des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht

Vereins in Torgau.
(SpezialBericht der „Halleſchen Zeitung“.)

e. Torgau, 4. Mai 1902.
Die heutigen Rennen des „Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter und

Pferdezuchtvereins“ erfreuten ſich trotz des etwas trüben, theilweiſe
regneriſchen Wetters eines außerordentlich guten Beſuches. Die
einzelnen Felder waren ſchwach beſetzt, boten aber im Allgemeinen
ſpannende Endkämpfe. Beſondere Unfälle waren nicht zu verzeichnen.
Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf

J. Graditzer Steeple-Chaſe. Vereinspreis 700 Mark;
hiervon 500 Mk. dem erſten, 150 Mk. dem zweiten und 50 Mk. dem
dritten Pferde. Diſtanz 3000 w. (17 Unterſchriften.) 1. Lt. Weißen-
born's (74. Art.) br. St. „Granada“ (Beſ.). 2. Lt. Graf Eulen-
burg's (2. Garde-Ul.) br. W. „Domino“ (Beſ.) 3. Generalmajor
v. Treskow's br. W. „Frankfurt“ (Lt. v. Rabenau). Tot. 61: 10 für
Sieg 19, 13: 10 für Platz. Ferner liefen „Sonnenſtrahl“
„Johanniter“.

II. Preis der Stadt Torgau. Ehrenpreis, gegeben von
der Stadt Torgau, dem erſten, Ehrenpreis der Damen der Garniſon
dem zweiten und Ehrenpreis dem dritten Pferde. Steeple-Chaſe. Für
Pferde im Beſitz und zu reiten von Offizieren der in Torgau in
Garniſon ſtehenden Regimenter. Diſtanz 3500 m. (8 Unterſchriften.)
1. Lt. v. Hanſtein's (12. Huſ.) F.-W. „Neckar“ (Lt. v. Platen).
2. Hauptm. v. Kummer's (72. Jnf.) F.-W. „Trawler“ (Beſ.). 3. Lt.
v. Hanſtein's F.-“W. „Zriny“ (Beſ.). Tot.: 11: 10 für Sieg 16,
18: 10 für Platz. Ferner liefen „Erika“, „Emmy“.

III. Lehndorff-Jagd-Rennen. Staatspreis 1000 Mk.
Diſtanz 3500 w. (10 Unterſchriften.) 1. Rittm. v. Uechtritz' (4. Huſ.)
br. H. „Gallifet“ (Graf Eulenburg). 2. Hrn. H. Walter's br. H.
„Georg“ (Lt. K. v. Zingler). 3. Hauptmann Meyer's (40. Art.) br.
H. „Waldprinz“ (Lt. George). Tot.: 22: 10 für Sieg. Drei liefen.

IV. Hohenprießnitzer Jagd-Rennen. Vereinspreis
1100 Mk. und ein Ehrenpreis, hiervon Ehrenpreis dem ſiegenden
Reiter und 900 Mk. dem erſten, 150 Mk. dem zweiten und 50 Mk.
dem dritten Pferde. Diſtanz 3500 m. (11 Unterſchriften) 1. Lt. Graf
Schwerin's „Scylla“ (Beſ.). 2. Lt. v. Schlotheim's „Roſeberry“
(Beſ.). 3. Lt. v. Venninges' „Zecher“ (Lt. v. Zingler). Tot.: 25: 10;
12, 13: 10. Ferner lief „Cronje“.

V. Brigade-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem erſten,
zweiten und dritten Pferde. Für Chargenpferde und zu reiten von
Offizieren der 8. Kavallerie-Brigade. Diſtanz 3500 m. (5 Unter
ſchriften.) 1. Lt. v. Hanſteins F.-W. „Zriny“ (Beſ.). 2. Lt. von
Oheimb's F.-W. „Wenzel“ (Beſ.). 3. Lt. Frhrn. v. Schlotheim's
F.St. (Beſ.). Tot. 11: 10 für Sieg. Drei liefen.

VI. Großherzoglicher Silberpreis, gegeben von Sr.
Kgl. Hoheit dem Großherzog von Sachſen als Protektor des Vereins
und 200 Mk. vom Verein, hiervon Ehrenpreis und 100 Mk. dem
erſten, 50 Mk. dem zweiten und 50 Mk. dem dritten Pferde. Steeple-
Chaſe. Diſtanz 3500 m. (0 Unterſchriften.) 1. Lt. Graf Kalneins
(2. GardeUl.) br. St. „Thräne“ (Graf Eulenburg). 2. Hauptmann
Meyer's (40. Art.) dbr. St. „Jam“ (Lt. George). 3. Hrn. A. Fink's
dbr. W. „Glanz“ (Beſ.). Tot.: 14: 10 für Sieg. Drei liefen.

VII. Landwirthſchaftliches Rennen. Vereinspreis
150 Mk., hiervon 80 Mk. dem erſten, 50 Mk. dem zweiten und
20 Mk. dem dritten Pferde. Für Pferde im Beſitz von Landwirthen.
Diſtanz 1000 m. (5 Unterſchriften.) 1. Appelt-Lichtenburg, ſchwbr.
Stute. 2. Schröter-Prottewitz, br. W. 3. ZſchornStrelln, ſchw. W.
Tot.: 15: 10. Ferner: Friedemann-Polbitz, BergerMockritz.

Briefkaſten.
X. X. T. Derartige ungereimte anonyme Anwürfe beſchmutzen

nur den Abſender. Papierkorb!

Kaufen Sie 2 ruſſiſchen Knöi Weidemann's tnach Weidemann's Verfahren präparirt.
Jetzt meiſt gebrauchtes Mittel für Hals, Bruſt, Lunge
2c. Vorräthig in Apotheken und Drogerien, die durch
Schaufenſter Plakate erkenntlich; man beachte un
bedingt beim Einkauf des Thee's die nebenſtehende
Schutzmarke die auf den Plakaten abgebildete Ori
ginalpacung, da Weidemann's Packung, Schutzmarke,
Litteratur c. c. nachgeahmt werden. Vor werthloſen

Nachahmungen des patentamtlich geſchüzen Weicdemann“s ruf-
ſiſchen Knöterich wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo nicht er
hältlich, direkt von E. Weidemann in Liebenburg.

Echt zu haben bei: Helmbold Co., Schwanen-Drogerie,
D. Teitzel, G. Oßwald Nachf., E. Walther Nachf.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

w 4BVie Liſte
von mehr als 660 Mk.

der in hieſiger Stadt mit einem Jahreseinkommen
bis 900 Mk.

von 4 Mk. jährlich veranlagten Perſonen liegt bis
zu dem fingirten Steuerſatze

17. Mai d. Js.
in dem ſtädtiſchen Stener-Bureaun, Zimmer 14, 15 und 16 des
Rathhauſes öffentlich aus.

Gegen die Veranlagung ſteht dem Steuerpflichtigen binnen
einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach Ablauf der Auslegungs-
friſt die an unſere Adreſſe zu richtende Berufung an den Vor
ſitzenden der Veranlagungs

Halle ga, S., den 30.
Kommiſſion der Stadt Halle a. S. zu.

April 1902.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Der Weg von Radewell nach Burg i. A. iſt wegen Ausbaues

bis auf Weiteres für den 7
Döllnitz, den 1 I. Mai 1r ggrebr geſperrt.

Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Der von Gutenberg nach der Kreisſtraße bei Wärterbude 5

führende Weg wird wegen Pflaſterung bis auf Weiteres für Fuhr-
werke geſperrt ſein.

Der Verkehr findet auf dem „Varallelwe e ſtatt.
Gutenberg b. Halle a. S., den 3.Der Amtsvorſteher.

Mai 1902.

Bekanntmachung.
Der Kommnnikationsweg von Sieglitz nach Hochedlau

wird e Ausbeſſerung und Neubau der Brücke bis auf
gefper

eiteres

M tet edlau, den 2. Mai 1902.

Der Amtsvorſteher.
C. Saeuberlieh.

Bekanntmachung.
Behufs Aufbringung von Steinſchlag wird der ſogenannte Sattel-

weg von gen nach der Nauendorfer Chanſſee bis auf
Weiteres geſperrtDößel, den 3. Mai 1902.

Der Amtsvorſteher.
Mansfeld'ſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft.

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnutzung auf dem Terrain des vormals ſalzigen Sees,

unmiltelbar bei den Bahnſtationen Oberröblingen und Wansleben, mit
einem Flächeninhalt von ca. 910 ha (Haſen, Hühner, Enten, Kaninchen)
ſoll am

Sonnabend, den 10. Mai d. Js., Vormittags 40 Uhr
im „Gaſthof zum Kronprinz“ in Oberröblingen a.im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen auf i
pachtet werden.

unter dengahre ver

Wegen etwaiger Beſichtigung des Jagdreviers oder ſonſt ge
wünſchter Auskunft vor dem Termin iſt Herr Oberſteiger Winter
in Oberröblingen a. See mit entſprechender Anweiſung verſehen.

Fisleben, den 24. April 1902.
Die OberBerg und Hütten Direktion.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Verdingung.
Die Umpflaſterung der Kl.

Märkerſtraße, von der Leipziger-
ſtraße bis zum Diakonatsgebäude.

Termin am Freitag, den9. Mai, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Hallea.

Um Angabe des
des Brauers Guſtav Alfred Max
Lehmann, geboren am 9- Nov.
1877 in Berlin, zuletzt in Delitzſch
wohnhaft geweſen, wird zu den
Akten D 52/02. erſucht.

Delitz ſch, den 25. April 1902.
Königliches Amtsgericht.

qm
Gebote auf die

Kirſchen-, Pflaumen und

Hartobſtplantagen
des Rittergutes Neukirchen ſind
bis zum 15. Mai in ver
ſchloſſenem Couvert an die unter
zeichnete Gutsverwaltung einzu-
ſenden.
Rittergut Neukirchen.

Die Gutsverwaltung.

Villenbauterrain
im herrlich gelegenen Saaleibal in
Cröllwitz, vis-à-vis der Burg
Giebichenſtein, mit 632 qm groß.
Saalegarten will ich preiswerth
verkaufen. B. Sohul2ze,

Engel-Drogerie, Cönnern.

Rritpferd geſucht.
Dasſelbe muß vollkommen durch

geritten ſein, truppenfromm, tadel
los auf den Beinen, nicht über
acht Jahre alt, für mittleresewig Nähere Auskunft ertheilt

Roßarzt Kurze
Mansf. Feldart. Regt. Rr.7 75,

Merſeburgerſtr. 41.

Zwei Goldfüchſe,
Ajährige Stuten, Halbblut, 1,65 und
1,68 m groß, mit Bleſſe, ein undzweiſpännig gefahren, angeritten,
geſund und ſehr fromm, verkauft

Rittergut Oſteroda
bei Herzberg (Elſter).

Knutſchwagen,
auch als Jagdwagen zu benutzen,
iſt billig zu verkaufen

Dorotheenſtraße 7.

Reitpferd,
br. engl. Stute, 11 J. alt, 172 em
hoch, abſolut ſicher u. fromm, fehr
ausdauerndes u. ſchnelles Pferd,
auch ein- u. zweiſpännig ſicher im
Geſchirr, wegen Nachzucht für
750 Mk. verkäuflich. Offerten
sub Z. 3628 an die Exp. d. Ztg.

t 4 arKtammschälerei Prassdori,

Poſt u. Eiſenbahnſtation Quellen-
dorf, Kleinbahn Deſſau--Radegaſt,
Station der Staatsbahn Cöthen.
Fernſprecher Amt Cöthen 133.

Züchter: Schäferei- Direktor
Adolf Heyne-Wintersdorf.

Der Bockverkauf in hieſiger
Oxfordſhiredown Stammſchäferei
hat begonnen. Pohl.

70 Stück noch zur Zucht
geeignete

Mutterſchafe
(Rambouillet) verkauft
Kloſtergut Memleben.

Satzkarpfen!
ſchnellwüchſige Raſſe, zwei
ſömmrig, Größe 15--35 em, per100 Stück (auch in kleineren Poſten)

20--80 Mk., je nach Wahl, ferner
ca. 100 Centner

Roggenstroh
(Flegeldruſch) zum Tagespreis hat
ſofort abzugeben

Amt Friedrichrode
bei Hettſtedt.

la, Trotkenſchnigel,
ſowie

Ia. Melaſſefutter
aus Weizenſchalen und Bier
trebern zur prompten Lieferung
hat noch abzugeben
Zuckerfabrik Körbisdorf A.G.

bei Station Wernsdorf
der Merſeburg Müchelner Babn.

Geg.Nachn. Jeiztfang an Von.
extr. groß. Vollher. fff. S. 30.
ca. à S ca. nur ſ. Ig. Vorr.E. öegener, Fiſcherei Swinemünde J.

Bekanntmachung.
d Der Haideverkehr Halle-Cl. Dölau wird

bedient werden

Am Himmelfahrtstage, den S. u. am J. uI. Pfingſtfeiertag, den 18. u. 19. Mai
a v. 5 Uhr früh bis 1 Uhr Mitt., ſtündlich v. 1 Uhr Mitt. ab.
Am 20. Mai: ſtündlich von 2 Uhr dis 4 Uhr Nachm.

Bei eintretendem Regenwetter wird Aenderung des Fahrplans vor-
behalten. Halle-Hettstedter EBisenbahn.

Rheinische Hypothekenhank Mannheim.
Ringezahltes AKtienkapital HI. 16.580., 400.
Gesammtreserven 77072, 816.45

Hypothekenbestand Vit. 1901 II. 325.955. 345.08Kommnunal. Darlehen n 3078,307. 28
Pfanäbriefumlauf 99 9 313. 21.800.Kommunal öbligationenumlanf 2.972.,000.

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1901. sowie Pfandhbrlef-
prospecte und Circulare betreffend mündelsichere Kapital-
anlage können von der Bank direkt oder von sämmtlichen Pfandbrief-
verkaufsstellen gratis und franco bezogen werden.

Näcehste ZiehnngWohlfahrts- Geld Lotterie

Ziehung ſchon 27. bis 31. Mai.
Hauptgewinn: 100 000 I. in baar.

Loos 3,30 (Porto und Liſte 30 Pfa extra).
Sämmtliche Pferdelooſe vorräthig à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk.
O. Kleimschumidt, Lotteriegeschaft,

Halle a. S., Moritzzwinger 14.

D. R. P.
Vür Kessel jeden Systems geeignet.

L. C. Steinmüller, Gummershach, Rneinprovinz.
Grösste Röhrendampflkessel- Fabrik Deutschlanäs.

Vintauseoh der gekündigten
I Dngarisehen Pisenbahn- Anleihen

besorgt Kostenſrei
L. Schönlicht, Bankgeschäft,

l

in 4 Tagen Beginn
Mit nur Mk. 4. 30 u1 Wohlfahrts- Toos Mk. 8.30 und

1 Schneidemühler Loos Mk. 1.--
zu gewinnen die r e

elegante Cohipage uſt AFierien,

Ziehungen 10. und 27. bis 31, Mai.
Lud, Müller Go, tenBreitestr. 6.

Telegr. Adr. Glüoksmüller.

I„oose in Halle bei: Sehrödel Simon (Martin Sohilling), Buch- and
Kunsthandlung, Gr. Ulrichstr. 46. 0. Kleinschmidt, Lotteriegeschäft,
Moritzzwinger 14, Pfeffer'sche Buehhandlung, Markt 22, in denCigarrengesehi ken von Arthur Kopsoh, Schmeerstr. 6, Pettrioh Kopsoh,

Sehbweerstr. 20. Richard Heinze, Manetfelderstr. 7, Wilhelm Knoblauch,

Loosversand durch
General Debit

Gr. Steinstrasse 41, Franz Reinicke, Merseburgerstrasse 159, Kurtzke
h Hasse. Leipzigers tr. 95,96, Bruno Moewes,. Leipzigerstrasse 11, Oscar
e Schröder, Geiststrasse 47. ausserdem in den durch Plakate Kenntlich

gemachten Verkaufss tollep.

s Vernickeln, 3
2 Verkupfern, Verzinnen,

Bronciren
bei Perd.

Metallwaaren-Fabrik,
Z Barfüßerſtr.9. Fernſpr. it96.
Seocobeeeoooceeoeoooeos
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anInSämmtliche Sorten
Saat- Kartoffeln u.

Brenn Kartoffeln
offerirt zum Tagespreiſe und auf
Wunſch unter günſtigen Zahlungs-
bedingungen nach allen Bahn-
ſtationen

Daniel Tilsiter, Bromberg.
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Ap felwein, glanzhell,

anerkannt beſte Qualität.
Unter Auffſicht d. Verein f.

öffentl. Geſundheitspfl. i. Herzogth.
Braunſchwg. gekelt., weg. abſolt.Reinheit rei t ohlen.
Cur-Wein, Ltr. 30 excl.Extr. f. Geſundh. Wein 40 Faß
i. Geb. v. 30 Lt. an ab hier geg. Nachn.

Schaumwein, herb u, mild, Fl. I
incl. Fl. u. Packg. vicht unt. 12 Fl.

Hans Rödiger, Braunſchweig.

äneaennMeyer's Lexikon
78 Mk. franco, verkäufl., 5. neueſte
Aufl., 17 neue fehlerfr. Prachtvände,

vollſtändig u. tadellos. Off. unt.
D. 250 poſtl. Merſeburg.
S

cherinrer

Gegründet 1874.

Das Brauerei- Grundſtück Krauſenſtr. 3 in Halle 6.
iſt zu verkaufen oder zu verpachten. Dasſelbe eignet ſich, da
Dampfſchornſtein, Keſſel, Dampfmaſchine, Transmiſſionen c. vorhanden ſind, auch wegen ſeinen großen Eis- und anderen Kellereien

und Bodenräuwen zu jeder Fabrikation, auch als Bier-
niederlage, Eſſigfabrik 2e. 2c. Jede gewünſchte Ausk. wird erth.
von Herrn Wilh. GöriekKe, Halle a. S., Magdeburgerſtr. 11.

Aktiengesellschaft
für Feld und Kleinbahnen Hedarf

vormals

Orenstein Koppel,
Leipzig, Packhoffſftr.

6 Nendenburg, Kteinmetzmeiste,

Halle a. S.Hauptgeschäft: 2. GeschäftUattonet 2. Södfriodhof. Dessauerstr. 2, ehe
Fernsprecher No. 506,

empfiehlt

9rabdenſimäle
saubderster Ausrührung. Solide Preise.

e baar am plates.
Thüring, Weile

beſter Vau- und Düngekalk, 95* Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Voſten, jederzeit friſch gebrannt und

liefervar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Hervorragenaes Tafel u
Erfrischungsgetränk.

Vielfach prämiirt.
Nur echt mit Korkbrand:

Juliushall, Harzburg.

T Aliushaller
Sauerbrunnen

General-Depot in Halle a. S. Hallesohe Mineralwasser- Fabrik
Telephon 442. Carl Schondor f. Forsterstr. 42.

mhrasser in Pulver form

un i

ernennen mmerr t
w W J x

n ſſ en Threis Meer Schachtete h
Hoergestellt in der 1488 priv. Siwons Apothoro, Berlin.

Von Autoritäten anerkannt
S:6 Das beste Mundwasser.

Zu haben in allen einschlägigen besseren Geschäften.

Carminol-Gesellsehaſt m. b. H., Berlin C. 2-
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